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Siegerehrung nach der Apfelweinverkostung (v. l.): Daniel Pelkey überreicht die Urkunden und den Siegerpokal an den Drittplatzierten Jant 
Winthuis, an den Vorjahressieger Uwe Hölscher, der dieses Jahr Rang zwölf belegt, aber den Pokal für seine beiden Söhne Sebastian und Flo-
rian, die nicht dabei sein können, mit nach Hause nimmt, und an Klaus Kleemann, der auf Platz zwei gewählt wurde.  Foto: js

Von Jürgen Streicher

Oberursel. Das Beste, was ein Apfel 
werden kann? Apfelwein natürlich. 
Klare Sache für die Freunde des 
Stedter Apfelweins, also für die 
Menschen im Stadttteil Oberstedten, 
die ihre Äpfel lieben und dann jenen 
Stoff daraus produzieren, mit dem man 
sich so wunderbar in geselliger Runde 
treffen kann. 

Einmal im Jahr zur großen Apfelweinverkos-
tung gibt es gleich 16 verschiedene Stöffche 
zu trinken. Einer davon wird am Ende zum 
„Besten Stedter Apfelwein“ gekürt, wer es 
wird, entscheiden die Trinkenden im Blind-
verfahren. Das mit dem besten Stedter Apfel-
wein steht auf dem Pokal, den der Sieger dann 
bekommt. Das muss reichen, so eitel sind die 
Stedter nicht, dass sie auch einen Apfelwein-
könig brauchen wie die Orscheler. Sie sind 

sogar so uneitel, dass bisher noch keiner die 
letzten Sieger auf dem Fuß des Pokals einge-
tragen und keiner sich darüber beschwert hat. 
Der jüngste Eintrag stammt aus 2018. 
Sven Lessing wird die Ergänzung möglicher-
weise übernehmen, einer, der seit Jahren im-
mer wieder dabei ist, obwohl er gar kein ech-
ter Stedter ist. Früher bei der Stedter Apfelge-
nossenschaft, als die Verkostung noch in der 
Kneipe „Zum Bojo“ im Hof stattfand, die es 
so nicht mehr gibt wie auch die Genossen-
schaft nicht, jetzt eben bei den Freunden des 
Stedter Apfelweins. Sven Lessing aus Görlitz, 
den es 1997 nach Oberstedten verschlagen 
hat. Eine wichtige Maxime trägt er mit dem 
T-Shirt auf der Brust: „Unterschätze niemals 
einen alten Mann, der in der DDR aufgewach-
sen ist.“ Bei der Apfelweinverkostung gehört 
er zum lebenden Inventar wie so viele hier am 
späten Sonntagnachmittag. Erwin Adolph 
etwa, der frühere Wirt in der Taunushalle, Da-
niel Pelkey, der langjährige Vereinsringvorsit-
zende, Christian Steffek, der Sohn vom vor 
kurzem verstorbenen alten Willi Steffek, dem 
hoch geachteten Mann für alles im Ortsteil, 
die Brüder Kleemann, der „Ehren-Obersted-
ter“ (zu dem er schnell ernannt wird) Hendoc, 
der langjährige Ortsvorsteher Michael Braun, 
der jetzt in Diensten des Kulturcafés „Alte 
Wache“ Kuchen verkauft, und natürlich Uwe 
Hölscher, der Vorjahressieger.
Mit diesem Stichwort wird es Zeit, die Sieger 
der Auflage 2024 mit Namen zu nennen. Wie-
der steht Uwe Hölscher am Stehtisch im Hof 
der Alten Wache im Mittelpunkt und nimmt 
den Siegerpokal aus den Händen von Daniel 
Pelkey entgegen. Diesmal aber nicht für sich, 
sondern stellvertretend für seine beiden Söhne 
Sebastian und Florian, die bei der Kür nicht 
live dabei sein konnten. Wie der Vater, so die 
Söhne, Tradition verpflichtet eben, und die 
Sache mit dem wohlschmeckenden Äppler hat 
wohl auch die nächste Generation drauf. So 

hat jedenfalls das Volk entschieden, insgesamt 
90 Frauen und Männer haben die 16 verschie-
denen Schoppen in kleinen Proben für drei 
Euro getestet und die Startnummer 16 für am 
besten befunden. Die Brüder Hölscher beka-
men am Ende des Tages für ihren „Feier-
abendschoppen“ exakt 600 Punkte, maximal 
10 Punkte konnten die Tester jeweils verge-
ben. Auf dem zweiten Platz landete Klaus 
Kleemann (538), Dritter wurde Jant Winthuis, 
für seinen „Bestia dór“ sammelte er 521 
Punkte.

In neuen Apfelwein-Umlaufbahnen

Nehmen die Hölscher-Brüder eine besondere 
Ehre an, dann gelangt ihr „Bestes, was ein Ap-
fel werden kann“ schon an diesem Wochenen-
de in ganz neue Umlaufbahnen. Jockel Dörin-
ger, Veranstalter der Hessischen Apfelwein-
meisterschaft und angetan vom Stedter Stoff, 
hat die Sieger von Oberstedten mit einer 
„Wildcard“ für das Wochenende ausgestattet. 
Hessens Apfelweinkönig wird auch hier vom 
Volk gewählt, Verkostung ist am Freitag von 
18 bis 22 Uhr, am Samstag von 17 bis 22 Uhr 
und am Sonntag von 12 bis 17 Uhr in der 
Straußwirtschaft Alt Orschel am Marktplatz 
6. Siegerehrung ist ab 18 Uhr.

Auf Papa Hölscher folgen die zwei Söhne

Auto Bach GmbH 
Urseler Str. 61, 61348 Bad Homburg
Tel. 06172 3087-0, autobach.de

Sofort verfügbar

Der 
T-Roc

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen. 
Stand 03/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.
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Ausstellungen
„Stadt-Land und mehr“, Ölgemälde-Ausstellung 
von Elke Schmitt, Hohemarkstraße 12, montags, 
mittwochs, freitags 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, sams-
tags 10-13 Uhr
„Wege“, Künstlergruppe „Der Rote Schwan“, 
Kreuzkirche, Goldackerweg 17, mittwochs 14-17 
Uhr, zu den Gottesdiensten und auf Anfrage
„Fühlen und Malen – Innenwelten“ von Magdale-
na Büttner, Kulturzentrum „Alte Wache“, Pfarrstra-
ße 1, (bis 12. Juli)
„Cartoons“ von Dirk Meissner, Galerie m50, 
Ackergasse 15a, dienstags, donnerstags und freitags 
16-18 Uhr, samstags 10-12 Uhr

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Veranstaltungen 

Freitag, 14., und 
Samstag, 15. Juni
Theater, „Heilig Abend“, „Theater pur“, Kunstbüh-
ne „Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Freitag, 14., bis 
Sonntag, 16. Juni
12. Hessische Apfelweinmeisterschaft für Privat-
Kelterer, Straußwirtschaft „Alt-Orschel“, Markt-
platz 6, Kürung des Apfelweinmeisters Sonntag, 18 
Uhr

Freitag, 14. Juni
Konzert, „Vielfalt der Klangwelten“, „Different 
Sounds Orchestra“, Oberurseler Werkstätten, Oberur-
seler Straße 86-88, 13.30 Uhr
Jubiläumsfest, Kita „Wirbelkiste“, Im Himmrich 7, 
16.30-18.30 Uhr
Kräuterführung mit Monika Zarges, Treffpunkt: 
Vortaunusmuseum am Marktplatz, 17 Uhr
Vernissage, „Cartoons“ von Dirk Meisnner, Galerie 
m50, Ackergasse 15a, 18 Uhr
Gottesdienst zum ersten Christopher Street Day 
(CSD) im Hochtaunus, Kreuzkirche, Goldackerweg 
17, 19 Uhr

Samstag, 15. Juni
Flohmarkt in der Adenauerallee, ab 8 Uhr
„Fit mit IT-Medien“, Netzwerk Bürgerengage-
ment Oberursel und Stadtbücherei, Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, 10-13 Uhr
Vortrag, „Ziergehölzschnitt in der Praxis“ mit Ri-
cardo Marquardt und Dieter Hoffmann, Kleingärt-
nerverein Oberursel, Vereinshaus, Ebertstraße 38, 
10 Uhr
Kindermusical, „Viingtaros Vermächtnis“, Musical 
AG Hort Kinderland St. Ursula, Vereinshaus Kar-
nevalverein „Frohsinn“, Frohsinnweg 1, 18 Uhr
Gottesdienst für Menschenrechte, Amnesty Inter-
national mit Pfarrer Andreas Unfried und Pastoral-
referentin Susanne Degen, Kirche St. Sebastian, 
St.-Sebastian-Straße 2, 18 Uhr
Chor-Konzert mit den Chören „Golden Voices“ 
und „Songwriting meets Choir“, Musikschule Ober-
ursel, Burgwiesenhalle, 18 Uhr

Sonntag, 16. Juni
Exkursion über die Altenhöfe und das Heidetränk-
Oppidum mit Oliver Mehler, Treffpunkt: Taunus-
Informationszentrum an der Hohemark, 11 Uhr
„Fest der Begegnung“, Klinik Hohe Mark, Klinik-
gelände, Friedländerstraße 2, ab 11 Uhr
Kräuterfrührung, „Kräuter und Gewürze im Mu-
seumshof“ mit Renate Messer, Verein für Geschich-
te und Heimatkunde, Vortaunusmuseum, Markt-
platz 1, 14 Uhr
Konzert im Rahmen der Städtepartnerschafts-Jubi-
läen der Stadt Oberursel, Diana Sahakyan (Klavier), 
Chopin-Gesellschaft Taunus, Stadthalle, 18 Uhr

Montag, 17. Juni
Vortrag, „Vorsorgemöglichkeiten – früher an spä-
ter denken“, Referent Lucas Hosbach, Seniorentreff 
Altes Hospital, Hospitalstraße 9, 14.30 Uhr

FÜR DEN NOTFALL

Notrufe
Polizei   110 
Feuerwehr/Notarzt 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg 06172-140

Polizeistation
Oberhöchstadter Straße 7 62400

Sperr-Notruf für Karten 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“   08000-116016

Telefonseelsorge 0800-1110111 
 0800-1110222

Wasser-Notruf
Stadtwerke, Oberursel 509120

Gas-Notruf
TaunaGas, Oberursel 509121

Zentrale Installateur-Notruf
bei Heizungsausfall oder  
Wasserschaden  509205

Stromversorgung 0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung 06172-26112

Giftinformationszentrale 06131-232466

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschafts dienst
in Hessen rund um die Uhr 116117

ÄBD Vordertaunus  
in den Hochtaunus-Kliniken
Zeppelinstraße 20,61352 Bad Homburg
montags bis freitags 19 bis 24 Uhr
samstags, sonntags, feiertags und an  
Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus im  
Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemei-
nen Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 
20 bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist un-
ter 0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) 
oder 22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. 
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit.

Donnerstag, 13. Juni
Stern-Apotheke, Oberursel,
Taunusstraße 24A, Tel. 06171-73807

Freitag, 14. Juni
Hof-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstraße 55, Tel. 06172-92420

Samstag, 15. Juni
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg,  
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680

Sonntag, 16. Juni
Sonnen-Apotheke, Oberursel,
Dornbachstraße 34, Tel. 06171-917770

Montag, 17. Juni
Stern-Apotheke, Bad Homburg, 
Frankfurter Landstraße 61, Tel. 06172-42115

Dienstag, 18. Juni
Max&Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Tel. 06172-303130

Mittwoch, 19. Juni
Apotheke an den 3 Hasen, Oberursel,
An den 3 Hasen 12, Tel. 06171-286960

Donnerstag, 20. Juni
Dornbach-Apotheke, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06172-37234

Freitag, 21. Juni
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg,
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696
Merton-Apotheke, Frankfurt
Lurgiallee 6, Tel. 06995730223

Samstag, 22. Juni
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg,  
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Schloss-Apotheke, Frankfurt
In der Römerstadt 238, Tel. 069-579196

Sonntag, 23. Juni
Brunnen-Apotheke, Steinbach,
Bornhohl 3-5, Tel. 06171-75120
Goethe-Apotheke, Friedrichsdorf
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Jordanischer Abend, Blinden- und Sehbehinder-
tenbund in Hessen, Auferstehungskirche, Ebertstra-
ße 11, 18 Uhr

Dienstag, 18. Juni
Orscheler-Slam, Poetry Slam mit Julia Zimmer-
mann, Verein „Kunstgriff“, Kulturcafé Windrose, 
Strackgasse 6, 19.30 Uhr
„Dienstagskino“, Film  über vier junge Leute, die 
unverhofft in einem Ferienhaus aufeinandertreffen, 
„Portstrasse“, Hohemarkstraße 18, 20 Uhr

Mittwoch, 19. Juni
„Kleiner Mittwoch“, „Theaterkids“ mit selbst ge-

schriebenen Alltagsszenen und dem Pop-up-Trio 
„AlCoJul“, Verein zur Förderung von Kunst und 
Kultur und Verein „Kunstgriff“, Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, 19.30 Uhr

Donnerstag, 20. Juni
Musikalische Lesung, Literatur, Musik und Kuli-
narik aus Südamerika mit Claudia Ribas (Mezzoso-
pran) und André Dolabella (Piano), Buchhandlung 
Bollinger, Hohemarkstraße 151, 19.30 Uhr

Samstag, 22. Juni
„Dorfspaziergang“, Fachstelle „Frühe Hilfen Ober-
ursel“, Treffpunkt: vor dem Rathaus, 10.30 Uhr

Veranstaltungen 

Samstag, 15. Juni
Verkaufstag, Awo-Kleiderladen, Kronberger Straße 
2, 10-13 Uhr
Weinfest, SPD-Fraktion, Freier Platz, 15-22 Uhr

Freitag, 21. Juni
Vortrag aus der Reihe „Steinbacher Horizonte“, 
„Energiespeicherung in der Energiewende – Konzepte 
für eine nachhaltige Energieversorgung“ mit Kernphy-

siker Professor Dr. Horst Schmidt-Böcking, Gemein-
dezentrum St. Bonifatius, Untergasse 27, 19-21 Uhr
Vortrag, „Harninkontinenz bei der Frau“ mit Dr. Pe-
rad Mohtashami, Verein „brücke“, Bürgerhaus, 19 
Uhr

Ausstellungen
„Vom Foto zum Bild“, Aquarelle, Zeichnungen und 
Collagen von Margret Soltek Stadtbücherei, Born-
hohl 4, montags und donnerstags 15-17 Uhr, diens-
tags 15-19 Uhr, freitags und samstags 10-12 Uhr 

Komödien des Alltags und Poeten
Oberursel (ow). In der letzten Woche vor 
dem Orscheler Sommer präsentiert der Verein 
Kunstgriff den „Kleinen Mittwoch“ im Dop-
pelpack. Bereits am Dienstag, 18. Juni, bringt 
Julia Zimmermann beim Orscheler Slam wie-
der Poeten zum literarischen Wettstreit auf die 
Bühne im Kulturcafé Windrose, Strackgasse 
6. Einen Tag später  präsentiert der Verein zur 
Förderung von Kunst und Kultur  im Kultur-
café seine „Theaterkids“.  
Die neun jungen Schauspielerinnen bringen 
am Mittwoch, 19. Juni, selbstgeschriebene 
Szenen aus dem alltäglich Leben auf die Büh-
ne. Es ist bereits die vierte Produktion der 
„Theaterkids“. Der Theaterabend, der vom 
jungen Pop-up-Trio „AlCoJul“ begleitet wird, 
beginnt wie am Tag zuvor der Poetry-Slam 
um 19.30 Uhr. „Sehr lustig“, verspricht Jo-
chen Neubauer, der die „Theaterkids“ betreut.
In „Komödien des Alltag“ begeistern die jun-
gen Schauspielerinnen mit ihrer humorvollen 

Herangehensweise an alltägliche und nicht 
ganz so alltägliche Probleme und Situationen, 
kündigt der „Kunstgriff“ an. Die Vorstellung 
in der Reihe „Kleiner Mittwoch“ bringt einen 
Vorgeschmack auf den Auftritt der „Theater-
kids“ und von „AlCoJul“ im Orscheler Som-
mer am Sonntag, 7. Juli, im Rushmoor-Park. 
Die „Theaterkids“ sind Marla Bose, Marie 
Geldmacher, Charlotte Greve, Antonia Gün-
del, Lina Kuhn, Julika Kröger, Julia Neubau-
er, Emilia Pohl und Luna Zhang. „AlCoJul“, 
die jazzige Arrangements für Bläser spielen, 
bilden Alwin, Conrad und Julius. Das Trio 
ging aus der Jugendband „Funkytownus“ her-
vor.
Der Eintritt am Dienstag und zum „Kleinen 
Mittwoch“ des „Kunstgriff“ ist frei, der Ver-
ein geht allerdings mit dem Hut rum. Reser-
vierung im Internet unter www.kulturcafe-
windrose.de. Auch wer nicht reserviert, findet 
Platz. 

Das Pop-up-Trio „AlCoJul“ begleitet die „Komödien des Alltags“, die die „Theaterkids“ am 
19. Juni beim „Kleinen Mittwoch“ auf die Bühne bringen.  Foto: „Kunstgriff“
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B&K GmbH 
Ober-Eschbacher Straße 153
61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-6500 · E-Mail badhomburg@bundk.de                              
bundk.de

Sind Sie bereit, das MINI-Gefühl zu erleben und Ihren neuen Begleiter 
kennenzulernen? Dann kommen Sie zu unserer MINI Aktionswoche in 
Bad Homburg vom 17. bis 22. Juni!

Warum Sie dabei sein müssen:

· Verführerische Raten: Ihr Traum-MINI zu unschlagbaren  
    Konditionen!
· Exklusive Probefahrten: Erleben Sie das unvergleichliche  
    MINI-Feeling hautnah.
· Persönliche Beratung: Unsere Experten stehen Ihnen zur Seite und  
    finden den perfekten MINI für Sie.

Gönnen Sie sich das Abenteuer und sichern Sie sich Ihren neuen MINI 
– zu Raten, die Sie nicht ablehnen können. Besuchen Sie uns in Bad 
Homburg und machen Sie Ihren Traum wahr!

Worauf warten Sie noch?
Ihr MINI wartet auf ein neues Zuhause – vielleicht bei Ihnen!

Greifen Sie zu, bevor es zu spät ist!  
Die Bad Homburger MINI Aktionswoche.

Mieterschutzverein Hochtaunus e.V.

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Beratung Mo – Do von 15-18 Uhr
 (nach telefonischer Terminvereinbarung)

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel. 0 61 71 - 5 10 89

www.Mieterschutzverein-Hochtaunus-eV.de

Wir bieten eine qualifi zierte, umfassende und außergerichtliche Beratung 
im Wohn- und Gewerberaummietrecht durch unsere Rechtsanwälte.

Werden Sie jetzt Mitglied.

Schon damals eine gute Adresse
TÜV Service-Center Bad Homburg

Die EUTB stellt sich vor
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 19. Juni, 
von 18 bis 19.30 Uhr bietet der Betreuungs-
verein der Lebenshilfe Hochtaunus eine Infor-
mationsveranstaltung zur Unterstützung 
durch die Ergänzende Unabhängige Teilhabe-
beratung (EUTB) an. Sie berät und unterstützt 
alle Menschen mit Behinderungen, von Be-
hinderung bedrohte Menschen, aber auch de-
ren Angehörige kostenlos bundesweit in allen 
Fragen zur Rehabilitation und Teilhabe. Bera-
tungsschwerpunkte sind seelische, kognitive, 

körperliche, neurologische Beeinträchtigun-
gen. Wie bekomme ich Hilfestellung, an wen 
kann ich mich wenden, und wo stelle ich ei-
nen Antrag? Diese und viele andere Fragestel-
lungen werden wir näher beleuchten. Der kos-
tenfreie Informationsabend findet um 18 Uhr 
im Haus der Offenen Hilfen der Lebenshilfe 
Hochtaunus, Oberer Mittelweg 20 in Bad 
Homburg, statt. Um Anmeldung wird gebeten 
unter Telefon 06172-182990 oder -24275, E-
Mail: bv@lebenshilfe-hochtaunus.de.

Ziergehölz-Schnitt
Oberursel (ow). Der Klein-
gärtnerverein (KGV) Ober-
ursel lädt für Samstag, 15. 
Juni, um 10 Uhr zum Fach-
vortrag  „Ziergehölz-Schnitt 
in der Praxis“ am Vereins-
haus, Ebertstraße 38, ein. 
Referent sind Ricardo Mar-
quardt und Dieter Hoff-
mann, Fachberater des KGV.
Eingeladen sind alle Garten-
freunde und Gäste. Die Vor-
träge beim KGV sind immer 
kostenlos.

Dienstagskino
Oberursel (ow). Ein preis-
gekrönter Film über vier jun-
ge Menschen, Zwischen-
menschlichkeit, Liebe und 
Tod wird im Dienstagskino 
„Portstrasse“, Hohemark-
straße 18, am 18. Juni ge-
zeigt. Die jungen Leute tref-
fen unverhofft in einem Feri-
enhaus aufeinander, als 
plötzlich ein Waldbrand aus-
bricht. Der Eintritt zu dem 
Film (Deutschland 2023, Re-
gie Christian Petzold) kostet 
vier Euro bei freier Sitzplatz-
wahl, eine Reservierung ist 
nicht nötig. Der Filmtitel 
kann unter Telefon 06171-
636930 erfragt werden.

Vollsperrung 
Oberursel (ow). Die Voll-
sperrung in der Schlenker-
gasse auf Höhe der Haus-
nummer 1 wegen einer Bau-
stelleneinrichtung verlängert 
sich bis Freitag, 2. August. 
Eine Umleitung über die 
Eppsteiner Straße und Wei-
dengasse ist ausgeschildert. 
Die Einbahnstraßenregelung 
in der Weidengasse ist auf-
gehoben.

50 Jahre KiFaz Rosengärtchen: 
1974 war die Arbeit etwas anders
Oberursel (gt). Am 26. Januar 1974 wurde 
der „Ökumenische Kindergarten im Rosen-
gärtchen“ von Bürgermeister Karlheinz Pfaff 
eröffnet. Am Samstag feierte die Kindertages-
stätte, die inzwischen den Namen „Evangeli-
sches Kinder- und Familienzentrum im Ro-
sengärtchen“ (KiFaz) trägt, bei strahlendem 
Sonnenschein ihr 50-jähriges Bestehen.
Zum Jubiläum waren auf dem Parkplatz vor 
dem Gebäude eine Bühne, Pavillons und Bier-
tischgarnituren aufgebaut. Dort nahmen nicht 
nur Eltern und Kinder aus dem KiFaz, sondern 
auch viele ehemalige Mitarbeiter und ältere 
Geschwisterkinder, die inzwischen einge-
schult wurden, Platz. Pfarrerin Stefanie Eber-
hardt sprach über das Thema „Freundschaft“. 
„Ein guter Freund, das ist das schönste, was es 
gibt auf der Welt“, zitierte sie und erklärte, wa-
rum sie das Thema gewählt hat. Unter ande-
rem ging es ihr darum, dass man seine Freunde 
im Kindesalter hauptsächlich im Kindergarten 
kennenlernt – ohne Vorurteile. Geistlich ging 
es ihr aber auch darum, dass die Kinder, wenn 
sie draußen in der Natur sind, vielleicht mit 
einem Freund ins Gespräch kommen, den man 
nicht sieht. KiFaz-Leiterin Sandra Lebherz-
Zelic freute sich, viele Bekannte unter den 
Gästen an diesem besonderen Tag zu sehen. 
Das KiFaz sei ein „Ort der Begegnung für Fa-
milien mit ihren Kindern“, außerdem „ein Ort, 
an dem gelacht, geweint, gestritten und ge-
schlichtet wird. Ein Ort, der für die Kinder ein 
Raum zum Ankommen, Ausprobieren, Wach-
sen und zum Wohlfühlen sein darf.“
Das Kifaz blicke auf eine sehr lange und er-
folgreiche Geschichte zurück, erklärte sie. 
Dabei habe es immer wieder neue Herausfor-
derungen gegeben, aber eins sei immer gleich 
geblieben: das Engagement und die Leiden-
schaft, den Kindern eine liebevolle und behü-
tete Umgebung zu schaffen. Erst 2023 sei das 
Kifaz innerhalb der evangelischen Kirche 
zum neuen Träger, die gemeindeübergreifen-
de Kita-Trägerschaft im Dekanat Hochtaunus 
(GüT) überführt worden.
Nun hatten die Kinder des KiFaz ihren Auf-
tritt. Zuerst mit der Hymne „In den letzten 50 
Jahren ist so viel passiert“, in der sie über die 
Geschichte der Einrichtung sangen. Anschlie-
ßend gab es mit Diana Nagel von der Musik-
schule ein Lied nach der Melodie von „Eine 
kleine Nachtmusik“, bevor die Kinder zu 
Trommelstöcken und einem Eimer griffen, 
um zu „Can‘t Stop The Feeling!“ von Justin 
Timberlake zu trommeln. Während der Nach-
mittag draußen mit Aktionsständen, Salaten 
und Kuchen sowie einem großen Grill weiter-
ging, gab es im Foyer des Gebäudes den Wer-
befilm zum neuen Konzept aus dem Hessen-
tagsjahr 2011, danach eine Diashow mit Fotos 
und Infos aus den vergangenen 50 Jahren zu 

sehen. In den Anfangszeiten des „Ökumeni-
schen Kindergartens gab es eine zweistündige 
Mittagspause, dafür aber kein Mittagessen. 
Dies wurde erst im Jahr 2000 zusammen mit 
der Hortgruppe und der Ganztagsbetreuung 
eingeführt. Die Hortgruppe wurde zwar 2005 
wieder aufgelöst, als das Betreuungszentrum 
in der neuen Grundschule am Eichwäldchen 
eröffnet wurde, dafür gab es ab 2011 die erste 
Krippengruppe.
Unter den Zuschauern im Foyer befand sich 
die erste Leiterin Cornelia Ochsenreiter. „Eine 
ökumenische Kita war damals eine Besonder-
heit“, erklärte sie. Damals gab es sowohl 
evangelische als auch katholische Gremien. 
Das Gebiet „Im Rosengärtchen“ wurde in den 
Jahren zuvor gebaut, und obwohl sie erst ab 
Januar 1974 angestellt war, wohnte sie selbst 
damals in einem der neuen Gebäude und 
konnte daher die Bauzeit einiges an der Ein-
richtung mitentscheiden. Zu dieser Zeit gab es 
keinen Supermarkt in der Gegend. Dafür be-
fanden sich im anderen Flügel des Gebäudes 
Räume für ein Gemeinschaftshaus. Der Bau 
des Gebäudes wurde damals aus Spekulati-
onsgewinnen aus dem Bau des Rosengärt-
chens finanziert, so Ochsenreiter.
Vor 50 Jahren war die Arbeit in der Kita auch 
etwas anders als man sie heute kennt. „Da-
mals gab es kein Konzept im heutigen Sinn, 
sondern eher einen Wochenplan“, erzählte 
Ochsenreiter. Einen besonderen Höhepunkt 
erlebte sie 1980, als sie zur zweiten Oberurse-
ler Brunnenkönigin Conny I. gekrönt wurde. 
Das Interesse am neuen Brunnenfest war so 
groß, dass sogar die Bild-Zeitung die Kita be-
suchte, um die neue Brunnenkönigin mit ihren 
Schützlingen zu fotografieren.

Leitung damals und heute: Conny Ochsenrei-
ter (1974-1986) und Sandra Lebherz-Zelic.

Kifaz-Team und Kinder feiern Jubiläum (hinterer Reihe v. l.): Sandra Lebherz-Zelic und GüT-
Geschäftsführer Michael Glaser; (3. bis 5. v. r.): Heilig-Geist-Kita-Beauftragte Vanessa Bolz, 
kirchenvorstandsmitglied Petra Grübmeyer und Pfarrerin Stefanie Eberhardt.  Foto: gt
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Sie verfolgen im Landratsamt die Auszählung im Hochtaunuskreis (v. l.): Frank Bücken (AfD), 
Evelyn Haindl-Mehlhorn, Stefan Naas (beide FDP), Christin Jost, Renzo Sechi (beide Freie 
Wähler), Claudia Kott (CDU), Katrin Hechler (SPD), Erster Kreisbeigeordneter Thorsten 
Schorr als Moderator, Lena Zielke, Sabine Schwarz Odewald (beide Grüne), Paul Laslop und 
Clemens Selzer (beide Linke),  Foto: js

Katrin Hechler: „Es ist wichtig, 
dass wir Europa ernst nehmen“
Hochtaunus (js). Die Verwerfungen in der 
Bundespolitik haben sich auch im Hochtau-
nuskreis in den Wahlergebnissen widergespie-
gelt. Die CDU freut sich über leichte Zuge-
winne, die Grünen beklagen herbe Verluste, 
die SPD rutscht langsam in die Bedeutungslo-
sigkeit, die AfD legt zu und gegen den Bun-
destrend auch die FDP. Allgemeine Freude in 
politischen Kreisen löste die steigende Wahl-
beteiligung aus, mit 67,3 Prozent im vorläufi-
gen Endergebnis war sie so hoch wie nie bei 
einer Europawahl.
Die CDU Hochtaunus durfte sich in allen 13 
Kommunen des Kreisgebietes zwischen Grä-
venwiesbach und Steinbach, zwischen Glas-
hütten und Friedrichsdorf als klare politische 
Nummer eins im Taunus feiern. Dezent nur, 
denn gefeiert wurde kein großer Sieg in der 
Lokalpolitik wie zuletzt bei der Landratswahl. 
Aber Pluspunkte gegenüber der Europawahl 
2019 in allen Städten und Gemeinden beflü-
gelten auch Parteisprecherin Claudia Kott bei 
der üblichen „Elefantenrunde“ im Landrats-
amt am Sonntagabend mit Stellungnahmen 
aller im Kreistag vertretenen Parteien zum 
Wahlergebnis zu einem positiven Fazit. Ein 
Plus von fast fünf Prozent mit am Ende knapp 
35 Prozent, ein Grund zur Freude und für ein 
Dankeschön an die Wähler ohne Selbstlob für 
die politische Arbeit im Taunus. „Wir freuen 
uns als stärkste Partei, vor allem aber, dass 
seit Monaten viele Menschen für Demokratie 
und Europa auf die Straße gegangen sind und 
dies zum guten Ergebnis der CDU beigetra-
gen hat.“ Kott lobte auch den sehr fairen 
Wahlkampf aller Parteien im Hochtaunus.
Von einer 20 oder einer 30 vor dem Komma 
bei den Prozentzahlen können die Grünen nur 
noch träumen. Es waren Traumzahlen bei der 
Europawahl 2019 mit dem Peak von 30,2 Pro-
zent der Wählerstimmen in Oberursel, mit je-
weils meist deutlich über 20 Prozent in allen 
anderen Kommunen und einem Mittelwert 
von 25,6 Prozent im Kreis. Alles dahin, am 
Ende steht ein Durchschnittswert von 15 Pro-
zentpunkten, unter zehn Prozent gefallen sind 
die Grünen in den AfD-Hochburgen Weilrod 
und Grävenwiesbach. „Ein bitterer Tropfen“, 
so Sabine Schwarz-Odewald, obwohl ihre 
Partei noch den zweiten Platz hinter der CDU 
wie 2019 verteidigt hat, allerdings mit riesi-
gem Abstand inzwischen. „Der Wind weht 
uns heftig ins Gesicht, man muss nun prüfen, 
wo man die Wähler nicht mehr trifft“. Das 
muss auch die SPD, die in allen Kommunen 
noch weiter abgestürzt ist und aus Glashütten 

und Königstein gar Werte unter zehn Prozent 
verdauen muss. Für sie ist die neue Staatsse-
kretärin Katrin Hechler ins Landratsamt ge-
kommen, sie referiert keine Prozentwerte, 
stellt zweimal in den Mittelpunkt „dass die 
Demokratie gewinnen muss“. Denn Frieden 
sei keine „Selbstverständlichkeit mehr, es ist 
wichtig, dass wir Europa ernst nehmen.“ Der 
FDP-Landtagsabgeordneten Stefan Naas be-
tont, dass seine Partei wie alle Demokraten 
die Sorge um das Miteinander eine, am Ende 
rutschten die Liberalen mit 10,2 Prozent noch 
knapp vor die AfD, Naas nennt den Taunus 
eine „liberale Hochburg“. 
Als nach der Auszählung von ungefähr der 
Hälfte der insgesamt 239 Wahlbezirke ziem-
lich sicher feststand, dass die CDU bei der 
Europawahl als deutlicher Tagessieger das 
Rennen machen wird und die anderen etab-
lierten Parteien wie SPD und Grüne wohl eher 
Frust schieben würden, während AfD und 
FDP in die Gewinnerriege hochrutschten, 
ging es in der Gesamtbetrachtung des Wahl-
sonntags vielerorts vor allem um den Grad der 
Wahlbeteiligung. 

Hohe Wahlbeteiligung

Zumindest diese sich konstant nach oben ent-
wickelnde Zahl gab schließlich allen Grund, 
dem Tag Positives abzugewinnen. Auf mehr 
als 67 Prozent würde es wohl hinauslaufen, 
im vorläufigen Endergebnis am späten Wahl-
abend wurden schließlich für den gesamten 
Hochtaunuskreis 67,3 Prozent notiert, mehr 
als bundesweit. Im Taunus wurde der Höchst-
wert in Glashütten (71,5 Prozent) erreicht, 
hohe Werte melden auch Wehrheim (70,8 Pro-
zent), Oberursel (69,7 Prozent) Königstein 
und Kronberg (je 69,2 Prozent). 
Wie viele davon zu den Jungwählern gehör-
ten, war da noch nicht ausgewertet. Erstmals 
durften auch 16- und 17-Jährige abstimmen. 
Insgesamt Werte, die allenthalben Hoffnung 
machten, dass Demokratie und der Europa-
Gedanke noch bei mehr als zwei Dritteln der 
Wahlbevölkerung einen hohen Stellenwert 
haben. 
Frank Bücken (AfD) hatte in der „Elefanten-
runde“ erklärt, dass seine Partei die Demokra-
tie nicht abschaffen wolle, sondern Europa 
durch mehr Volksabstimmungen auf Erfolgs-
kurs bringen wolle. Er sprach von einem „his-
torischen Ergebnis“ für die AfD, für die der 
Sonntag vor allem im Osten der Republik ein 
Feiertag war.

Später Haushalt, der nur
von der Koalition getragen wird
Oberursel (gt). Es war eine schwere Geburt, 
aber immerhin hat Oberursel nun einen Haus-
halt. In der Stadtverordnetenversammlung  
wurden die Haushaltssatzung, das Investiti-
onsprogramm sowie der Ergebnis- und Fi-
nanzplan zwar alle beschlossen, jedoch nur 
mit den Stimmen von CDU, SPD und OBG. 
Alle anderen stimmten dagegen. Nun muss er 
nur noch vom Landrat genehmigt werden. Der 
BSO-Wirtschaftsplan wurde mit großer Mehr-
heit genehmigt. 
Martin Bollinger eröffnete für die CDU die 
Aussprache über den Haushaltsentwurf. Er 
zeigte sich dankbar dafür, dass die meisten 
Fraktionen aus „Vernunftsgründen“ von gro-
ßen Änderungen zum Haushaltsplan abgese-
hen hatten. „Es ist nicht immer einfach, die 
richtigen Entscheidungen zu treffen“, sagte er 
und nannte als Beispiel die notwendige Erhö-
hung der Kindergartengebühren, nachdem 
Kosten und insbesondere Gehälter der Mitar-
beiter in den vergangenen Jahren deutlich ge-
stiegen seien. Erfreut zeigte er sich über die 
Möglichkeit, die Aufträge für das Gefahren-
abwehrzentrum (GAZ) auszuschreiben, so-
bald der Haushalt vom Landrat genehmigt ist. 
Das Projekt sei „ein überfälliger Meilenstein“. 
Abschließend stellte er den Antrag zur Schaf-
fung einer neuen Stelle im Bereich Wirt-
schaftsförderung, allerdings durch das Um-
widmen anderer Teilzeitstellen im Stellenplan 
und somit ohne die Gesamtanzahl der Stellen 
im Rathaus zu erhöhen.

Höhere Kita-Gebühren

Wolfgang Schmitt machte für die Grünen dar-
auf aufmerksam, dass man „reichlich spät“ den 
Haushalt verabschiede. Er hatte einige Kritik-
punkte, aber Empörung gab es nur über die 
Änderung des Stellenplans. Er lehnte die Erhö-
hung der Kita-Gebühren für das Jahr 2024 ab, 
vor allem weil es jetzt so spät sei, um Wirkung 
zu zeigen. „Ich kann mir nicht vorstellen, dass 
es eine gute Idee ist, den Leuten den geänder-
ten Gebührenbescheid unter den Weihnachts-
baum zu legen“, sagte er. Außerdem kritisierte 
er die Planungskosten für den Anschluss der 
Nassauer Straße an die Weingärtenumgehung 
in Höhe von 200 000 Euro.
Elenor Pospiech sagte für die SPD, dass es 
„wunderbar“ sei, das GAZ jetzt auf den Weg zu 
bringen. Allerdings beinhalte „Haushalten“ 
auch die „Bereitschaft, unpopuläre Entschei-
dungen zu treffen, wenn sie im besten Interesse 
unserer Gemeinschaft liegen“. Es falle der SPD 
schwer, die Kitagebühren zu erhöhen. Zwar sei 
die Kinderbetreuung aus Sicht der SPD eine 
öffentliche Aufgabe, die allen Familien kosten-
frei zugänglich sein soll, aber die Entschei-
dung, die Gebühr abzuschaffen, könne man 
nicht in Oberursel treffen. Da der Vorschlag, 
die Gebühren zu erhöhen, vom zuständigen So-
zialdezernenten Christof Fink stammte, sei 
man bei der SPD überrascht, dass die Fraktion 
der Grünen diesem nicht folge. Um die Eltern 
einzubeziehen, hoffe sie, dass es schnell ge-
lingt, den Stadtelternbeirat (STEB) wieder zu 
reinstallieren. Ab 2025 wolle die neue Koaliti-
on einkommensabhängige Gebühren einfüh-
ren. Die neue Stelle im Bereich Wirtschaftsför-
derung trage sich „durch mehr Einnahmen 
wahrscheinlich selbst“, so Pospiech. Zu den 
Planungskosten für den Anschluss an die Wein-
gärtenumgehung sagte sie: „Wenn eine Kom-
mune aufhört, zu planen, um die Stadt weiter 
zu entwickeln, dann kann sie auch gleich die 
Tür vom Rathaus abschließen.“
Michael Planer (ULO) kritisierte die neue Koa-
lition aus CDU, SPD und OBG dafür, keinerlei 
Anstrengungen für eine Senkung der Grund-
steuer B zu unternehmen. Er vermisste auch 
Anträge der Koalition, um den Hebesatz zu sen-
ken. „Brüllende Tiger, die im letzten Jahr noch 
lautstark Einsparungen gefordert hatten, ver-
stummen in den diesjährigen Beratungen und 
werden zahnlos, wenn es um die Besetzung von 
Dezernatsstellen geht“, sagte er. „Wenigstens 
Einsparungen von 25 Punkten zur Reduzierung 
des Hebesatzes wäre ein Zeichen an die Bürger-
schaft gewesen, dass es der neuen Koalition 
wichtig ist, den Haushalt zu konsolidieren“, be-
hauptete Planer. „So wie bisher kann es für 
Oberursel nicht weitergehen.“ 
Außer der Erhöhung der Kitagebühren waren 
auch den Planungskosten für den Anschluss an 
die Weingärtenumgehung ein Grund für die 
ULO, den Haushalt abzulehnen. Planer schlug 
vor, lieber die Entwicklung des Bahnhofsare-
als anzugehen, um Einnahmen für die Stadt zu 
erzielen. Ingmar Schlegel (Linke) kritisierte 
den späten Zeitpunkt der Haushaltsverabschie-
dung: „Das Hinauszögern bis in den Juni war 

sicher nicht zum Wohle der Stadt“, sagte er. Es 
sei gar nicht versucht worden, mit offenen 
Mehrheiten einen Konsens zu finden, sondern 
der Plan der neuen Koalition sei es gewesen, 
„erst die Posten zu sichern und dann politisch 
zusammenzuarbeiten“. 
Die Linke wolle ein „Orschel für alle“, so 
Schlegel, mit bezahlbarem Wohnraum, be-
zahlbarer Kinderbetreuung und Förderung 
von ehrenamtlichem Engagement. Die Grund-
steuer B sei unsozial hoch, der ÖPNV solle 
zum Brunnenfest wieder kostenfrei sein, und 
eine Zweitwohnsitzsteuer solle geprüft wer-
den. Schlegel ist es auch ein Anliegen, dass 
die Ortsbeiräte ernstgenommen werden.  Er 
bedauerte, dass es keinen Automatismus gibt, 
die Anträge aus den Ortsbeiräten zum Thema 
Haushalt in den Haushaltsberatungen zu be-
rücksichtigen. Für die Abstimmung über den 
Haushalt seien für die Linke allerdings die 
Kitagebühren der Knackpunkt. Da auch das 
Essen in diesem Jahr teurer werde, seien die 
Betreuungsgebühren nun eine Doppelerhö-
hung. „Wenn sich untere Einkommensgrup-
pen einen Platz nicht mehr leisten können, 
dann ist das auch ein Weg, genügend Plätze 
frei zu machen und die Betreuung zu einem 
Privileg zu machen. Das kann nicht unsere 
Intention sein“, so Schlegel. 
Paul Beuter kritisierte für die AfD, dass keine 
nennenswerten Sparanstrengungen gemacht 
würden, und forderte eine Senkung der Ge-
werbesteuer sowie die Ansiedlung neuer Fir-
men in Oberursel. Verkehrsprojekte wie der 
Umbau der Frankfurter Landstraße und des 
Zimmersmühlenwegs seien zurückzunehmen. 
Die Fahrradstraße in der Dornbachstraße wer-
de den Verkehr eher behindern als verbessern, 
so Beuter. Er sehe ein, dass sich das Klima 
verändert, plädiere allerdings dafür, die Sa-
chen in Relation zu sehen. Daher beantrage 
die AfD die Streichung von 350 000 Euro für 
Klimamaßnahmen aus dem Haushalt, außer-
dem den Verzicht auf neue Stellen zur Ver-
mittlung von Menschen, die derzeit in der 
Flüchtlingsunterkunft in der Karl-Hermann-
Flach-Straße untergebracht sind.
Claudia von Eisenhart Rothe (Klimaliste) un-
terstrich hingegen, Klimaschutz und Klima-
anpassung hätten für die Klimaliste höchste 
Priorität. Sie begrüße die Aufstockung der 
Mittel für Hochwasserschutz. Aber Oberursel 
sei zwischen zwei ganz großen Themen ge-
fangen: den Kosten für die Kinderbetreuung 
und dem ständigen Drang nach noch mehr 
Baugebieten. Im Haushalt stünden in der 
Summe Millionen, um neue Baugebiete vor-
anzubringen. Beim Bauvorhaben der VDE 
„ist genau der Punkt gekommen, der zeigt, 
was in Oberursel schon seit Jahrzehnten 
schief läuft“, sagte sie, denn „der VDE zahlt 
so gut wie gar keine Steuer“. Der VDE sei ein 
eingetragener Verein und habe „gar kein Inte-
resse daran, so viel Gewinn zu machen, dass 
er Steuern zahlen muss.“ Aber Oberursel rolle 
den roten Teppich aus, mache teure Planungs-
konzepte, hoffe dadurch auf Mehreinnahmen, 
die dann ausbleiben.

OBG in ungewohnter neuer Rolle

Als letzter sprach Andreas Bernhardt von der 
OBG. „Es ist für uns eine sehr neue Situation, 
in der Opposition einen Haushalt zu beraten 
und während der Beratungszeit dann zur 
Mehrheit zu gehören“, kommentierte er. Er 
wies darauf hin, dass Stadtkämmerer Jens Uh-
lig beim Einbringen des Haushalts deutlich 
gemacht habe, dass die Kostenquote bei der 
Kinderbetreuung anders verteilt werden müs-
se. Aber „wir haben hier leider mit keinem 
Geld- oder Goldregen zu rechnen“, und dann 
sei es angemessen, die Kostenquote der El-
ternbeteiligung zumindest zu halten, so Bern-
hardt. Notfalls müsse man die Erhöhung ver-
schieben, bis die Anhörung der Eltern stattge-
funden habe. In Sachen Grundsteuer erinnerte 
er Planer daran, dass ULO die Erhöhung im 
vergangenen Jahr unterstützt habe. „Ich ver-
stehe auch, dass man politisch den Ansatz ver-
folgt, sie zu senken“, aber Anfang 2025 erfol-
ge sowieso die große Umstellung durch die 
Grundsteuerreform, so Bernhardt. Eine kleine 
Reduzierung wäre absurd, „wenn wir schon 
wissen, dass wir im nächsten Jahr wieder 
hoch gehen müssen“, machte er deutlich. Das 
verunsichere die Bürger noch mehr. Außer-
dem fehle der klare Weg, wie man 25 Prozent-
punkte refinanzieren soll.
Nach Abarbeitung der Änderungsanträge, die 
bis auf den CDU-Antrag zur Änderung des 
Stellenplans allesamt abgelehnt wurden, wur-
de über die Vorlagen abgestimmt

Erfolgreich inserieren –  wir beraten Sie gerne.
Tel. 06171 6288-0  ·  www.taunus-nachrichten.de
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Anzeige

Bad Homburg v.d.H. Schlafen wie auf 
Wolken gebettet – und dabei den Ster-
nen ganz nah sein. Wer träumt nicht von 
einem tiefen und festen Schlaf, um ausge-
ruht in den nächsten Tag zu starten? Seit 
mehr als 30 Jahren ein Ansporn für TEM-
PUR®, um Menschen weltweit das perfekte 
Schlaferlebnis zu ermöglichen – mit hoch-
wertigen Matratzen, Betten und System-
rahmen, Schlafkissen sowie Accessoires, 
die individuellen Ansprüchen auf Kom-
fort und Unterstützung gerecht werden.

Niederstedter Weg 13a-17, Bad Homburg 
Tel. 06172/1898-200 
Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 9.30 – 19.00 Uhr, Sa 9.30 – 18.00 Uhr

Unsere innovativste  
und anpassungsfähigste 

Matratzenreihe aller Zeiten
 

Hergestellt aus dem TEMPUR® Advanced 
Material, entlastet den körpereigenen 

Druck, absorbiert mehr Bewegungen und 
passt sich besser als je zuvor an jeden 

Zentimeter Ihres Körpers an. 

Nur 2 Tage TEMPUR® Fachberatertage

Am Freitag, den 21.06. 
von 10 bis 18 Uhr 

und Samstag den 22.06. 
von 10 bis 18 Uhr 

Ein Matratzenkauf  
ist Vertrauensache –  

Jetzt kostenlos beraten 
lassen und attraktive 

Vorteile sichern!

Mit TEMPUR® zeigt das Möbelland eine 
große Auswahl an Matratzen unterschied-
licher Haptik und Härte für den idealen 
Schlaf, den auch Sie verdienen. Ob Bauch-
schläfer, Seitenschläfer oder Rückenschlä-
fer: TEMPUR® bietet Ihnen die besten Vor-
aussetzungen für einen erholsamen Schlaf.

Spezialisten

Verpassen Sie nicht diese einmaligen In-
formationstage und profitieren Sie von 
außergewöhnlichen Angebotsvorteilen.

Die Zukunft des Schlafens erleben: Informieren Sie sich direkt vom Hersteller und nutzen Sie Aktionsangebote!
Im Möbelland: TEMPUR® Fachberatertage!

Lassen Sie sich von einem 
Schlafexperten beraten.

TEMPUR®  
Fachberatertage

Juni

SAMSTAG

22
Juni

FREITAG
21

TEMPUR® BETTENAKTION: KOMBINIEREN UND SPAREN

Um den Schlaf zu perfektionieren steckt 
in jeder TEMPUR® Matratze ein einzig-
artiges Material, welches mithilfe einer 
von der NASA® entwickelten Technik 
hergestellt wird und auch an Bord der 
Space Shuttles Verwendung fand. Die-
ses viskoselastige Material besteht aus 
Milliarden offener Zellmoleküle, die lang-
sam auf Körpergewicht und -wärme  
reagieren und somit die Schlafqualität 
von Millionen von Menschen verbessern.

Überzeugen Sie sich selbst und erleben 
Sie die Zukunft des Schlafens hautnah 
während der TEMPUR® Fachberatertage 
am 21. und 22. Juni 2024. Testen Sie die 
neuen Matratzen und Bettsysteme aus-
führlich und liegen Sie Probe. Sie werden 
den Unterschied spüren! Lassen Sie sich im 
Betten- und Matratzen-Studio des Möbel-
land Hochtaunus von erfahrenen Experten 
ausführlich zu Ihrem passenden Schlaf-
system beraten. Die Schlafexperten ste-
hen Rede und Antwort zu all Ihren Fragen. 
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Jens Uhlig zum Ersten Stadtrat ernannt
In der Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 6. Juni wurde Stadtkämmerer Jens 
Uhlig (Mitte) mit Wirkung zum 1. Juli zum 
neuen Ersten Stadtrat der Stadt Oberursel er-
nannt. Jens Uhlig wurde bereits in der Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 2. 
Mai zum Nachfolger des scheidenden Ersten 
Stadtrates Christof Fink für die kommenden 
sechs Jahre bis zum 30. Juni 2030 gewählt. 
Aufgrund eines Rechtsstreits konnte die Er-
nennung nicht direkt erfolgen. Jens Uhlig war 
seit 1. April 2022 als hauptamtliches Magis- 
tratsmitglied in der Funktion als Stadtkämme-
rer tätig. Diese Funktion wird er auch weiter-
hin ausüben. Nach seiner Vereidigung gratu-
lierten Stadtverordnetenvorsteher Lothar 
Köhler (l.) und Bürgermeisterin Antje Runge 
(r.) dem neuen Ersten Stadtrat, auch aus den 
Reihen der Stadtverordneten und Stadträte 
nahm er zahlreiche Glückwünsche entgegen.
„Ich freue mich auf die weitere gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit mit Jens Uhlig 
zum Wohle unserer Heimatstadt“, machte die 
Bürgermeisterin deutlich. Die durch die Wahl 
und Ernennung freigewordene hauptamtliche 
Stelle im Magistrat soll zeitnah besetzt wer-
den. Dazu hat die Stadtverordnetenversamm-
lung einen Wahlvorbereitungsausschuss ge-

gründet, der den Stadtverordneten voraus-
sichtlich zur Juli-Sitzung einen Wahlvor-
schlag unterbreiten wird. Der Magistrat der 
Stadt Oberursel setzt sich aus drei hauptamt-
lichen und aktuell 14 ehrenamtlichen Mitglie-
dern zusammen.  Foto: Stadt Oberursel

Grundsteuer-Hebesatz steigt deutlich
Hochtaunus (gt). Kurz vor der Stadtverord-
netenversammlung in der vergangenen Woche 
hat Hessens Finanzminister Prof. Dr. Alexan-
der Lorz die Empfehlungen für die Hebesätze 
der Grundsteuer B ab dem Jahr 2025 bekannt-
gegeben. Im Rahmen der Grundsteuerreform 
mussten Grundstückseigentümer vor zwei 
Jahren online eine Erklärung abgeben, da 
nicht alle Werte digital bei den Behörden vor-
lagen. Die bisherige Grundsteuer basierte auf 
veralteten Werten aus dem Jahr 1964 und 
wurde im Jahr 2018 vom Bundesverfassungs-
gericht für grundgesetzwidrig erklärt.
Der neue Messbetrag wurde den Grund-
stückseigentümern bereits als Bescheid zuge-
stellt, nun empfiehlt der Finanzminister eine 
Erhöhung des Hebesatzes in Oberursel von 
947 auf 1275,7 Prozent, um die Einnahmen 
nach der Neuberechnung zu sichern. 
In der Haushaltsdebatte erklärte Stadtkämme-
rer Jens Uhlig: „Wir haben heute vom Land 
die aufkommensneutralen Grundsteuerhebe-
sätze mitgeteilt bekommen, sie würden in der 
Tat zu einer weiteren Anhebung des Hebe-

satzes führen, die unter dem Strich dann für 
uns die gleichen Grundsteuereinnahmen be-
deuten würden. Wir hatten keine Möglichkeit, 
diese Auflistung zu prüfen, uns liegen noch 
nicht alle Grunddaten vor, sodass wir nach-
rechnen könnten. Insofern waren wir auch 
überrascht und von der Höhe dieser berechne-
ten Anhebung, die für eine Aufkommensneu-
tralität erforderlich ist, waren wir auf jeden 
Fall sehr überrascht. Damit haben wir nicht 
gerechnet.“
Hessenweit wird 344 Kommunen empfohlen, 
ihren Hebesatz für die Grundsteuer B zu sen-
ken, 72 Kommunen wird empfohlen, ihn zu 
erhöhen, und fünf Kommunen sollen den bis-
herigen Hebesatz beibehalten. In Bad Hom-
burg soll der Hebesatz von 690 auf 1022,04 
Prozent steigen, und auch in Steinbach soll 
der Hebesatz von 900 auf 1207,55 Prozent 
nach Empfehlung des Finanzministers erhöht 
werden. Spitzenreiter werden dann Heusen-
stamm mit 1327,57 Prozent und Nauheim mit 
1310,30 Prozent sein. Oberursel belegt damit 
den dritten Platz.

Kirchner-Werke
aus Davos
Hochtaunus (how). Am Samstag, 22. Juni, ver-
anstaltet Kunsthistorikerin Monika Öchsner 
eine Ausstellungsfahrt nach Aschaffenburg. Im 
Geburtshaus des expressionistischen Künstlers 
Ernst Ludwig Kirchner werden Kunstwerke 
aus dem Kirchner-Museum Davos gezeigt. Die 
Kunstwerke widmen sich den Themen Mensch, 
Tier und Alpenlandschaft. Auch farbenfrohe 
Webarbeiten von Luise Gujer, nach Entwürfen 
des Künstlers, werden erstmals in Aschaffen-
burg zu sehen sein. Außerdem wird das Pompe-
janum besichtigt, das 1848 von König Ludwig 
I. erbaut wurde. Zustiegsmöglichkeiten in den 
Bus gibt es um 8.50 Uhr am Bahnhof Oberursel 
(Bushaltestelle) sowie um 9 Uhr am S-Bahnhof 
Bad Homburg (Bushaltestelle). Kosten: 104 
Euro inklusive Busfahrt, Reiseleitung, Muse-
umseintritt und Führungen. Anmeldung unter 
Telefon 0611-540914.

Expertentipps für
Naturnahes Gärtnern
Oberursel (ow). Was kann man in seinem 
Garten oder auf dem Balkon für Artenvielfalt 
tun? Die Diplom-Biologin und Naturgarten-
planerin Dr. Simone Kilian erklärt am Diens-
tag, 25 Juni, ab 19 Uhr im Kulturcafé Wind-
rose, Strackgasse 6, anschaulich, aber auf 
wissenschaftlicher Grundlage, was einen Na-
turgarten ausmacht. Sie zeigt Bilder von Bei-
spielprojekten, gibt Tipps zum Selbermachen 
und nennt weiterführende Informationsquel-
len. Kilian hat in Marburg und Knoxville 
(Tennessee) Biologie studiert. Außer ihrer 
Tätigkeit als Naturgartenplanerin in und um 
Schmitten ist sie ehrenamtlich für den NABU 
und den BUND tätig. Sie teilt ihre Entdeckun-
gen im eigenen Naturgarten und in der Natur 
gerne mit anderen. Der Eintritt ist frei, um die 
Buchung eines kostenlosen Tickets unter 
www.kulturcafe-windrose.de wird gebeten. 

Workshops für Frauen
Hochtaunus (how). Die Arbeitswelt verändert 
sich nicht nur für Frauen rasant – umso wichti-
ger ist es, immer weiter am Ball zu bleiben und 
kontinuierlich in sich selbst zu investieren. Für 
Frauen, die sich gerade auf der Suche nach ei-
nem Job befinden, eine eigene Geschäftsidee 
haben oder die einfach gerne ihre Selbstma-
nagement-Fähigkeiten verbessern möchten, bie-
tet der Königsteiner Verein „Social Business 
Women“ zahlreiche Workshops zum Thema 
Anstellung oder Existenzgründung bis hin zum 
Selbstmanagement an. Die digitale Revolution 
macht auch vor Bewerbungsprozessen keinen 
Halt. Wie Frauen die Vorteile der Künstlichen 
Intelligenz sinnvoll nutzen können, um eine Be-
werbung perfekt zu gestalten, kann man lernen. 
Und weil das Vorstellungsgespräch der entschei-

dende Schritt zum neuen Job ist, wird auch dazu 
ein Workshop angeboten. Weitere Themen dre-
hen sich unter anderem darum, Arbeitsverträge 
zu verstehen und zu verhandeln, den perfekten 
Lebenslauf, Powerpoint, die eigene Website 
oder die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 
Die meisten Workshops sind online, aber es gibt 
auch einige, die in der Geschäftsstelle in König-
stein stattfinden. Auch individuelle Coachings 
gehören zum Angebot des Vereins. Für Frauen 
aus dem Hochtaunuskreis sind die Workshops 
und Coachings kostenlos – finanziert werden sie 
vom Europäischen Sozialfonds ESF, dem Kom-
munalen Jobcenter Hochtaunus, aus Mitteln des 
Landes Hessen und von der Stadt Kronberg. In-
formationen zum Angebot gibt es im Internet 
unter www.social-business-women.com.
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Sportvereinstag am Kurhausvorplatz

Programm

Koob eröffnet UN-Wanderausstellung
Oberursel (ow). Noch bis 28. Juni ist die 
Wanderausstellung „DieUNundWIR“ der 
Deutschen Gesellschaft der Vereinten Natio-
nen zu Gast am Gymnasium Oberursel. In der 
Mediothek der Schule wurden durch das Lo-
gistik-Team der Organisation in Zusammen-
arbeit mit Schulhausverwalter Manuel Fal-
kenstein die transportablen Schaukästen und 
interaktiven Elemente aufgebaut und ange-
schlossen. Die Eröffnung übernahm Markus 
Koob, der seit 2013 für den Hochtaunuskreis 
im Deutschen Bundestag sitzt. Er hatte die 
Wanderausstellung initiiert und ermöglicht. 
Von Seiten des GO waren Heike Scholz und 
Jens Frowerk an der Vorbereitung und Orga-
nisation beteiligt.
Nach der Begrüßung durch Schulleiter Dr. 
Alexander Begert betonte Koob, der im Bun-
destag Mitglied des Auswärtigen Ausschusses 
sowie des Unterausschusses Vereinte Natio-
nen ist, die Bedeutung und Wichtigkeit der 
UN. Gerade in den heutigen schwierigen Zei-
ten, die weltweit durch den Klimawandel und 
kriegerische Auseinandersetzungen geprägt 
seien, seien die Vereinten Nationen unver-
zichtbar, da sie für die internationale Ordnung 
sorgten und sich für die Rechte eines jeden 
Menschen einsetzten. Diese seien in der UN-

Charta 1948 festgeschrieben worden, jedoch 
noch immer nicht überall selbstverständlich 
und einklagbar. So gebe es weltweit nur 74 
Demokratien, davon 36 in Europa. Koob lud 
die Schüler ein, in seinem Büro ein Praktikum 
zu absolvieren, um dadurch in die Welt der 
Politik zu schnuppern. Für die Dauer der Aus-
stellung wünschte er erkenntnisreiche vier 
Wochen.
Jens Frowerk, Leiter des Fachbereichs II, 
dankte dem Bundestagsabgeordneten für sein 
Kommen, die Initiierung der Ausstellung und 
das Sponsoring. Die Schüler des PoWi-Orien-
tierungskurses der E2, des PoWi-Leistungs-
kurses der Q2 und der Jahrgangsstufe 9 for-
derte er auf, die großartige Möglichkeit des 
Praktikums in Erwägung zu ziehen und sich 
in der Ausstellung intensiv mit den Informati-
onen zu befassen.
Dieses Angebot nutzten die Jugendlichen um-
gehend. An den Schaukästen kamen sie zu 
den aufgeführten Themen ins Gespräch, 
schauten sich den Informationsfilm an und 
diskutierten im Planspiel die bestmöglichste 
Lösung für die Gestaltung eines Gemein-
schaftsgartens. Außerdem nutzten sie die 
Chance, Koob Fragen zu stellen und sich aus 
erster Hand informieren zu lassen.

Markus Koob beantwortet unermüdlich Fragen der Schüler  Foto: Christina Jung

Skulpturen und Lyrik im Dialog
„Metaphern des Werdens“ ist der Titel der 
Ausstellung, die am Freitag, 14. Juni, um 
16.30 Uhr in der Galerie im Altkönig-Stift in 
Kronberg, Feldbergstraße 13-15, eröffnet 
wird. Gezeigt werden Skulpturen, Bilder und 
Lyrik des Oberurseler Bildhauers Karl-Heinz 
Sehr. In seinen abstrakten und figürlichen Ar-
beiten versucht der Künstler, die innewohnen-
den Kräftefelder, Prozesse und Strukturen 
und das Wesenhafte von Sein und Werden ir-
discher Existenz zu thematisieren und unter 
den materialen Aspekten der Werkstoffe Holz, 
Bronze, Stahl, Stein und Keramik neu zu in-
terpretieren. Karl-Heinz Sehr, Jahrgang 1946, 
studierte Kunst- und Werkpädagogik bei dem 
renommierten Hochschullehrer, Zeichner, 
Bildhauer und Objektkünstler Professor Wolf 
Spemann, machte 1968 sein Staatsexamen 
und war bis 2008 als Kunstpädagoge im 
Schuldienst tätig. Während dieser Zeit baute 
er ein Keramik-Studio auf, bildete sich in 
Workshops in Rakubrand, Torsi im Nass-
brandverfahren, Radierung und Steinbildhau-
erei weiter und nahm an zahlreichen Ausstel-
lungen teil. 2009 war er Mitorganisator und 
Teilnehmer am ersten Oberurseler Bildhauer-
symposium „Stadtzeichen“, beteiligte sich 
2011 am zweiten Oberurseler Bildhauersym-
posium im Rahmen des Hessentags und 2013 
am dritten Oberurseler Bildhauersymposium 
unter dem Thema „Neue Perspektiven“. Im 
selben Jahr hatte er im Eichbergpark Darm-
stadt eine Einzelausstellung „Natur und Kunst 
im Dialog“. Ebenfalls 2013 wurde im Skulp-
turenpark des Altkönig-Stifts seine Edel-
stahlskulptur „Energetische Strömungen“ in-
stalliert. Im Rahmen der „Auenkunst“ Bad 
Vilbel-Massenheim waren 2017 seine Skulp-
turen „Chronos und Kairos“ und „Sphären III 
+ V“ zu sehen. Seit 2020 ist sein Werk „Sein 
und Werden“ fester Bestandteil der „Auen-

Blumen als Dankeschön überreicht Axel Knop Claire Huangci, die mit einem Wirbelsturm 
weltberühmter Kompositionen die Herzen der Zuschauer erobert.  Foto: M. Semmelroth

Atemlos im Bann von Claire Huangci
Hochtaunus (how). Der Vorsitzende Axel 
Knop hatte zum 50. Bestehen des Kulturkrei-
ses Taunus-Rhein-Main, der sich vor allem 
für die Förderung junger Künstler einsetzt 
und ihnen eine Bühne bietet, die junge ameri-
kanische Pianistin Claire Huangci ins Kurthe-
ater eingeladen. Der ausverkaufte Saal fieber-
te ihrem Klavierspiel entgegen, schließlich 
geht ihr ein enormer Ruhm voraus, den auch 
der Bad Homburger Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes in seinem Grußwort noch einmal 
unterstrich. 
Claire Huangci sei 2011 nicht nur die jüngste 
Teilnehmerin beim Internationalen Musik-
wettbewerb der ARD gewesen, sondern sie sei 
auch Bad Homburger Bürgerin. Bühne frei 
also für ein Heimspiel der Pianistin, „die sonst 
auf wesentlich größeren Bühnen zu Hause ist“ 
und die 2019 zuletzt den Jury-Preis der „Paris 
Play-Direct Academy“ unter Vorsitz des 2022 
verstorbenen Pianisten und Dirigenten Lars 
Vogt erhielt. 
Beethovens Mondscheinsonate interpretiert 
sie behutsam, und ihre grazilen Hände auf den 
Tasten scheinen einer eigenen sehr präzisen 
und expressiven Choreografie zu folgen. Beim 
Allegretto kommt sie in Fahrt und scheint mit 
diesem Tempo in ihrem Element zu sein. Cho-
pins Fantaisie-Impromptu spielt sie leichthän-
dig und achtet dabei stets auf den Gesamtef-
fekt, den sie als Pianistin abgibt. Ihr Körper 
folgt hingebungsvoll der wunderbaren Musik, 
sanfte Posen akzentuieren ihre Virtuosität. 
Liszts Rhapsodie Nr. 13, die auch die ungari-
sche Rhapsodie genannt wird, verlangt ihr 
noch mehr Presto und Rhythmik ab, und so 
blitzt ungarische Leidenschaftlichkeit wie ein 

Gewitter durch den Saal. Huangci scheint 
kaum Luft zu holen, und so geht es den Zu-
schauern im Saal auch, atemlos ist man im 
Bann ihres beflügelten Spiels – selbstver-
ständlich spielt sie ohne Noten! Wer könnte 
auch beim Umblättern mithalten, denkt man 
sich als Laie.
Der zweite Teil ist George Gershwin gewid-
met, der mit seiner „Rhapsody in Blue“, die 
1924 in New York City uraufgeführt wurde, 
ein „National anthem“, eine Art Nationalhym-
ne der Amerikaner, geschaffen hat. Sein be-
rühmtestes Stück, ein „Experiment in Modern 
Music“, für das er selbst eine Komposition für 
„piano only“ geschrieben hat, so Claire Hu-
angci, gilt als Schlüssel zur Jazzmusik. Hu-
angci schwingt sich mit der Musik von Earl 
Wild, den sieben Etüden nach George Gersh-
win, zu einer Meisterleistung am Flügel auf. 
Das Ragtime-Medley geht nicht nur in die 
Ohren, sondern erfasst alle Sinne – und den 
Körper, manch einer bewegt sich im Takt 
dazu. Das Publikum bedankt sich für diese 
einzigartige Klang-Kaskade mit frenetischem 
Applaus, und als Dankeschön spielt Claire 
Huangci, nach zwei Stunden immer noch in 
Bestform, Mozart als Freestyle-Version und 
die Titelmelodie aus dem Film „Amelie“ von 
Yann Tiersen. Dann schwebt sie lächelnd von 
der Bühne, und ein besonderer Zauber geht 
mit ihr.
Wer jetzt noch mehr Lust auf Musik hat, dem 
sei das Wandelkonzert als einmaliges Konzert 
erlebnis am 15. Juni im Bad Homburger Gus-
tavsgarten als besondere Empfehlung vom 
Oberbürgermeister persönlich ans Herz ge-
legt, das von 17 bis 21 Uhr stattfindet.

kunst“, und seit diesem Jahr steht „Chronos 
und Kairos“ im Bad Vilbeler Kurpark an der 
Burg. Zu einigen seiner Skulpturen ließ sich 
der Künstler durch Gedichte aus der klassi-
schen Literatur inspirieren, andere Werke wa-
ren ihm Anlass, eigene poetische Betrachtun-
gen zu formulieren. Daraus ist inzwischen ein 
kleiner Lyrik- und Bildband entstanden. In 
der Galerie im Altkönig-Stift können sich Be-
trachter während der Ausstellung, die bis zum 
20. September zu sehen ist, in den Dialog ver-
tiefen, der aus dem Wechselspiel zwischen 
Skulptur und lyrischer Betrachtung entstan-
den ist. Erstmals wird es zum Ende der Aus-
stellung am Freitag, 20. September, von 16.30 
bis 19 Uhr in der Galerie im Altkönig-Stift 
eine Finissage geben, bei der Karl-Heinz Sehr 
aus seinen lyrischen Werken liest. Dazu wird 
der bulgarische Pianist Georgi Mundrov am 
Flügel spielen. Foto: Sehr
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Bäume in der Portstraße werden ersetzt
Oberursel (ow). In der Portstraße werden 
vier Bäume nachgepflanzt, die dem Klima-
wandel angepasst sind. Dazu finden gerade-
Vorarbeiten durch den BSO statt, die voraus-
sichtlich zwei Wochen andauern werden.
Bis September 2022 standen in der Portstra-
ße vier straßenraumprägende Robinien. Ein 
Pilzbefall schädigte allerdings das Kambium 
und führte zu Rindenablösungen. Die Kro-
nen waren am Eintrocknen, was zu einer 
massiven Totholzbildung geführt hat. Die 
Analyse von externen Baumkontrolleuren 
war, dass aufgrund dieser Schadsymptome 
die Standsicherheit der Bäume nicht mehr 
gegeben war und sie gefällt werden mussten. 
Wegen zu kleiner Pflanzgruben war lange 
unklar, ob Nachpflanzungen möglich sind.
Auf Initiative von Bürgermeisterin Antje 
Runge hin werden die Baumquartiere durch 
größere Pflanzgruben nun angepasst. „Der 
Erhalt beziehungsweise die Wiederpflanzung 
von Bäumen hat für mich für ein positives 
und zukunftsfähiges Stadtklima eine sehr 
hohe Priorität. Stadtgrün kühlt an heißen Ta-
gen den Straßenraum und ist ein wichtiger 
Lebensraum für mehrere Tierarten. Deshalb 
haben wir im vorigen Jahr auch die Baum-
schutzsatzung auf den Weg gebracht, bei 
Baumfällungen auf öffentlichen Flächen im 
Innenbereich wurde bei notwendigen Fällun-
gen zusätzlich festgelegt, dass für jeden 
Baum ein neuer gepflanzt wird. Auch bei 
Baustellen wurden neue Regeln zum Baum-
schutz getroffen. Patenschaften und die star-
ke Zusammenarbeit mit ehrenamtlich Enga-
gierten stehen ebenfalls auf meiner Agenda“, 
so die Bürgermeisterin.

Winterlinden spenden Schatten

Gemeinsam haben die Abteilung Nachhaltig-
keit, Klima-, Umweltschutz und Mobilität 
und der BSO eine kostengünstige und gute 
Lösung für die Bäume in der Portstraße ge-
funden. Dort werden nun 20 Kubikmeter 
große Pflanzgruben geschaffen, indem die 
vorhandenen in Längsrichtung vergrößert 
werden. Anschließend werden vier Winter-

linden gepflanzt, die besonders im Sommer 
das örtliche Klima verbessern. Außerdem 
dienen sie als eine der wenigen echten Som-
merblüher als wertvolles Insektennährge-
hölz. Umrahmt werden die Bäume mit kli-
maresilienten, mehrjährigen Stauden. „Ich 
freue mich, dass wir mit den Winterlinden 
eine attraktive und nachhaltige Lösung für 
die Portstraße gefunden haben. Schon bald 
werden auch ihre Baumkronen die unmittel-
bare Umgebung angenehm kühlen. Das ist 
besonders an heißen Sonnentagen wichtig“, 
so Runge.
Einschränkungen im Straßenraum oder am 
Gehweg sind durch diese Lösung nicht not-
wendig. Auch die Zahl der Stellplätze bleibt 
unverändert. Dieses Vorgehen entspreche 
dem zukünftigen Vorgehen im gesamte Stadt-
gebiet. Je nach Gegebenheit seien kleinere 
oder größere Eingriffe in den Straßenraum 
notwendig.

Die Vorarbeiten für Baumpflanzungen in der 
Portstraße haben begonnen.  Foto: Stadt

Straßenbemalung wird erneuert
Oberursel (ow). Die Stadt teilt mit, dass die 
Bemalung auf der Eppsteiner Straße erneuert 
wird und dabei keine weiteren Kosten für die 
Stadt entstehen.
„Leider hat sich nach der Bemalung am 10. 
und 11. Mai gezeigt, dass an zwei „Toren“, 
also aufgemalten roten Balken, die Farbe 
nicht so hält wie erwartet“, ist in der Mittei-
lung zu lesen. Deswegen werde die temporäre 
Fahrbahnbemalung in dieser Woche erneuert, 
wobei Verschiebungen aufgrund des Wetters 
möglich seien. 
Eine Erneuerung „in einem Rutsch“ würde 
eine Vollsperrung für knapp 30 Stunden be-
deuten. Um die Beeinträchtigungen für alle 
Beteiligten möglichst gering zu halten, werde 
abschnittsweise gearbeitet: Für die Erneue-
rung wurde eine halbseitige Sperrung zwi-
schen der Oberen Hainstraße und der Neuto-
rallee bis Freitag, 14. Juni, eingeplant. Damit 
könnten alle Fahrzeuge weiterhin durchgän-
gig in beide Fahrtrichtungen fahren. Seit 
Dienstag finde findet zeitlich versetzt die Rei-
nigung der betreffenden Stellen, die Neube-
malung mit einer anderen Farbe, sowie die 
Trocknung an den betroffenen Stellen statt. 
Das mit der Umsetzung beauftragte Büro 
übernehme hierfür die Gewährleistung. Der 
Stadt entstünden dadurch keine Kosten.   Bür-
germeisterin Antje Runge „ist es sehr wichtig, 

dass alle Bürger leicht und anschaulich erle-
ben können, welche Potentiale in der Eppstei-
ner Straße als attraktive, innerstädtische Stra-
ße stecken! Aus der Beteiligung der Bürger 
2021 wissen wir, dass sich die Mehrheit eine 
deutliche Beruhigung des Verkehrsgesche-
hens wünscht.“ Gleichzeitig müssten alle An-
forderungen von Anwohnern, Gewerbetrei-
benden, dem Stadtbus, Schülern als Fußgän-
ger oder Radfahrer, älteren Menschen und 
Menschen mit Behinderungen angemessen 
berücksichtigt werden. „Das geht am besten, 
wenn man es ausprobiert“, so Runge. „Die 
Planungen sehen übrigens vor, dass auch nach 
der dauerhaften Sanierung sämtliche Fahrzeu-
ge die Eppsteiner Straße ungehindert passie-
ren können.“ 
Dr. Uli Molter, Abteilungsleiter Nachhaltig-
keit-Mobilität, ergänzt: „Wir wissen aus ver-
schiedenen Studien, dass künstlerische Bema-
lungen zu einem ruhigeren Verkehrsgesche-
hen, weniger Unfällen und zu deutlich mehr 
Aufmerksamkeit führen. Auswertungen der 
Zählungen der Verkehrsteilnehmer laufen ge-
rade.“ 
Fragen und Anregungen können per E-Mail 
an verkehrsplanung@oberursel.de gerichtet 
werden. Umfassende Informationen stehen im 
Internet unter www.oberursel.de/eppsteiner-
straße.

Mobilitätsbefragung abgeschlossen
Oberursel (ow). Nach mehr als zwölf Mona-
ten ist es geschafft: Die letzten Interviews der 
bundesweiten Haushaltsbefragung „Mobilität 
in Städten – SrV 2023“ der TU Dresden wur-
den abgeschlossen. Über ein Jahr lang gaben 
zufällig ausgewählte Bürger per Telefon oder 
Onlinefragebogen Auskunft zu ihrer Alltags-
mobilität. Durch die aktive Mitwirkung der 
Einwohner ist es gelungen, die erforderliche 
Stichprobe von 1000 Personen wie geplant zu 
erreichen. Dies ist in Zeiten sinkender Teil-
nahmebereitschaft und vielfältiger Herausfor-
derungen im Alltag keineswegs selbstver-
ständlich. An der Studie beteiligten sich 

deutschlandweit mehr als 270 000 Personen 
in über 500 Städten und Gemeinden. Die er-
hobenen Daten werden nun an der TU Dres-
den aufbereitet und wissenschaftlich ausge-
wertet. 
Erste stadtspezifische Ergebnisse sollen im 
November 2024 vorliegen. „Wir werden die 
Ergebnisse besonders auch im Vergleich zu 
den Ergebnissen von 2019 öffentlich in den 
Gremien vorstellen und erläutern“, so Bürger-
meisterin Antje Runge. 
Weiterführende Informationen zum For-
schungsprojekt sind unter https://tu-dresden.
de/srv zu finden.
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Auflösung

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

15. bis 21. Juni 2024

Im Bereich Finanzen sind mo-
mentan einige Klippen zu um-
schiffen. Den ganz großen Ein-
kaufsbummel sollten Sie also 
besser noch für eine geraume 
Weile vertagen. 

Sie sind überrascht, wie schnell 
sich gewisse Dinge entwickeln. 
Dahinter steckt die Tatkraft ei-
nes Menschen in Ihrer Nähe, den 
Sie bislang immer unterschätzt 
haben. 

Gehen Sie nicht mit dem Kopf 
durch die Wand: Einige Men-
schen reagieren besonders kri-
tisch, wenn Sie das nötige Fein-
gefühl im Umgang mit anderen 
vermissen lassen.

Um beruflich einen wichtigen 
Anschluss nicht zu verpassen, ist 
es an der Zeit, etwas mehr Enga-
gement zu investieren. Und gu-
ten Vorsätzen sollten unbedingt 
Taten folgen! 

Entwickeln Sie in aller Ruhe ver-
schiedene Pläne für die Zukunft 
und lassen Sie die unterschiedli-
chen Perspektiven auf sich wir-
ken, ehe Sie sich entscheiden. 
Beziehen Sie Ihren Partner ein!

Ein Vorhaben wird sich in die-
ser Woche außerordentlich gut 
entwickeln, wenn Sie die per-
sönlichen Eigenheiten einer be-
stimmten Person genügend be-
rücksichtigen.

Es sieht ganz so aus, als würde 
jetzt die Stunde der Wahrheit 
schlagen! Vielleicht wäre es jetzt 
gut, reumütig Farbe zu beken-
nen: Das könnte eventuell mil-
dernde Umstände geben. 

Wählen Sie diejenige Aufgabe 
aus, die in der Öffentlichkeit die 
größte Anerkennung verspricht. 
Andere Offerten sind möglicher-
weise gewinnbringender, aber 
nicht so prestigeträchtig.

Mit einer guten Portion Stand-
festigkeit kommen Sie in dieser 
Woche bestens über die Runden: 
Ein Gesprächspartner erweist 
sich nämlich als besonders hart-
näckig.

Die Ausbeute der letzten Wo-
che ist nicht gerade lukrativ, das 
sollte jedoch kein Grund zum 
Klagen sein. So schlecht, wie Sie 
meinen, stehen die Dinge nun 
auch wieder nicht. 

Sie haben einen Fehler gemacht, 
aber noch ist es nicht zu spät, 
ihn aus der Welt zu schaffen. Sie 
müssen aber unbedingt darauf 
achten, jemanden nicht noch 
einmal zu verletzen.

Leben Sie Ihre Gefühle aus und 
lassen Sie sich ruhig ein bisschen 
treiben. Schließlich besteht das 
Leben nicht nur Pflichterfüllung 
und dem Wunsch nach mehr 
Geld.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE
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Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Erster CSD im Hochtaunuskreis
Hochtaunus (how). Am Samstag, 15. Juni,  
wird zum ersten Mal im Hochtaunuskreis der 
Christopher Street Day (CSD) gefeiert. Der 
CSD erinnert weltweit an die Unruhen im 
New Yorker Stadtteil Greenwich Village, bei 
denen sich Schwule, Lesben und andere 
queere Personen erstmals gegen willkürliche 
Polizeirazzien wehrten und damit den Beginn 
der queeren Emanzipationsbewegung mar-
kierten. 
Zentrale Veranstaltung ist ein Demonstrati-
onszug in Bad Homburg, der sich um 13.30 
Uhr am Busbahnhof in Bewegung setzt. Über 
die Basler Straße und Am Hohlebrunnen er-
reicht er den Europakreisel und folgt von dort 
der Louisenstraße, bis er rechts in die Ferdi-
nandstraße abbiegt und dann der Kaiser-
Friedrich-Promenade in Richtung Kurhaus 
folgt. Dort erreicht er über den Schweden-
pfad den Kurhausplatz, wo ab 14.30 Uhr ein 
vielseitiges Programm mit Musik und zahl-
reichen Ständen folgt. Der CSD im Hochtau-

nuskreis steht unter dem Motto „Liebe ist Lie-
be“. Dieses Motto wird bereits am Vortag, 
Freitag, 14. Juni, in einem Gottesdienst in 
Oberursel-Bommersheim aufgegriffen. Der 
Gottesdienst beginnt um 19 Uhr in der Kreuz-
kirche, Goldackerweg 17, und verbindet die 
Botschaft der christlichen Nächstenliebe mit 
dem CSD-Motto. Zu diesem kreativ gestalte-
ten Gottesdienst sind alle Menschen eingela-
den, unabhängig von ihrer Orientierung, denn 
„Gottes Liebe überwindet alle Grenzen“, wie 
die Veranstalter betonen. Queere Menschen 
sowie ihre Freunde, Verwandten und alle, die 
eine vielfältige und offene Gesellschaft unter-
stützen, werden deshalb gemeinsam feiern 
können. Nach dem Gottesdienst gibt es Gele-
genheit zu einem fröhlichen Beisammensein.
Die Kollekte des Gottesdienstes ist für die 
„Rainbow Refugees“ bestimmt, ein Unterstüt-
zungsprogramm der Aidshilfe Frankfurt für 
queere Geflüchtete, die in der Rhein-Main-
Region leben.

IB präsentiert „Vielfalt der Klangwelt“
Hochtaunus (how). Im Rahmen eines euro-
päischen Projektes organisiert der Internatio-
nale Bund in Oberursel mit Unterstützung der 
Aktion Mensch einen inklusiven Musikwork-
shop „Vielfalt der Klangwelt“ mit Teilneh-
mern mit und ohne Beeinträchtigung aus 
Deutschland, Polen und Schweden. Die Mu-
siker traten bereits in Danzig und Stockholm 
auf und begeisterten das Publikum durch die 
Verschmelzung der elektronischen Klänge 
des schwedischen „Sprak Orchestras“ mit den 
Trommeln und Percussions aus Polen sowie 
dem Gesang aus Deutschland.
Beim ersten Konzert am Freitag, 14. Juni, um 
13.30 Uhr auf dem Gelände der Oberurseler 
Werkstätten, Oberurseler Straße 86-88, startet 
die trinationale Band nach einem Warm-up im 

Hof mit Musik vom Band für die Mitarbeiter 
der Oberurseler Werkstätten ihr einstündiges 
Konzert. Das zweite Konzert findet am Sams-
tag, 15. Juni, um 14.30 Uhr im Rahmen des 
ersten Christopher-Street-Days in Bad Hom-
burg vor dem Kurhaus statt. Bei der bunten 
CSD-Parade durch Bad Homburg ist der IB 
mit einer Fußgruppe vertreten. Der IB macht 
sich stark gegen Diskriminierung und Aus-
grenzung und tritt gemeinsam mit den ande-
ren Musikgruppen am CSD ein für Inklusion, 
Toleranz, Vielfalt und Demokratie. Menschen 
mit Behinderung agieren dabei selbstver-
ständlich mittendrin, um die Menschen für 
eine Gesellschaft zu begeistern, in der Unter-
schiede und ein selbstverständliches Mitein-
ander normal sind.

Orschel feiert den „Pride Month“
Oberursel (ow). Der Juni steht in Oberursel 
im Zeichen des „Pride Month“. Unter dem 
Motto „Oberursel ist bunt und vielseitig“ soll 
die Vielfalt gefeiert werden mit dem Ziel, für 
Akzeptanz zu werben. 
Der Begriff „Pride Month“ steht für den Stolz 
der LGBTQIA+ Community, also für Lesben, 
Schwule, Bisexuelle, Trans, Inter und Queers 
und erinnert an den langen Kampf für Gleich-
berechtigung und Akzeptanz. Während des 
„Pride Month“ im Juni werden weltweit Ver-
anstaltungen organisiert, um damit ein Zei-
chen gegen Diskriminierung und Ausgren-
zung zu setzen.
Zum Auftakt wird die Regenbogenflagge vor 
dem Rathaus gehisst. Sie steht für die Unter-
stützung und Solidarität der Stadt Oberursel 
mit  der LGBTQiA+ Community. Ein Höhe-
punkt ist das „Pride-Kino“ am Freitag, 14. 
Juni, um 19.30 Uhr, im großen Sitzungssaal 
des Rathauses. Gezeigt wird der berührende 
und inspirierende Film „Love, Simon“, der 
die Geschichte eines jungen Mannes erzählt, 
der sich auf dem Weg zur Selbstakzeptanz be-
findet. Der Eintritt ist frei. Danach findet in 
lockerer Atmosphäre ein „Get together“ mit 
Lounge Musik statt. Die queere Fachstelle 
von Pro familia berät an einem Stand.
In der Stadtbücherei wird zu den Öffnungszei-
ten queere Kinder- und Jugendliteratur sowie 
LGBTQIA+ Literatur für Erwachsene ausge-
legt. Am Samstag, 29. Juni, ist Pro familia von 

11 bis 13 Uhr mit einem Stand der neu einge-
richteten „vielfältig BUNT“-Fachstelle auf 
dem „Altstadtmarkt“ am Marktplatz vertre-
ten. Der Infostand stellt die Fachstelle vor, die 
Beratung für queere Kinder und Jugendliche 
sowie deren Angehörige anbietet. Außerdem 
wird ein Quiz angeboten. 
Im gesamten Juni gibt es einen allgemeinen 
Informations-Stand zum Thema LGBTQIA+ 
im Rathausfoyer. Dort liegt Informationsma-
terial zu verschiedenen Angeboten im Rhein-
Main-Gebiet aus und es wird die Bedeutung 
der verschiedenen Flaggen erklärt. Interes-
sierte können den Stand zu den regulären Öff-
nungszeiten des Rathauses besuchen: mon-
tags bis freitags von 8 bis 12 Uhr sowie diens-
tags und donnerstags von 13.30 bis 18 Uhr. 
„Oberursel ist eine Stadt, die Vielfalt lebt und 
feiert. Der Pride Month bietet uns die Gele-
genheit, diese Vielfalt sichtbar zu machen und 
zu fördern. Ich freue mich auf die Aktionen. 
Lassen Sie uns gemeinsam ein Zeichen für 
Toleranz und Akzeptanz setzen“, so Bürger-
meisterin Antje Runge. Auch die Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt, Sabine Weil, be-
tont die Bedeutung des „Pride Month“: „Es ist 
eine wichtige Zeit, um auf die Belange der 
LGBTQIA+ Community aufmerksam zu ma-
chen und ihre Rechte zu stärken. Durch Ver-
anstaltungen wie das Pride-Kino schaffen wir 
Räume für Begegnung und Austausch, die zu 
einem respektvollen Miteinander beitragen.“

35 Jahre Wirbelkiste
Oberursel (ow). Als die Kindertagesstätte Wir-
belkiste 1989 für rund 1,2 Millionen Mark als 
reiner Hort gebraucht wurde, konnte keiner ah-
nen, welche Entwicklung dieses Haus nehmen 
würde. Das Landesjugendamt bezeichnete es 
bei der Einweihung schon als „richtungswei-
send“ für Hessen. Das Konzept hat sich stetig 
den aktuellen Entwicklungen und dem jeweili-
gen Bedarf der Familien angepasst. Aus einem 
reinen Hort wurde ein Haus mit familienähnli-
cher Bildung und Betreuung, heute werden dort 
Kinder von einem Jahr bis ins Grundschulalter 
gemeinsam in offenen Strukturen betreut. Es 
entsteht ein „Familien-Charakter“, den Kinder 
und Eltern sehr schätzen. „Kinder sind von Ge-
burt an Konstrukteure ihrer eigenen Entwick-
lung und ihres Wissens und Könnens.“ Dieser 
Gedanke begleitet das pädagogische Fachper-
sonal und die Kinder im täglichen Alltag. Das 
Haus bietet Kindern Raum, Zeit und Schutz, 
ihre eigenen Gedanken und damit Erfahrungen 
zu machen. Die Wirbelkiste, Im Himmrich 7,  
feiert ihr 35jähriges Bestehen und lädt für Frei-
tag, 14. Juni, von 16.30 bis 18.30 Uhr ein.
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Diese Veranstaltung  
wird unterstützt durch: 

Erleben Sie die Kraft visueller Kunst durch eindrucksvolle Foto- 
grafien der renommierten Fotografin Nora Klein, die Einblicke 
in die Emotionen von Menschen mit Depressionen bietet. Hören 
Sie die bewegende Geschichte von Sabine Fröhlich, die ihre per-
sönlichen Erfahrungen mit dieser tiefgreifenden Erkrankung 
teilt. Die Privatklinik Dr. Amelung lädt Sie herzlich zu dem  
Vortrag mit dem Titel »Mal gut, mehr schlecht « ein, der nicht nur 
informiert, sondern auch inspiriert.

Programm

16.00 – 18.00 Uhr: Präsentation, Vortrag und Diskussion 
Präsentation der Fotografien durch Nora Klein sowie persönlicher 
Vortrag von Sabine Fröhlich, die selbst mit Depression lebt.

Lassen Sie sich von den kraftvollen Bildern und berührenden  
Geschichten inspirieren. 

Im Anschluss: Diskussion unter der Moderation von 
Dr. Joerg Unger, Chefarzt, Ärztlicher Direktor, und 
Christina Pieper, Leitende Psychotherapeutin

18.00 Uhr: Ende der Veranstaltung mit einem kleinen Imbiss

Veranstaltungsort: Privatklinik Dr. Amelung GmbH | 
| Altkönigstraße 16 | 61462 Königstein im Taunus |

Vortrag 
»Mal gut, mehr schlecht«
Depression besser verstehen – 
durch Bilder und Worte

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Albrecht gerne zur Verfügung: 
albrecht@klinik-amelung.de | Tel. 06174 298 151 | klinik-amelung.de

21. Juni 2024 16 bis 18 Uhr Eintritt frei

Info-Abend  
zu Photovoltaik und  
Wärmepumpe
von MVV Energie

sichern!

Individuelle Beratung  
und Expertenvorträge:

Kosten senken durch intelligentes 
EnergiemanagementJetzt anmelden unter

mvv.de/schwalbach

Einsatzmöglichkeiten und  
Förderungen von Wärmepumpen

Die richtige Planung einer  
Photovoltaikanlage

04. Juli 2024
18 bis 19 Uhr
Katharina-Paulus-Str. 6b
Schwalbach am Taunus

RabatteAttraktive

sichern!

Triathlon Kids beweisen Heimstärke

Vor knapp einem Jahr gründete sich die Jugendabteilung der Triathlon-Sparte des Schwimm-
clubs Oberursel (SCO). Knapp 20 Kinder nehmen regelmäßig am Trainingsbetrieb teil, 13 Kids 
haben sich beim Brunnenfestlauf mit gleichaltrigen im Wettbewerb gemessen. Umso mehr 
freuen sich die Verantwortlichen um Björn Müller (r.), Sabine Weil (l.) und Konstantin Lotz 
über das erfolgreiche Abschneiden der Kids gerade vor heimisches Publikum. Beim Fünf-Ki-
lometer-Lauf sind Yoti Kosmas (22:55 min.), Jakob Heinl (23:07 min.) und Niclas Bischoff 
(23:13 min.) quasi zu dritt auf den Gesamtplätzen neun, zehn und elf eingelaufen. Beim Drei-
Kilometer-Lauf konnten sich gleich vier Triathlon Kids unter den ersten elf positionieren. 
Während Keanu Müller (12:15 min.) mit 30 Sekunden Vorsprung als Gesamtsieger ins Ziel 
kam, musste Jakob Tappen (12:43 min.) bis zum Schluss Platz zwei verteidigen, was ihm mit 
zwei Sekunden Vorsprung gelang. Damit sicherte er sich Platz eins in seiner Altersklasse (MJ 
U14). Auf Platz zehn folgte Timur Syguda (13:33 min / 5. Platz MJ U14) und auf Platz elf 
Moritz Tappen in 13:41 min., der damit Platz eins in seiner Altersklasse MK U10 gewinnen 
konnte. Auf den weiteren Plätzen folgten Lukas Rieger (14:06 min. / 6. Platz MJ U14), Kaleo 
Müller (14:35 min. / 4. Platz MK U10), Alexander Metz (16:02 min. / 8. Platz MJ U14) und 
Julius Heinl (16:04 min / 17. Platz MK U10). Auch die jungen Damen im Team bewiesen an 
diesem sonnigen Vormittag ihre Laufstärke. Philippa Zenker sicherte sich Platz zwei in der 
Altersklasse WK U12 (15:16 min.), während Charlotte Tappen das Podium um fünf Sekunden 
verpasste und sich mit Platz 4 (15:28 min.) zufriedengeben musste.Nach der Siegerehrung 
strömten die Kids dann aus auf das Brunnenfest, um den Tag ohne weitere Anstrengung zu 
genießen. Wer Interesse am Triathlon hat oder gerne mal schnuppern möchte, kann sich im 
Internet unter www.schwimmclub.de/de/sportangebot/triathlon/ über die Trainingszeiten infor-
mieren und zu Björn Müller und Sabine Weil Kontakt aufnehmen.  Foto: SCO

In den Naturgarten
Oberursel (ow). Im Rahmen des bundesweiten 
„Tags der offenen Naturgartenpforte“ am Sams-
tag, 15. Juni, lädt Christoph Peters, Im Setzling 
25, in seinen Garten ein. Organisert wird die 
bundesweite Aktion vom Naturschutzverein 
„Naturgarten“, dessen Ziel die Förderung einer 
naturnahen Gartengestaltung als Beitrag zum 
Erhalt der heimischen Biodiversität ist. Im 
Hochtaunuskreis beteiligt sich nur Christoph 
Peters mit seinem Naturgarten an der Aktion. Im 
Internet unter naturgartenberatung-christoph-
peters.de/ finden sich weitere Informationen zu 
seinem Gartenkonzept sowie viele Fotos. 

Offene Trauergruppe
Hochtaunus (how). Gemeinsam trauern und 
neue Wege finden: Das bietet die offene Trau-
ergruppe für Menschen in der mittleren Le-
bensphase. Das Angebot richtet sich an Be-
rufstätige und Trauernde in der mittleren Le-
bensphase. Geleitet wird die Gruppe von 
qualifizierten Trauerbegleiterinnen. Treff-
punkt ist im Juni am Donnerstag, 20. Juni, 
dann an jedem dritten Donnerstag im Monat 
von 18 bis 20 Uhr im Katholischen Bezirks-
büro Hochtaunus, Dorotheenstraße 11 in Bad 
Homburg, jeweils von 18 bis 20 Uhr. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Kontakt und Anmeldung: 
Caritasverband Hochtaunus, Petra Blumen-
stein, E-Mail: blumenstein@caritas-hochtau-
nus.de, Telefon 06172-59760166.

Trauer um Karen Löw
Hochtaunus (how). Die CDU-Kreistagsfrak-
tion Hochtaunus nimmt in stillem Gedenken 
Abschied von ihrer langjährigen Kreistagsab-
geordneten Karen Löw, die im Zeitraum von 
Dezember 2004 bis Ende März 2016 aktiv 
tätig war. Für die Kreistagsfraktion war Karen 
Löw im Haupt- und Finanzausschuss. Sie un-
terstützte die Fraktion außerdem auf vielen 
weiteren Ebenen. Vorsitzender Gregor Som-
mer sagt: „Mit unseren Gedanken sind wir an 
dieser Stelle bei der Familie, wir trauern um 
unser engagiertes CDU-Kreistagsmitglied 
Karen Löw und werden sie in guter Erinne-
rung behalten.“

Gottesdienst über 
Menschenrechte
Oberursel (ow). Am Sams-
tag, 15. Juni, um 18 Uhr fin-
det in der St.-Sebastians-
Kirche, St.-Sebastian-Straße 
2, ein besonderer Gottes-
dienst statt, in dem der Men-
schenrechtsverletzungen 
weltweit gedacht wird. Der 
Gottesdienst wird von Mit-
gliedern der Amnesty Inter-
national-Gruppe Oberursel, 
Pfarrer Andreas Unfried und 
Pastoralreferentin Susanne 
Degen gemeinsam gestaltet.
Zur Sprache kommen drei 
Einzelfälle, namentlich von 
Ammar Al-Baluchi, Toffiq 
Al-Bihani und Nahid Tagha-
vi. Die ersten beiden sind 
derzeit auf Guantanamo in-
haftiert. Bei der dritten han-
delt es sich um eine deutsch-
iranische Frauenrechtlerin, 
die vom Iran als „diplomati-
sche Geisel“ gehalten wird. 
Ammar Al-Baluchi droht die 
Todesstrafe. Er wartet seit 
2012 auf seinen Prozess vor 
einer sogenannten Militär-
kommission. Toffiq Al-Biha-
ni sitzt seit mehr als 20 Jah-
ren ohne jegliche Anklage in 
Haft, obwohl bereits die 
Obama-Administration sei-
ner Rückführung grundsätz-
lich zugestimmt hatte. Nahid 
Taghavi musste, nachdem sie 
im Januar dieses Jahres kurz-
zeitig aus der Haft entlassen 
wurde, im Februar wieder 
ins berüchtigte Evin-Gefäng-
nis für politische Gefangene 
zurückkehren. Der Gottes-
dienst wird musikalisch von 
Sibylle Helmer (Cello) und 
Ekkehard Scheutzow (Kla-
vier) begleitet. Im Anschluss 
gibt es die Möglichkeit, Peti-
tionen zu unterschreiben und 
ins Gespräch zu kommen.
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Klimatisierte
Räumlichkeiten

Für Getränke 
und Snacks
ist gesorgt.

„Herr Dr. Dettler ist der Arzt meines Vertrauens. Er hat mir wieder 
meine Jugend zurückgegeben. Endlich kann ich wieder unbeschwert 
lachen. Mit äußerst viel Geschick, Fachwissen und Können hat er mir 
ein neues Lächeln geschenkt.

Ich bin hm unendlich dankbar.“

ZAHNIMPLANTATE:

FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG!
Wäre es nicht wundervoll, endlich wieder herzhaft in einen knackigen Apfel beißen zu können? Mit Freunden 
unbeschwert zu lachen und glücklich zu sein? Und das ohne Angst vor der Demaskierung und dem Verrutschen 
klappriger Prothesen? Verabschieden Sie sich von Prothesen, die den Gaumen abdecken und sich lösen können. 
Erlangen Sie an nur einem Tag Ihre frühere Lebensqualität zurück. Ein Traum? Unmöglich? Dank eines hoch-
modernen computerunterstützten Verfahrens und der Erfahrung von über 25 Jahren und über 10.000 gesetzten 
Implantaten können wir Ihnen an nur einem Tag einen ästhetisch festsitzenden und komfortablen Zahnersatz, 
der sofort belastbar ist, bieten.

Patienten-Informationstag, 28. Juni 2024, 16 Uhr

In welcher Lebenssituation man sich auch 
befindet, ein strahlendes Lächeln sorgt für 
Wohlbefinden, und ein funktionelles Gebiss 
erhöht den Lebenskomfort ungemein. Um 
diesen Standard zu halten oder zu errei-
chen, bietet die moderne Zahnheilkunde ein 
großes Repertoire an Möglichkeiten. Neben 
herausnehmbarem Zahnersatz haben sich 
implantatgestützte Lösungen seit Jahr-
zehnten bewährt und stetig weiterentwi-
ckelt – auch bei Zahnverlust wünscht sich 
ein Großteil der Menschen festsitzende 
Zähne. Mit Implantaten können Sie Einzel-
zähne ersetzen, Ihren vorhandenen Zahner-
satz für höheren Tragekomfort ergänzen 
oder mit dem Safe-on-Four / Safe-on-Six- 
Verfahren an nur einem Tag die Extraktion 
der geschädigten Zähne sowie die Implan-
tation vornehmen und bereits mit Zahner-
satz versorgt werden. 
Gute Planung und strukturiertes Vorgehen 
sind bei derart komplexen Behandlungen 
nötig. Dafür stehen spezialisierte Praxen. 
Das gelebte Digital Smile Concept (DSC) 
vereint die Kommunikation zwischen Pa-
tient, Zahnarzt und Zahntechniker mit mo-
dernsten Untersuchungsmethoden und 
technischem Know-how.

Das Konzept folgt einem strukturierten Plan, 
beginnend mit einer Besprechung der Wün-
sche und Bedürfnisse des Patienten. Zudem 
findet eine umfangreiche Untersuchung und 
Befundung mit Hilfe von 3D-Röntgentechnik 
(DVT), Fotostatus und Porträtfotos für den 
Direktvergleich, digitaler Erfassung der Kie-
ferbewegungen und Gesichtsscan sowie ge-
meinsamer Beratung mit den ausführenden 
Zahntechnikern statt. Nach der Auswertung 
erfolgt die Präsentation des geplanten Be-
handlungsergebnisses mithilfe einer digita-
len Simulation am Computer sowie Einpro-
be der neuen Zähne mit einem „Mock-Up“ 
(eine Simulation des Ergebnisses mittels 
eines zahnfarbenen Provisoriums aus 
Kunststoff). Dieses wird probegetragen, an-
schließend werden patientenseitige Ände-
rungswünsche umgesetzt. Im Zuge dessen 
erfolgt die Besprechung der Ausgangssitua-
tion, möglicher Alternativlösungen sowie der 
Kosten. Wenn nötig, beginnt nun die konser-
vative Vorbehandlung, um einen langfristi-
gen Zahnersatz auf ein gesundes Funda-
ment einzugliedern. Einige Wochen nach 
erfolgreicher Umsetzung und Eingliederung 
wird der Behandlungserfolg kontrolliert. So 
erhalten Sie Ihren perfekten Zahnersatz.

Lachen kennt kein Alter !  
Mit modernen Lösungen zum perfekt  

abgestimmten Zahnersatz

Der Verkauf einer Immobilie fängt mit 
„Vertrauen“ an …!

Vielen Eigentümern wird ir-
gendwann bewusst, dass ihr 
Haus nicht mehr zu den eige-
nen Lebensumständen passt. 
Sie entscheiden sich zu einem 
Verkauf – auch wenn es ihnen 
sehr schwerfällt, die eigenen 
vier Wände und die gewohnte 
Umgebung nach so vielen 
Jahren zu verlassen. Wichtig 
ist dann, einen kompetenten 
Partner mit ins Boot zu holen, 
dem man vertraut und der alle 
juristischen Fallstricke kennt.
Es kostet verständlicherweise Überwindung, einen „Fremden“ mit dem Verkauf des Hauses zu 
beauftragen – ein hoch emotionaler Schritt. Doch die professionelle Unterstützung durch einen 
erfahrenen Immobilienmakler zahlt sich aus. Dieser berät und begleitet umfassend den gesamten 
Verkaufsprozess – und er setzt alles daran, das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Sich keine 
Hilfe zu holen, heißt, am verkehrten Ende zu sparen.

ICH bin IHR verlässlicher Partner
beim Verkauf Ihrer Immobilie !

C a r s t e n   N ö t h e
Immobilienmakler

Herren-von-Eppstein-Str. 18 · Bad Homburg
Tel.: 06172 - 8987 250

www.noethe-immobilien.de

Der große Vorteil: Käufer und Verkäufer haben nur einen 
Ansprechpartner – mich ! Alles kommt aus einer Hand ! 
Mein erfolgreiches Markenzeichen: Gezieltes Aussuchen 
der Interessenten – daher kein Besichtigungstourismus !

Fit mit IT-Medien
Oberursel (ow). Am Samstag, 15. Juni, gibt 
es von 10 bis 13 Uhr in der Stadtbücherei, 
Eppsteiner Straße 16-18, unter dem Titel „Fit 
mit IT-Medien“ kostenlose Unterstützung bei 
Problemen mit IT-Geräten. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, eventuelle Wartezeit 
sollte eingeplant werden. Das Team der Stadt-
bücherei unterstützt gemeinsam mit dem 
„Netzwerk Bürgerengagement Oberursel“ 
(NBO) kostenlos bei  Fragestellungen rund 
um die Hard- und Software. Ein kostenfreier 
WLAN-Anschluss ist vorhanden. Bitte beim 
Besuch an eventuell notwendige Passwörter 
denken. Als kleines Dankeschön für die Hilfe 
kann zugunsten des Vereins „Freunde der 
Stadtbücherei“ gespendet werden. Ab 12 Uhr 
findet passend zur Veranstaltung der kosten-
freie Vortrag „Ordnung in IT-Medien, Anle-
gen von Ordnern und Alben“ statt. Der Vor-
trag dauert etwa eine Stunde. Der nächste 
Termin ist geplant für Samstag, 20. Juli. 

Großes Chorkonzert der Musikschule
Oberursel (ow). Für Samstag, 15. Juni, lädt 
die Musikschule um 18 Uhr zum großen 
Chorkonzert in die Burgwiesenhalle, Im 
Himmrich 9, ein. Die beiden neuen Chöre der 
Musikschule geben ihr erstes großes Konzert. 
Monatelang haben sie sich unter den klang-
vollen Namen „Golden Voices – Simply the 
best of Rock“ und „Songwriting meets Choir“ 
auf dieses Ereignis vorbereitet, und so trägt 
auch das Konzert den Titel „Hardrock meets 
Songwriting“ – Hardrock trifft Songwriting. 
Der Chor „Songwriting meets Choir“ unter 
der Leitung von Marleen Hornung singt eige-
ne Kompositionen von Songwriterinnen aus 
dem Musikschul-Umfeld – der Chor hat in 
den vergangenen Monaten einen Einblick ins 
Komponieren bekommen und wie sich daraus 
ein ganzes Konzertprojekt entwickeln kann. 
In den Songs geht es um das ganze Leben: um 
Lampenfieber, eine makabre Geschichte in 
einem Zauberwald, Trauer, Leidenschaft und 

einen Ohrwurm. Auf Songwriting folgt Rock: 
Die „Golden Voices“ unter der Leitung von 
Diana Nagel singen einige der größten Hits 
der Rockgeschichte. Große Gefühle sind das 
Thema: Liebe, Verzweiflung, Hoffnung, Ein-
samkeit, Hass, Mitleid, Ablehnung – es ist 
alles dabei. Auf dem Programm stehen Titel 
wie „Sweet Child of Mine“ von „Guns 
N’Roses“, „Nothing Else Matters“ von der 
Heavy-Metal-Band „Metallica“ oder „Losing 
My Religion“ von „R.E.M.“ – also Songs aus 
den 70er-, -80er- und 90er-Jahren. Auch 
Songs der Heavy-Metal-Band „Kiss“, der 
„Red Hot Chili Peppers“ oder von „AC/DC“ 
sind dabei.
Gesangsschüler der Musikschule werden als 
Solisten auftreten. Begleitet werden die bei-
den Chöre von einer professionellen Band, die 
aus vier Musikschullehrern besteht. Der Ein-
tritt zum Konzert ist frei, Spenden sind will-
kommen.

Eschenweg gesperrt
Oberursel (ow). Der Eschenweg ist in Höhe 
der Hausnummern 8 bis 10 wegen einer Bau-
stelleneinrichtung bis Dienstag, 25. Juni, voll 
gesperrt. Der Eschenweg ist eine durchlässige 
Sackgasse für Fußgänger. Eine Umleitung für 
den fahrenden Verkehr über den Buchenweg 
und den Wacholderweg ist eingerichtet.

Schultür beschädigt
Oberursel (ow). In den vergangenen Tagen 
haben Unbekannte die Eingangstür einer 
Schule in der Straße Im Portugall beschädigt. 
Zwischen Donnerstagmittag und Montagmor-
gen gelangten die Täter auf das Schulgelände. 
Hier schlugen sie eine Doppelflügeltür ein, 
sodass diese mehrere Bruchspinnen aufwies. 
Der Schaden wird auf circa 1000 Euro ge-
schätzt. Die Polizeistation Oberursel hat die 
Ermittlungen aufgenommen und nimmt unter 
Telefon 06171-62400 Hinweise entgegen.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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Formalitäten erledigen
Alles muss seine Ordnung ha-
ben, wenn es um Versorgung, 
Betreuung und das Sterben 
geht. Jedoch sind dies emoti-
onale Themen, mit denen sich 
keiner so gerne befassen mag. 
Dabei gibt es Hilfe vom Fach-
mann, einem Rechtsanwalt. 
Mit einem solchen Berater, 
der die nötigen Schritte einlei-
ten und Papiere oder Voll-
machten erstellen kann, ist 
schnell Ordnung in die Ange-
legenheiten gebracht. Denn eines steht fest: Die Formalitäten für das Alter oder für einen Ster-
befall sollten rechtzeitig erledigt sein. Wer diese Belange vorzeitig mit einem Rechtsanwalt be-
spricht und die erforderlichen Dokumente wie etwa Patientenvollmacht, Bestattungsvorsorge 
oder Testament gemeinsam mit diesem verfasst, hat für den Ernstfall alles geregelt. 

An den Drei Hasen 19 · 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 52091 · Fax: 06171 - 52092

www.anwalt-weisse.de

Joachim Weisse
Fachanwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht
Weitere Tätigkeitsschwerpunkte
– Familienrecht
– Erbrecht
– Verkehrsrecht

Weitere Tätigkeitsschwerpunkte 
– Familienrecht 
– Erbrecht 
– Vorsorgevollmacht 
– Patientenverfügung

An den Drei Hasen 19 ∙ 61440 Oberursel
Tel.: 06171 - 5078887 ∙ Fax: 06171 - 9199211

www.anwalt-weisse.de 

Es ist schlimm genug, wenn der 
Moment da ist, den keiner so 
richtig wahrhaben wollte. Der 
Zeitpunkt des Todes. Die Fami-
lie des Verstorbenen möchte 
einfach nur in Ruhe trauern, 
aber es gibt so viele Dinge, die 
getan werden müssen. Diese 
können Hinterbliebene jedoch 
vertrauensvoll in die Hände von 
Pietäten und Bestattern legen. 
Einfühlsame Mitarbeiter wissen 
genau, was zu tun ist, und füh-
ren die Betroffenen rücksichts-
voll durch diese schwere Phase, 
damit der Abschied würdevoll sein kann. Sie nehmen die schwere Last der Aufgaben, die in der Trauer 
so unwirklich und banal erscheinen, von ihren Kunden. Denn Pietät steht für ehrfürchtigen Respekt 
und angemessenes Taktgefühl gegenüber den Angehörigen in Bezug auf den Verstorbenen.

Pietät steht für Empathie

Ich weiß nicht wohin ich gehe,
aber ich gehe nicht ohne Hoffnung.

Wir sind immer für Sie da und begleiten Sie
in den schweren Stunden des Abschieds

mit unserer fachlichen Kompetenz.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4 a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit, 
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

Wenn das Lesen.......
....... zum Problem wird

und die Brille nicht mehr ausreicht!

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht, 
sehbehinderten Menschen mit speziellen Produkten 

ein Stück Lebensqualität im Alltag und das
„Wieder-lesen-und-fernsehen-können“

zurückzugeben.

Wir passen individuell für Sie jede Art von
vergrößernden Sehhilfen an, wie z. B.

• Lupen • Lupenbrillen • Lupen-Halbbrillen 
• elektronische Leselupen für unterwegs 

• Kantenfilter für kontrastverstärkendes Sehen 
• AMD-Comfort Brillengläser • LED-Low-

Vision-Leuchten • Bildschirmlesegeräte u.v.m.
• Übersetzbrillen mit Eigenvergrößerung

Präqualifiziert nach § 126 SGB V 

Klinke Optik GmbH

Ihr Spezialist für vergrößernde Sehhilfen

61440 Oberursel, Adenauerallee 26

Terminvereinbarung: Tel. 06171/4550
    im Hof ausreichend vorhandenP

mit über 25 Jahren Erfahrung

Mit Kurzsichtigkeit oder Myopie bezeichnet 
man eine bestimmte Form von optischer 
Fehlsichtigkeit des Auges. Das Auge fokus-
siert das Licht vor statt auf der Retina. Das 
ist zumeist Folge entweder eines zu langen 
Augapfels oder einer für seine Länge zu star-
ken Brechkraft seiner optisch wirksamen 
Bestandteile.
Zur Entstehung von Kurzsichtigkeit tragen 
sowohl genetische Faktoren als auch Um-
weltfaktoren bei. Als einer der größten Risi-
kofaktoren gilt mangelnder Aufenthalt im 
Freien während der frühen Kindheit. Das 
liegt in den Auswirkungen von Tageslicht auf 

die Produktion und Freisetzung retinalen 
Dopamins begründet. Das Ausmaß einer 
Kurzsichtigkeit wird durch eine Refraktions-
bestimmung ermittelt und in Dioptrien an-
gegeben. Nach Ursache und Zeitpunkt ihres 
Auftretens lassen sich verschiedene Formen 
unterscheiden, für die es in den meisten Fäl-
len keine ursächliche Behandlungsmöglich-
keit gibt. Durch das Tragen von Hilfsmitteln 
wie Brillen oder Kontaktlinsen kann jedoch 
der Brechungsfehler korrigiert werden. Eine 
operative Korrektur, die heute meist mit Hil-
fe eines Lasers durchgeführt wird, ist in vie-
len Fällen ebenfalls möglich.

Brille oder Kontaktlinse?
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Um auch im Alter mit beiden Beinen im Leben 
zu stehen, brauchen wir gesunde Füße. Wer die 
Fußpflege vernachlässigt oder falsches Schuh-
werk trägt, kann verschiedene Beschwerden 
entwickeln, zum Beispiel Hühneraugen, einge-
wachsene Fußnägel oder Nagelverdickung. 
Trotz ihrer sprichwörtlich tragenden Rolle wer-
den die Füße jedoch häufig stiefmütterlich be-
handelt. Gerade Seniorinnen und Senioren nei-
gen oft dazu, sich nur wenig um ihre Fußge-
sundheit zu kümmern, da sie meist bereits mit 
anderen Beschwerden zu kämpfen haben. 
Auch und gerade im Lebensherbst ist allerdings 
eine ausreichende Pflege der Füße wichtig.

Fußleiden vermeiden

Mobile Fußpflege
Annett Grohmann

Termine unter:
0152-55 61 26 94 

Med. Fußpflege
in Oberursel & Umgebung

Jordanischer Abend
Oberursel (ow). Am Montag, 17. Juni, ab 18 
Uhr veranstaltet der Blinden- und Sehbehin-
dertenbund in Hessen (BSBH) einen Jordani-
schen Abend in den Räumen der Auferste-
hungskirche, Ebertstraße 11. Zu Gast ist Pfar-
rer Samir Esaid von der Inklusionsschule Ir-
bid in Jordanien. Er wird über Leben und 
Lernen blinder und sehbehinderter Kinder in 
Jordanien berichten, und es werden Speisen 
und Getränken aus Jordanien angeboten. Pfar-
rer Samir Esaid gründete 2002 einen inklusi-
ven Kindergarten für blinde und sehende Kin-
der in Irbid, einer Stadt im Norden Jordani-
ens. Aus dem Kindergarten entwickelte sich 
eine inklusive Schule für blinde, sehbehin-
derte und sehende Kinder aller Glaubensge-
meinschaften. Inzwischen leben und lernen 
etwa 260 Kinder in der Arab Episkopal 
School. Anmeldung unter Telefon 069-
90559088 (Anrufbeantworter) oder per E-
Mail an l.zoubek@bsbh.org.

12. Hessische Apfelweinmeisterschaft
Oberursel (ow). Wer macht den besten Apfel-
wein im ganzen Land? Diese Frage wird von 
Freitag, 14. bis Sonntag, 16. Juni, bei der 
zwölften Hessischen Apfelweinmeisterschaft 
für Privatkelterer in der Straußwirtschaft  Alt 
Orschel, Marktplatz 6, entschieden. Insge-
samt werden 20 Apfelweinkelterer an diesem 
Wettbewerb teilnehmen, jeder von ihnen hat 
bereits seinen regionalen Wettbewerb gewon-
nen und ist damit amtierender Apfelweinkö-
nig seiner Region. Am Sonntag um 18 Uhr 
wird der Hessische Apfelweinmeister gekürt. 
Veranstalter der Meisterschaft ist der Oberur-
seler Apfelweinspezialist  Johannes Döringer 
von der Apfelweinagentur. 
Das hessische Nationalgetränk hat in den ver-
gangenen 15 Jahren eine enorme Qualitäts-
steigerung erfahren und die Tradition, selbst 
Apfelwein zu keltern, ist wieder zu neuem 
Leben erwacht. Grund genug, den hessischen 
Privatkelterern ihre eigene Plattform zu geben 

und den Apfelwein-Hessenmeister vom Volk 
wählen zu lassen, dachte sich Döringer. Ziel 
ist es, eine Apfelwein-Verköstigung zu veran-
stalten, an der lokale und regionale Apfel-
weinkönige gegeneinander antreten. Die 
Blindverkostung der 20 Apfelweine wird von 
den Gästen, die sich bereiterklären, alle Pro-
ben zu testen und zu bewerten, durchgeführt. 
Die Bewertung nach einem Fünf-Punkte-Sys-
tem hat sich durchgesetzt.
Nur die Sieger der regionalen Verkostungs-
wettbewerbe nehmen an der Verkostung zum 
Hessischen Apfelweinmeister teil. Die Privat-
kelterer produzieren ausschließlich für den 
eigenen Bedarf. Die maximal 20 Teilnehmer 
geben jeweils 30 Liter ihres Produkts ab. Prä-
sentiert werden die königlichen Schoppen in 
Zehn-Liter-Glasballon. Anhand festgelegter 
Kriterien auf der Abstimmungskarte wird am 
Ende des dritten Tages der Hessische Apfel-
weinmeister ermittelt und Inthronisiert.

Kräuter und Gewürze 
Oberursel (ow). Kräuter und Gewürze spie-
len in Alltag, Brauch und Kultur eine große 
Rolle, insbesondere auch bei der Zubereitung 
von Speisen. Darüber hinaus entstand über 
die Jahrhunderte hinweg ein umfangreiches 
Wissen darüber, welche Kräuter bei welchen 
Krankheiten eingesetzt werden können. Mehr 
dazu ist am Sonntag, 16. Juni, um 14 Uhr im 
Hof des Vortaunusmuseums, Marktplatz 1, 
beim Verein für Geschichte und Heimatkunde 
Oberursel zu erfahren. Nach einem kurzen 
Vortrag der Kulturanthropologin Renate Mes-
ser gibt es die Möglichkeit, die unterschied-
lichsten Kräuter, die im Museumshof kennen-
zulernen. Mit selbstgemachtem Eistee und 
leckerem Kuchen endet der Sonntagnachmit-
tag gegen 15.30 Uhr. Für Vereinsmitglieder ist 
die Teilnahme kostenfrei, Gäste zahlen drei 
Euro. Weitere Infos per E-Mail an mariono-
berursel@icloud.com oder vortaunusmuse-
um@t-online.de.

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + + www.taunus-nachrichten.de + + +
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GIESSEN
An der Automeile 20
35394 Gießen
Tel. 0641/95 35-0

Unternehmenssitz

MARBURG
Gisselberger Str. 57
35037 Marburg
Tel. 06421/29 97-0

STADTALLENDORF
Marburger Str. 2
35260 Stadtallendorf
Tel. 06428/30 58

WETZLAR
Hermannsteiner Str. 46
35576 Wetzlar
Tel. 06441/37 78-0

BUTZBACH
Roter Lohweg 27
35510 Butzbach
Tel. 06033/96 66-0

FRIEDBERG
Frankfurter Str. 9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Tel. 06031/72 20-0
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Jetzt bei Nau in Gießen
C5 AIRCROSS PureTech 130 Stop&Start
You, 96 kW/130 PS, Klimaautomatik, Einparkhilfe
hinten, Leichtmetallfelgen, LED-Scheinwerfer,
Verkehrszeichenerkennung u.v.m.

199,–
Ab

mtl.3
€

ohne Anzahlung

C4 PureTech 100 Stop&Start You,
74 kW/100 PS, Einparkhilfe hinten,
2-Zonen Klimaautomatik, Advanced
Comfort Federung u.v.m.

175,–
Ab

mtl.2
€

ohne Anzahlung

C3ORIGIN PureTech 83 Stop&Start
Max, 61 kW/83 PS, Navigationssystem, Einpark-
hilfe hinten, Klimaautomatik u.v.m.
Als Kurzzulassungmit 10 km.

15.990,–
Ab

€1

Hauspreis

1Privatkundenangebot gültig solange der Vorrat reicht. 2Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden der Stellantis Bank SANiederlassungDeutschland, Siemensstraße 10, 63263Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungs-
kosten, für den Citroën C4 PureTech 100 Stop&Start You, 74 kW/100 PS, Benziner, 1.199 cm³, bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 36 Monate; 36 x 175,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. 3Ein Kilometerleasingangebot (Bonität vorausgesetzt) für Privatkunden
der Stellantis Bank SA Niederlassung Deutschland, Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, zzgl. 1.195,- € Überführungskosten für den Citroën C5 Aircross PureTech 130 Stop&Start Plus, 96 kW/130 PS, Benziner, 1.199 cm³; bei Leasingsonderzahlung: 0,00 €; Laufzeit: 24 Monate;
24 x 199,- € mtl. Leasingrate; Laufleistung: 10.000 km/Jahr. Leasingangebote gültig bis zum 31.05.2024. Mehr- und Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Beispielfoto zeigt Fahrzeug dieser
Baureihe, dessen Ausstattungsmerkmale nicht Bestandteil des Angebotes sind.
C3 ORIGIN PURETECH 83 STOP&START MAX: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,6 L/100 KM; CO2-EMISSION 125 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C4 PURETECH 100 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 5,4 L/100 KM; CO2-EMISSION 121 G/KM; CO2 KLASSE: D (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP),
C5 AIRCROSS PURETECH 130 STOP&START YOU: KRAFTSTOFFVERBRAUCH 6,2 L/100 KM; CO2 -EMISSION 140 G/KM; CO2 KLASSE: E (KOMBINIERTEWERTE GEM. WLTP)

13.06..2024

Pure Fahrfreude.
Somacht Sparen Spaß!

Abb. zeigen Sonderausstattung

Hyundai i10 Trend
1.0 Benziner mit 46 kW (63 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.

Monatliche Leasingrate ab1) 119 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 1.455,36 €

Hyundai i20 Select
1.0 T-GDI Benziner mit 58 kW (79 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.

Monatliche Leasingrate ab1) 149 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.121,12 €

HyundaiTUCSON Select
1.0 T-GDI Benziner mit 118 kW (160 PS) Neuwagen,
Top-Ausstattung inkl.

Monatliche Leasingrate ab1) 249 €
Einmalige Leasingsonderzahlung 2.600,16 €

hyundai-nau.de

AutohausNauGmbH UnternehmenssitzGießen
An derAutomeile 20
35394 Gießen
Telefon: 0641 / 95 35 - 0

Marburg
Gisselberger Str.57
35037 Marburg a.d.Lahn
Telefon: 06421 / 29 97-0

Friedberg
Frankfurter Str.9-15
61169 Friedberg (Hessen)
Telefon: 06031 / 72 20 0

* Sämtliche Informationen zum Umfang der Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien 1) Vertragslaufzeit 48 Monate, max. Laufleistung p.a. 10.000 km, zzgl. Fracht- u. Bereitstellungskosten in Höhe von 1.190,- €. Ein Leasingangebot der Hyundai Capital Bank Europe GmbH,
Friedrich-Ebert-Anlage 35-37,60327 Frankfurt am Main , für die derAngebotsleistende als ungebundenerVermittler tätig ist. 2) Drei Inspetionen jeweils gemäß Herstellervorgaben.Sie zahlen nur das Material und evtl. Zusatzarbeiten.

Kraftstoffverbrauch: i10 komb.5,6 l/100 km,CO2-Emission komb. 126 g/km,CO2-Klasse D; i20 komb.5,7 l/100 km,CO2-Em.komb. 128 g/km,CO2-Klasse D; Tucson komb.7,1 l/100 km,CO2-Em.komb. 162 g/km,CO2-Klasse F.

BigDeal inkl.
3 Inspektionen2) geschenkt!
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Johannes Carow ist Gewinner 
der 26. Rhein-Main Open
Hochtaunus (gw). Für den 28-jährigen Jo-
hannes Carow von den Schachfreunden Hei-
desheim hat sich die Reise nach Bad Hom-
burg gelohnt. Der Internationale Meister, der 
wegen seiner sehr späten Anmeldung nur über 
die Warteliste ins Teilnehmerfeld gerutscht 
war, hat die 26. Rhein-Main Open des Bad 
Homburger Schach-Klubs ungeschlagen mit 
6,5 Punkten aus sieben Partien souverän ge-
wonnen.
Für seinen Erfolg im großen Saal des Kirdor-
fer Bürgerhauses hat der mit dem besten Elo-
Wert von 2455 angetretene Carow das A-Tur-
nier (ELO-Wert größer als 2000) gewonnen 
und sich die 750 Euro Preisgeld redlich ver-
dient. In der aktuellen Rangliste des Deut-
schen Schachbunds ist der gebürtige Mainzer 
– deutscher Jugendmeister U16 im Jahr 2012 
und deutscher Jugendmeister U18 im Jahr 
2013 – auf Position 60 zu finden. 
Carow hat sich bei seinem ersten Triumph bei 
den mit der Rekordsumme von 5400 Euro 
Preisgeld dotierten Rhein-Main Open mit den 
erreichten 6,5 Punkten vor Fide-Meister Ma-
rian Can Nothnagel (SK Bickenbach), Pascal 
Neukirchner (SK Gründau), Leonid Milov 
(SC Noris-Tarrasch Nürnberg), Hagen Poe-
tsch (SC Heusenstamm), Kevin Haack (SV 
1920 Hofheim) und Jonah Krause (FC St. 
Pauli) durchgesetzt, die jeweils 5,5 Punkte er-
reichten.
Die beiden Großmeister und ehemaligen Sie-
ger Leonid Milov und Hagen Poetsch schaff-
ten es somit bei insgesamt 115 Teilnehmern 
nicht unter die ersten drei, und Jacek Dubiel 
vom Schachverein Oberursel beendete das 
Turnier hinter Lokalmatador Florian Lesny 
vom SK Bad Homburg, der damit bester Teil-
nehmer aus dem Hochtaunuskreis wurde. So-
wohl Lesny (8.) als auch Dubiel (9.) kamen 
auf 5,0 Punkte. 
„Justus Mandalka und Pedro Miyake haben 
gegen sehr viel stärkere Gegner gewonnen 
und ihre derzeit starke Form eindrucksvoll un-
terstrichen“, freute sich SK-Vorsitzender Wal-

ter Schmidt über die Ergebnisse der beiden 
Nachwuchsspieler, die zwei von 15 Jugendli-
chen und insgesamt 35 Bad Homburger Teil-
nehmer waren. Sie sicherten sich auch den 
Sieg in der Mannschaftswertung vor dem Lo-
kalrivalen SV Oberursel, der allerdings im A-
Turnier die besseren Ergebnisse erreichte. 
Das Ergebnis der Mannschaftswertung 2024: 
1. SK Bad Homburg I (Bezsonna, Gold, Fall-
outh, Lewsny) 784,0 Punklte; 2. SV Oberursel 
736,5; 3. SK Bad Homburg II 723; 4. FTV 
1860 Frankfurt 722,0; 5. SK Marburg 727,5; 
6. SC Bad Nauheim 743,5; 7. SF Neuberg 
737,0; 8. SV Oberursel II 748,0; 8. SC Matt 
im Park Frankfurt 730; 10., SK Bad Homburg 
III 700,5.
Auch beim B-Turnier (ELO-Wert bis 2000) 
triumphierte mit Ausnahmetalent Polina Bez-
sonna ein Mitglied vom ausrichtenden Bad 
Homburger Schachklub. Die in Schmitten le-
bende 14-jährige Ukrainerin profitierte bei 
ihrem Sieg allerdings auch vom Schlussrun-
den-Remis von Vorjahressieger Jan Gold.
Polina Bezsonna gewann das B-Turnier vor 
Roman Kulkovets (TuS Makkabi Frankfurt) 
und Norbert Ahrends (SK Gernsheim), wobei 
diese drei in den sieben Spielen nach dem 
„Schweizer System“ jeweils 6,0 Punkte er-
reichten. Mit Jan Christian Gold und Philippe 
Fallouh (jeweils 5,5) folgten zwei Bad Hom-
burger Nachwuchsspieler auf den Plätzen vier 
und fünf. 
Für den Start bei den Rhein-Main Open hatte 
Polina Bezsonna auf die Teilnahme an der 
deutschen Länder-Meisterschaft in Braunfels 
verzichtet. 
„Unsere Veranstaltung ist von allen gelobt 
worden, und auch unsere Sponsoren dürfen 
zufrieden sein“, freute sich Schmidt Walter 
über das erneut sehr positive Echo. Nach dem 
Abbau und dem Abschluss des Turniers be-
ginnen nun bereits die Vorbereitungen auf die 
27. Rhein-Main Open, die für nächstes Jahr 
über Fronleichnam vom 19. bis zum 22. Juni 
2025 bereits fest terminiert sind.

Sport in Kürze
Tennis: Bei den deutschen Jugendmeister-
schaften, die in Ludwigshafen ausgetragen 
wurden, ist Emilie Brune vom TC Bad Hom-
burg bei den Juniorinnen U16 bereits in der 
ersten Runde gegen Letitia Solakov vom TC 
Grün-Weiß Herne mit 6:1, 6:7 und 2:6 ausge-
schieden. 
Football: Die U16 der Bad Homburg Senti-
nels hat in der Oberliga Hessen in Wiesbaden 
zunächst gegen die Wiesbaden Phantoms mit 

22:0 gewonnen und anschließend gegen die 
Saarland Hurricans mit 6:22 verloren.
Baseball: In der 2. Bundesliga Süd-West er-
warten die Bad Homburg Hornets am Sonntag 
um 12 Uhr die Saarlouis Hornets zum nächs-
ten Doubleheader im Taunus-Baseball-Park. 
Tischtennis: Der Kreistag 2024 wird vom TV 
Stierstadt ausgerichtet und findet am Freitag 
in der Vereinsturnhalle am Platanenweg statt. 
Beginn ist um 20 Uhr.  (gw)  

Jenny Hänseroth holt Weltmeistertitel
Oberursel (ow). „16 Grad Wassertemperatur 
fühlen sich im Gesicht an wie Nadelstiche. 
Am Vortag des Rennens beim Testen der 
Schwimmstrecke war das nur wenige Sekun-
den auszuhalten. Am Wettkampftag denkt 
man nicht groß nach und zieht einfach durch“, 
berichtet Jenny Hänseroth, die Challenge-Al-
tersklassen-Weltmeisterin wurde.
So geschehen am 19. Mai in Šamorín, Slowa-
kai, bei der Weltmeisterschaft von Challenge, 
der zweiten großen Rennserie im Triathlon 
außer Ironman. Es galt, 1,9 Kilometer 
Schwimmen, 90 Kilometer Radfahren und 
21,1 Kilometer Laufen, also eine Triathlon-
Mitteldistanz, möglichst schnell zu absolvie-
ren. An der Weltmeisterschaft teilnehmen 
kann nur, wer sich vorher mit einer Top-Plat-
zierung in der jeweiligen Altersklasse in aus-
gewählten Rennen weltweit qualifiziert. Jenny 
Hänseroth und Philipp Hempel, die beide seit 
Jahren beim Schwimmclub Oberursel (SCO)
trainieren, waren bereits 2023 bei diesem 
Rennen gestartet und hatten sich dort die Qua-
lifikation für 2024 gesichert.
Schon beim Schwimmen im Seitenarm der 
Donau legte Jenny Hänseroth den Grundstein 
für ihren späteren Weltmeistertitel. Nur etwa 
zwei Minuten nach der Konkurrenz beendete 
sie das Schwimmen, ihre vermeintlich 
schwächste Disziplin. Doch diese Information 
hatte sie zu diesem Zeitpunkt nicht. Daher 
galt es, den Neoprenanzug schnell abzustrei-
fen, Helm aufzusetzen, zum Fahrrad sprinten 
und loszufahren. Das Radfahren auf flacher 
Strecke, teils auf dem Donaudamm, absol-
vierte sie mit einem Durchschnittstempo von 
37 Kilometern pro Stunde, und das trotz oder 
gerade wegen des neuen Zeitfahrrads, mit 
dem sie erst wenige Male trainiert hatte. Nach 
zwei Stunden und 24 Minuten und mit der 
zweitschnellsten Radzeit der Altersklasse 
konnte Jenny Hänseroth, bereits in Führung 
liegend, in die Laufschuhe wechseln. Der 
Laufkurs hatte es an diesem Tag in sich. Die 
etwas mehr als vier Laufrunden führten über 
den festen Sand einer Pferderennbahn mit we-
nig Schatten und mit vier U-Turns pro Runde. 
In der prallen Sonne auf dem langgezogenen 

Stück zwischen den Verpflegungszonen „habe 
ich mich wie ein Stück Vieh gefühlt“, erinnert 
sich Hänseroth. „Als mir mein Partner Ende 
der zweiten Runde zurief, dass ich in Führung 
liege, es aber sehr knapp sei, habe ich noch 
einmal alles gegeben.“ 
Mit der schnellsten Laufzeit der Altersklasse 
war Hänseroth die zehnte Nichtprofifrau im 
Ziel und konnte sich mit einer Gesamtzeit von 
vier Stunden und 39 Minuten den Altersklas-
sensieg und damit den Weltmeistertitel der 
AK F45 sichern. Philipp Hempel beendet das 
Rennen in 4:15 Stunden und verbesserte seine 
persönliche Bestzeit auf der Mitteldistanz um 
stolze neun Minuten. Er erreichte damit den 
19. Platz seiner Altersklasse. 

Jenny Häseroth strahlt als frischgebackene 
Weltmeisterin.  Foto: SCO

Liebe Sportvereine, wir freuen uns über Ihre redaktionellen Beiträge, um sie an 
dieser Stelle zu veröffentlichen. Bei Fragen wenden Sie sich an unsere Sportredaktion

unter Telefon 06171-628823 oder per E-Mail an redaktion@hochtaunusverlag.de

Überlegene Kreismeisterin im Kugelstoßen der Frauen – Jessica Penzlin von der HTG Bad 
Homburg.   Foto: fk

Sprinter, Springer und Werfer
kämpfen um Meisterehren
Hochtaunus (fk). Wenig Masse, recht über-
schaubare Klasse. Auf diesen etwas traurigen 
Nenner können die gemeinsamen Leichtathle-
tik-Meisterschaften der Kreise Main-Taunus, 
Hochtaunus und Wetterau in Sulzbach gebracht 
werden. Bei der Leistungsschau der Sprinter, 
Springer und Werfer besteht überall reichlich 
Luft nach oben.
In der Hauptklasse der Männer stellten sich ge-
rade einmal fünf heimische Athleten der Kon-
kurrenz. Das beste Resultat ging hier an Finn 
Kohlenbach (Königsteiner LV), der nach langer 
verletzungsbedingter Wettkampf-Pause wieder 
in den Startblock ging. Der 400-Meter-Spezialist 
lief aber die Unterdistanzen und gewann hier 
über 100 Meter (11,28 sec.) und 200 Meter 
(22,64 sec.) die Titel. Im Dreisprung siegte Sa-
scha Becker (TV Oberstedten) mit 10,40 Metern.
Bei den Frauen stieg Langhürden-Spezialistin 
Sabrina Heil (KLV) mit einem Doppelsieg (100 
Meter in 12,43 sec. und 200 Meter in 25,02 
sec.) in die Saison ein. Auf der kurzen Sprint-
strecke wurde Katharina Ramos-Büchel (HTG 
Bad Homburg) als Dritte mit 13,37 sec. ge-
stoppt,  bei Nele Petersen (TV Dornholzhau-
sen/5.) waren es 13,88 sec. Über 4x100 Meter 
dominierte das Team der LG OVAG Friedberg-
Fauerbach (53,01 sec.). Der TSG Oberursel 
(Mona Bodisrsky, Daniela Eisfeld, Marlene 

Paetzold, Claudia Ostermann) reichten 55,52 
Sekunden für die Vizemeisterschaft. Zwei Me-
daillen hatte Jessica Penzlin (HTG Bad Hom-
burg) im Gepäck, die mit 11,65 Metern das 
Kugelstoßen gewann und den Diskus als Dritte 
auf 34,17 Meter warf. Ihre Teamkollegin Ka-
tharina Ramos-Büchel flog im Hochsprung als 
Zweite bei 1,40 Metern über die Latte, und 
Nele Petersen (TVD) hatte beim Weitsprung 
(3.) nach 4,53 Metern wieder Bodenkontakt.
Bei den Jungen der U20 (nur zwei heimische 
Starter) reichten Felix Kexel (TV Dornholzhau-
sen) 1,68 Meter im Hochsprung sowie 9,95 Me-
ter mit der Kugel für einen Doppel-Sieg. Nils 
Müller (TSGF) hatte über 200 Meter (25,23 sec.) 
die Nase vorne. Etwas besser war die Resonanz 
im weiblichen Bereich dieser Klasse. Amelie 
Velte (TV Dornholzhausen) durfte nach 12,89 
Sekunden (100 Meter), 26,29 Sekunden (200 
Meter) und mit 5,30 Metern (Weitsprung) ganz 
oben aufs Treppchen steigen. Zudem führte die 
vielseitige Bad Homburgerin noch die 4x100-
Meter-Staffel (Amelie Velte, Sophia Bockeloh, 
Fine Velte, Maya Avila Nielutz) ihres Vereins, 
die mit 53,00 sec. auf Rang zwei sprintete. Staf-
felmitglied Maya Avila Nielutz markierte beim 
Weitsprung (2.) noch 4,68 Meter. Die komplet-
ten Resultate sind im Internet unter www.leicht-
athletik.de (Link Ergebnisse) abrufbar.

TCO-Herren 55 erwarten Pforzheim
Oberursel (gw). Außer Spesen nichts gewe-
sen! In der Tennis-Regionalliga Süd-West sind 
die Herren 55 des TC Oberursel am dritten Sai-
sonspieltag beim Titelanwärter TC 70 Sand-
hausen mit 0:9 unter die Räder gekommen. 
Nicht einmal ein Satzgewinn war dem mit 
mehrfachem Ersatz angereisten Aufsteiger in 
Sandhausen vergönnt, sodass die Gäste relativ 
zügig wieder die Heimreise zurück in den Tau-
nus antreten konnten. Auf der „Habenseite“ der 
TCO-„Oldies“ standen gerade mal 13 Spiel-
punkte, wobei sich das dritte Doppel der Ober-
urseler in der Besetzung Oliver Böttger und 
Hendrik Hilgert beim 4:6 und 0:6 gegen den 
Spanier Martin Valenti und Ulrich Kraft noch 
am besten aus der Affäre gezogen hat. Die 
nächste Begegnung steht für die Herren 55 des 
TCO am Samstag um 13 Uhr auf eigener An-
lage an der Aumühlenstraße gegen die SG 
Dietzenbach auf dem Programm.
TC Oberursel: Isenberg, Dormann, Giesen, 
Böttger, Achilles, Hilgert; Isenberg/Giesen, 
Dormann/Achilles, Böttger/Hilgert.
Weiter spielten: SG Dietzenbach – TC Wolfs-
berg Pforzheim 2:7 und SDC Safo Frankfurt – 
TC SW Bad Dürkheim 9:0.
Tabelle: 1. SC SaFo Frankfurt (3 Spiele) 6:0 
Punkte/23:4 Matchpunkte, 2. TC 70 Sandhau-
sen (2) 4:0/15:3, 3. TK Bietigheim (2) 2:2/10:8, 
4. TC SW Bad Dürkheim (2) 2:2/6:12, 5. TC 

Wolfsberg Pforzheim (3) 2:4/13:14, 6. TC 
Oberursel (3) 2:4/9:18, 7. SG Dietzenbach (3) 
0:6/5:22.

Matthias Achilles erwartet mit den Herren 55 
des TC Oberursel am Samstag den TC Wolfs-
berg aus Pforzheim auf der Anlage an der Au-
mühlenstraße.  Foto: gw
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PIETÄTEN✝

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden in der Auferstehungskirche 
(Göpfert/Spangenberg/Team)

Ev. Christuskirche
Oberhöchstadter Straße 18b

Pfarrer Reiner Göpfert 
Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b

Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,
Do. 8.30 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-913160 oder 0171-2225235
E-Mail: ev.gemeindebuero.oberursel@ekhn-net.de

www.christuskirche-oberursel.de

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmanden in der Auferstehungskirche 
(Göpfert/Spangenberg/Team)

Ev.  
Auf erstehungskirche

Ebertstraße 11

Pfarrer Jan Spangenberg
Telefon: 06171-25917, 0173-9151897

Gemeindebüro: Oberhöchstadter Straße 18b
Bürozeiten: Mo. bis Mi. 13 bis 17 Uhr,  

Do. 8.30 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-913160

E-Mail: gemeindebuero.oberursel@ekhn.de
www.auferstehungskirche-oberursel.de

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Müller-Praefke)

Ev. Kirche 
Oberstedten
Kirchstraße 28

Anika Rehorn
Gemeindebüro: Weinbergstraße 25

Bürozeiten: Di. 9 bis 13 Uhr, Do. 17 bis 19 Uhr
Telefon: 06172-37294

E-Mail: kirchengemeinde.oberstedten@ekhn.de
www.evangelisch-oberstedten.de

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Mitmachkirche (Team) 

Kath. Kirche 
Liebfrauen

Berliner Straße/Herzbergstraße 34

Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Wortgottesfeier (Schwalbe)

Kath. Kirche 
St. Bonifatius  

Steinbach
Untergasse 27

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Hedwig  

Oberursel-Nord
Eisenhammerweg 10

Sonntag, 16. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier, Patrozinium mit 
Einführung der neuen Meßdiener (Unfried)

Kath. Kirche 
St. Aureus und Justina 

Bommersheim
Lange Straße 106

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Wortgottesfeier (Wolf)

Kath. Kirche  
St. Crutzen 

Weißkirchen
Bischof-Brand-Straße 13

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Petrus Canisius 

Oberstedten
Landwehr 3

Samstag, 15. Juni
18 Uhr Eucharistiefeier (Unfried)

Kath. Kirche  
St. Sebastian  

Stierstadt
St.-Sebastian-Straße 2

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Eucharistiefeier (Reichert)

Kath. Kirche  
St. Ursula  

Oberursel-Altstadt
Marienstraße 3

Sonntag, 16. Juni
12 Uhr Open-Air-Familiengottesdienst mit 
Taufe und anschließendem Mitbring-Büfett, 
Grillhütte Brandoberndorf

Alt-Kath.  
Franziskus-Kirche

Geschwister-Scholl-Platz

Christopher Weber 
Gemeindebüro: Alt-Katholische Gemeinde 

Frankfurt, Basaltstraße 23, 60487 Frankfurt/Main
Telefon: 069-709270

E-Mail: frankfurt@alt-katholisch.de
www.frankfurt.alt-katholisch.de

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst (Schütz)

Ev. Kreuzkirche
Bommersheim
Goldackerweg 17

Pfarrer Ingo Schütz
Gemeindebüro: Goldackerweg 17

Bürozeiten: Mi. 15 bis 17 Uhr, 
Frei. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-6987831
E-Mail: kreuzkirche.oberursel@ekhn.de

ev-kreuzkirche-oberursel.ekhn.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst mit Kirchencafé 
(Giese)

Ev. Versöhnungskirche 
Stierstadt/Weißkirchen

Weißkirchener Straße 62

Pfarrer Klaus Hartmann
Pfarrerin Evelyn Giese

Gemeindebüro: Weißkirchener Straße 62 
Bürozeiten: Mo., Di., Mi. u. Fr. 10 bis 12 Uhr

Telefon: 06171-72488
E-Mail: gemeindebuero@versoehnungsgemeinde.de

www.versoehnungsgemeinde.de

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  O B E R U R S E L

Ev.-Lutherische  
St.-Johannes-Gemeinde

Altkönigstraße 154

Vakanzpfarrer Michael Ahlers
Telefon: 06171-24977 

E-Mail: pfarrer@selk-oberursel.de

Sonntag, 16. Juni
14 Uhr Festgottesdienst zum
50-jährigen Kirchweihjubiläum (Ahlers)

Adventgemeinde
Schulstraße 38

Freikirche der 
Siebenten-tagS-adventiSten®

Stefan Löbermann
Telefon: 0151-40653514

www.adventisten-oberursel.de

Samstag, 15. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Löbermann)

Freie ev. Gemeinde
Bommersheimer Straße 74

Tobias Lenhard
Sprechzeiten: Do. 15 bis 17 Uhr

Telefon: 06171-26733
E-Mail: info@oberursel.feg.de 

www.oberursel.feg.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst (Renner)

International Christian 
Fellowship of the Taunus

Hohemarkstraße 75

Carsten Lotz
Telefon: 06171-923143

www.icf-frankfurt.com

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr englischer Gottesdienst

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Nachbarschaftsgottesdienst
in der Kreuzkirche (Schütz)

Ev. Heilig-Geist-Kirche
Dornbachstraße 45

Stefanie Eberhardt
Gemeindebüro: Dornbachstraße 45

Bürozeiten: Mo. bis Do. 10 bis 12 Uhr  
Telefon: 06171-910733

E-Mail:  
ev.heilig-geist-kirche.oberursel@ekhn-net.de

Sonntag, 16. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst

New Life Church  
Oberursel
St. Hedwig

Eisenhammerweg 10

Lennart Claus 
Telefon: 0157752-10713

www.nlchurch.de

Sonntag, 16. Juni
11 Uhr Gottesdienstfeier der
Tauferinnerung (Chevallier) 

Ev. St.-Georgs-Kirche
Steinbach
Kirchgasse 5

Pfarrer: Herbert Lüdtke
Pfarrerin: Evelyn Giese

Gemeindebüro: Untergasse 29
Bürozeiten: Di. 16 bis 18 Uhr,  

Do. 8 bis 12 Uhr, Fr. 10 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-74876

E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de
www.st-georgsgemeinde.de

P FA R R E I  S T.  U R S U L A

Klinik Hohe Mark
Friedländerstraße 2

Annette Schüßler
Telefon: 06171-2047040

www.hohemark.de

Sonntag, 16. Juni
10 Uhr Gottesdienst

Pfarrei St. Ursula  
Oberursel/Steinbach

Marienstraße 3

Andreas Unfried
Zentrales Pfarrbüro: Marienstraße 3 

Bürozeiten: Mo. bis Do. 9 bis 12 Uhr, 
und  15 bis 18 Uhr 

Frei. 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06171-979800 

E-Mail: st.ursula@kath-oberursel.de 
www.kath-oberursel.de

Die Bande der Liebe
werden mit dem Tod nicht durchschnitten.

Th. Mann

Seit über 50 Jahren Ihr vertrauensvoller Helfer und
Berater in den schweren Stunden des Abschieds.

Pietät Jamin
Liebfrauenstraße 4a · 61440 Oberursel

Sie erreichen uns zu jeder Tages- und Nachtzeit
auch an Samstagen, Sonntagen, Feiertagen.

Telefon 0 6171 / 5 47 06

BESTATTUNGS-INSTITUT

W.  S C HWARTZ
Fachgeprüfter Bestatter

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Gewissenhafte Abwicklung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland · Vorsorge Versicherungen

Beethovenstraße 13 ·  61440 Oberursel (Taunus)
Tag & Nacht · Telefon 0 6171 - 5 4792
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Feierliche Konfirmation in Heilig Geist

In der evangelischen Heilig-Geist-Gemeinde wurde kürzlich Konfirmation gefeiert. Zum dies-
jährigen Konfirmandenjahrgangs gehören: Martin Budiman, Jannik Rösner, Simon Zufelde, 
Fynn Schulze, Aurelia Aurora Finkes, Janice Marquardt, Matilda Wicker (v. l.) – hier mit 
Pfarrerin Stefanie Eberhardt. Foto: Christian Bolz

1000 Prozent Wahrnehmungskraft
Oberursel (csc). Hat nicht schon jeder ir-
gendwann mal im Leben das Gefühl gehabt, 
nicht dazu zugehören? In der Klasse ein Au-
ßenseiter, im Job, oder einfach auf einer Party 
in einem Raum voller Leute und trotzdem ein-
sam? Die Hamburger Autorin Lina Maria Pie-
tras kennt das Gefühl nur zu gut und hat dar-
über, und wie man selbstbewusst und authen-
tisch durchs Leben gehen kann in ihrem Buch 
„Herzauge – Warum du dich nur in dir selbst 
finden kannst“ geschrieben. Bei der ersten Le-
sung im „Thiiird Place“ hat  sie das druckfri-
sche Buch vorgestellt.
Seit ihrem neunten Lebensjahr geht Pietras 
mit einer Sehbehinderung durchs Leben, mit 
der sie inzwischen anderen gegenüber gut 
umgehen kann. „Ich habe nur vier Prozent 
Sehkraft, aber 1000 Prozent Wahrnehmungs-
kraft“, scherzt die Deutsch-Brasilianerin zur 
Einstimmung auf einen kurzweiligen und sehr 
informativen Abend. Diese Wahrnehmungs-
kraft ist es, die im Buchtitel „Herzauge“ ge-
meint ist, angelehnt an den großen französi-
schen Schriftsteller Antoine de Saint-Exupéry, 
der in seinem Buch „Der kleine Prinz“ so tref-
fend formulierte: „Man sieht nur mit dem 
Herzen gut, das Wesentliche ist für das Auge 
unsichtbar.“ Sie spricht darin über ihre eigene 
Reise zu sich selbst. Eine Freundin  liest Pas-
sagen aus dem Buch vor – denn das gehört  zu 
den wenigen Dingen, bei denen sie Unterstüt-
zung braucht. Pietras ist als Business Coach 

selbstständig, ist Team-Trainerin, Unterneh-
mensberaterin, Keynote-Speakerin und läuft 
Marathons. Wie sie, geprägt vom eigenen 
Leistungswillen, lernen musste, auch mal Hil-
fe anzunehmen, davon berichtet sie an diesem 
Abend. Sie redet von den fast schon getriebe-
nen Sinnsuchern, die  auf der Jagd nach ihrem 
„Why“, nach ihrem „Warum“, sich viel zu 
sehr mit dem Außen beschäftigen, statt eine 
Reise nach innen anzutreten.
Lina Maria Pietras thematisiert aber auch In-
klusion und versucht unser nicht böse ge-
meintes „Schubladendenken“ aufzubrechen, 
indem sie anregt, die Perspektive zu wech-
seln. Auf die Frage einer Zuhörerin, ob sie 
sich vorstellen könne, eine Blindenbinde zu 
tragen, antwortet sie: „Und was würde sich 
dann ändern?“ „Ich glaube, ich wäre aufmerk-
samer. Ich würde versuchen, zu helfen“, ant-
wortet die Fragestellerin. Aber brauchen wir 
als Gesellschaft tatsächlich einen solchen 
„Hinweis“? Denkanstöße gibt es viele bei die-
ser Lesung.
Und wenn unser innerer Kritiker mal wieder 
loslegt und meckert: „Das schaffst du nie“. 
„Du bist nicht genug“, dann dürfen wir zu-
rückfragen: „Sagt wer?“ Oder dem Rat von 
Lina Maria Pietras folgen und dem Miesepe-
ter einen Namen geben – sagen wir mal Hugo. 
„Beim nächsten übergriffigen Versuch, uns 
und unsere Ideen an die Kette zu legen ein-
fach laut sagen: „Halt die Klappe, Hugo!“

Nach der Lesung von „Herzauge“ im „Thiiird Place“ bleibt viel Zeit, um mit Autorin Lina 
Maria Pietras ins Gespräch zu kommen.  Foto: Daniel Klantke

Bauernmarkt im Hessenpark
Hochtaunus (how). Auf dem Marktplatz des 
Freilichtmuseums findet am Sonntag, 16. 
Juni, von 10 bis 18 Uhr der Bauernmarkt statt. 
Hier kann man sich in historischer Umgebung 
mit allerlei Köstlichkeiten von hessischen Er-
zeugern eindecken. Das Angebot reicht von 
Wurst, Käse, Honig, Brot, Torten und Kuchen 
bis hin zu Wildspezialitäten, Konfitüren und 

Gewürzen. Dazu kommen saisonales Obst 
und Gemüse und verschiedene Bio-Angebote.
Eintrittsregelung: Wer nur zum Einkaufen auf 
den Marktplatz kommt, erhält freien Eintritt. 
Wer darüber hinaus die musealen Gebäude 
rund um den Marktplatz oder das gesamte 
Museumsgelände besuchen möchte, zahlt den 
regulären Eintrittspreis.

✝ WIR GEDENKEN

Geht net – gibt‘s net.
Handwerk war sein Leben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Sebastian Frey
* 13.12.1936 † 04.06.2024

Wir behalten Dich für immer fest in unseren Herzen
und sind dankbar für die gemeinsame Zeit.

Anni Frey, geb. Wolf
Peter und Martina Frey mit Theresa,
Florian und Patricia Frey mit Torben

Heike und Klaus Ettlinger mit Maike und Adrian
Stefan und Heike Frey mit Niklas und Lukas

sowie alle Angehörigen und Freunde

61440 Oberursel/Ts., Taunusstraße 25
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, dem

19.06.2024, um 14 Uhr in der kath. Kirche St. Sebastian in Oberursel-Stierstadt statt.
Zuwendungen von Geldspenden werden wir im Sinne von „Bast“, aus aktuellem Anlass,

an die Flutopfer in Süddeutschland weiterleiten.

 

JJüürrggeenn  WWiirrtthh  
„„HHaammmmeerr““  

  

* 10.10.1957          † 31.05.2024 

In stiller Trauer 
 

Wolfgang und Michaela Wirth 
 mit Tina und Paul 

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am 28.06.2024 um 11.00 Uhr auf dem 

 Hauptfriedhof in Oberursel-Nord statt. 

Es sein denn, daß jemand von 
neuem geboren werde, so kann 

 er das Reich Gottes nicht sehen. 
                                 Johannes 3,3 
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ANK ÄUFE

Kaufe bei Barzahlung alte und 
nostalgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan u. Uh-
ren aller Art.  Tel. 06074/46201

Alte Teppiche und Gemälde vor 
1950 gesucht. Dipl.-Ing. Hans-Joa-
chim Homm, Tel. 06171/55497

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Suche Rasentraktor, Hochgras-
mäher oder Balkenmäher sowie ei-
nen PKW-Anhänger oder Pferdean-
hänger.  Tel. 0177/7177706

Sammler kauft: Tafelsilber-Besteck, 
Musikinstrumente, Porzellan, Zinn, 
Bleikristall, Taschenuhren und Arm-
banduhren auch defekt, Münzen, 
Bücher, Näh- & Schreibmaschinen.
  Tel. 0157/54508949

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schen- uhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Seriöse Dame aus Oberursel zahlt 
Höchstpreise für Schmuck aller Art, 
Altgold, Bruchgold, Zahngold, Sil-
berschmuck, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Armbanduhren auch 
defekt. Münzen, Silberbesteck, Pel-
ze aller Art, Teppiche, Gemälde, 
Puppen, Zinn u. vieles mehr. Auch 
Haushaltsauflösungen! 100% Zu-
friedenheit! Zahle bar vor Ort. 
 Tel. 0611/14015127

Frau Jeglich kauft an: Antiquitä-
ten,Gemälde, Zeichnungen & Dru-
cke,Schmuck, Uhren aller Art, Tep-
piche, Möbel/Möbelklassiker, Silber, 
Porzellan, Jugendstil & Art Deco 
Objekte, Militaria, uvm. Seriöse Ab-
wicklung. Kostenlose Schätzung 
per Whatsapp möglich. Auch ganze 
Nachlässe und Haushaltsauflösun-
gen.  jeglich@web.de
 Tel. 0176/74716246

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Achtung! Suche Pelze, Gold-
schmuck jeglicher Art und Form so-
wie Münzen, Silberbesteck auch 
90/100 Zinn, Porzellan, Figuren und 
Teppiche. Diskret und fair. Frau 
Strauß. Tel. 06195/9614329 
 o. 0151/67964974

Frau Milli aus Rödelheim kauft: 
Pelze, Nerze aller Art, Schreib- u. 
Nähmaschinen, Modeschmuck, Alt-
gold, Bruchgold, Goldschmuck, 
Zahngold, Münzen aller Art, Klei-
dung, Möbel, Porzellan, Silberbe-
steck und Silber aller Art, Uhren, 
Schallplatten, Perücken, Bücher, 
Krüge, Bernstein,  Leder- u. Kroko-
taschen, Antiquitäten, Bilder, Teppi-
che, Zinn, Perlen, Bleikristall, Fern-
gläser, Puppen, Briefmarken, kom-
pl. Nachlässe aus Wohnungsauflö-
sung. Kostenlose Beratung u. 
Werteinschätzung. Zahle bar Vorort. 
Tägl. v. 7-21.30 Uhr, gerne auch am 
Wochenende. Tel. 069/59772692

Sammlerin Amalia kauft: Pelze al-
ler Art, Kleider, Leder- u. Krokota-
schen, Bernstein, Nähmaschinen, 
Ölgemälde, Bilder, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Puppen, Schallplat-
ten, Zinn, Porzellan, Modeschmuck, 
Silber, Uhren, Münzen, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Bleikristall, Bücher, Brief-
marken, Perlen, Silberbesteck, 
Ferngläser, Perücken, Möbel, Teppi-
che, Bilder, Orden, Krüge. Auch 
Wohnungsauflösungen und kom-
plette Nachlässe. 100 % seriös. 
Höchstpreise bar vor Ort, kostenlo-
se Anfahrt, Beratung sowie Wertein-
schätzung. Tägl. 7:00 - 21:30 Uhr 
(auch am Wochenende.
 Tel. 069/67704886

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

AUTOMARKT

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen Ihr 
Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-1860000 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Ein Tiefgaragenparkplatz in der 
Professor-Much-Str., 65812 Bad 
Soden am Taunus zu verkaufen.  
Bj 2018. Verkaufspreis: 28.000,- €.  
 Tel. 06196/9511850

Garagenstellplatz auf Doppelparker 
(kein SUV) ab sofort zu vermieten in 
Oberhöchstadt Albert Schweitzer 
Str. 65,- €/Mon.  Tel. 06081/13469

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

PARTNERSCHAFT

Seniorin (75+) sucht einen netten, 
festen Partner für gemeinsame Un-
ternehmungen im Raum HG.
  Chiffre OW 2402

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

PARTNERVERMITTLUNG

Ich, Paula, 77 J., völlig alleinstehend, 
hier aus der Gegend, mein Alter sieht 
man mir nicht an, bin schlank, fit, aktiv, 
immer gepflegt, eine sehr gute Köchin u. 
Hausfrau. Ich suche einen Mann (Alter 
egal), mit dem ich zusammen sein kann. 
Auf Wunsch könnte ich Sie mit meinem 
Auto besuchen und mich vorstellen pv
Tel. 0160 – 97541357

➤ Iris, 66 J., mit super Figur, blonden 
Haaren, humorvoll u. herzlich. Sehne mich 
nach einem lieben Mann, dem ich Ge-
borgenheit u. meine ganze Liebe schen-
ken möchte. Ich würde Dich annehmen, 
wie Du bist u. auf Wunsch mit Dir zu-
sammen ziehen, wenn Du es auch ehrlich 
meinst. Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050 

➤ Monika, 72 J., seit einiger Zeit verwitwet,
jetzt halte ich das Alleinsein nicht mehr aus.
Ich bin fürsorglich, liebe ein gemütl. Zuhause 
u. die gute deutsche Küche. Welchen lieben
Mann darf ich glücklich machen? Habe ein 
Auto u. komme Sie gerne besuchen. Rufen
Sie üb. pv an u. bringen Sie die Sonne zu-
rück in unser Leben. Tel. 0176-56848299

Versicherungskaufmann Michael
38 J. 1,85 gr., aufgeschlossen, sehr ge-
pfl egt und zuverlässig. Wünsche mir eine
Frau zum Verwöhnen, Lieben und Lachen.
Ich unternehme viel in meiner Freizeit ob
Reisen, Radfahren oder Tanzen ich bin für
fast jeden Spaß zu haben. Freue mich
schon sehr auf deinen Anruf. ü.Pv 
01704432364

Rettungsassistentin Lilly, 38, mit 
schlanker Figur liebevollem Lächeln. Bin
eine ganz liebevolle, zärtliche Frau mit
viel Gefühl, möchte Dich verzaubern.
Fühle mich sehr einsam und alleine in
meiner Wohnung so schön wäre es mit Dir
zu lachen und zu kuscheln bitte melde
Dich einfach. Tel/sms 015127186363
ü. Marc-Aurel.eu

Grillabend mit Monika 61 J. Es gibt 
nicht nur ein Feuer zu entfachen, lass es
uns versuchen und melde Dich einfach. ü.
Pv Anruf 01607689211

Zierliche Jennifer 29 J. sportlich, 
schlank mit langem blonden Haar, fühle
mich sehr einsam. Bin eine sehr fröhliche,
zuverlässige Frau, die weiß was Sie will.
Ich suche einen Mann für eine glückliche
Partnerschaft voller Abenteuer und un-
vergesslichen Erlebnissen. Freue mich
schon sehr auf unser 1. Treff en melde Dich
tel/sms 01796823019 ü. Marc-
Aurel.eu

Attraktive Aileen 50, mit sportlicher
vollb. Figur, sehr gepfl egt und kultiviert,
arbeite im Management. Suche einfach
einen Mann zu verwöhnen und lieben. 
Habe keine hohen Ansprüche nur liebe-
voll u. zärtlich sollst du sein. Freue mich
schon sehr auf deinen Anruf. ü.Ag.VMA 
01607998576

BETREUUNG/ 
PFLEGE

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

 Tel. 06172-59 44 003

„24-Stunden-Betreuung“ ZUHAUSE
info@ask-shs.com · www.ask-shs.com

Tel. 06172 2889191

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Seniorenbetreuung: pers. Betreu-
ung, Betreuung Zuhause, Demenz-
betreuung, Begleitung außer Haus 
und zu soz. Aktivitäten wie z.B. Ter-
mine, Spazieren, Einkaufen etc.   
 Tel. 0176/24171167

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Blockhütte mit 450m² Garten und 
Brunnen, eingezäunt in Wehr-
heim-OT zu verkaufen. 59.000,- €.
  jo.garden@gmx.de

Suche Platz für Obstbäume. Ger-
ne bei Seulberg/Rodheim o. Umge-
bung. Wem fehlt die Zeit oder Kraft, 
um seine (Obst-)Wiese oder sein 
Gartengrundstück weiter zu bestel-
len und ist bereit, diese/s in gute 
Hände zu verkaufen? Schaue mir 
auch Ungepflegtes an.
  Tel. 0177/6013599

Obstbaumgrundstück, 495 m² in 
35423 Lich / Ober-Bessingen zu 
verkaufen! KP 13.500,- €, dir. vom 
Eigent.  Tel. 0178/6064305

Frieden und Sicherheit! 10.000 m2 
Baugrundstück in Steuerparadies 
Uruguay zu verkaufen. 120.000,- €
  Tel. 069/95524573

Grundstück gesucht. 200 - 400 m2 

Fam. Straub. Tel. 0176/34494789 
 o.bstraub@bullmann.de

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  T el. 06172/9818462

Ab sofort! Familie sucht Haus in HG 
und Umkreis zum Kauf (bis 800 
TEUR): Bitte keine Sanierungsob-
jekte!  familie-badhomburg@gmx.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Erster Waldbrandeinsatz der Saison

Die Feuerwehr Oberursel musste am Montag zu ihrem ersten Waldbrandeinsatz der Saison 
ausrücken. Gegen 11 Uhr wurde ein Bodenfeuer im Bereich des Kolbenbergs unweit des Sand-
plackens gemeldet. Aufgrund der anfangs unklaren Einsatzörtlichkeit entsendete die Leitstelle 
Hochtaunus zunächst die Feuerwehr Bad Homburg, die sich mit mehreren Fahrzeugen auf die 
Suche nach dem betroffenen Waldgebiet begab. Nachdem die Kräfte die Einsatzstelle auf Ober-
urseler Gemarkung ausfindig machen konnten, alarmierten sie umgehend die Feuerwehr Ober-
ursel nach. Gemeinsam bekämpften die Einsatzkräfte etwa eine Stunde lang das etwa 500 
Quadratmeter große Bodenfeuer. Dabei kamen mehrere Strahlrohre zum Einsatz, um den Wald-
boden gründlich zu durchfeuchten und ein erneutes Aufflammen zu verhindern. Zur Sicherstel-
lung der Wasserversorgung wurden mehrere Tanklöschfahrzeuge eingesetzt. Unterstützt wur-
den die Löscharbeiten auch von Hessen Forst, dessen Revierförster ebenfalls am Ort waren. 
Dank des schnellen und koordinierten Einsatzes konnte der Brand zügig unter Kontrolle ge-
bracht und ein größeres Ausbreiten verhindert werden. Personen kamen bei dem Einsatz nicht 
zu Schaden.  Foto: Feuerwehr Oberursel

DGD-Klinik Hohe Mark feiert 
ein großes Fest der Begegnung
Oberursel (ow). Am Sonntag, 16. Juni, wird 
auf dem Gelände der DGD-Klinik Hohe 
Mark, Friedländerstraße 2, wieder ein großes 
Fest der Begegnung gefeiert. Dieser „Tag der 
offenen Tür“ im Jahr des 120-jährigen Beste-
hens der Klinik ist ein riesiges Fest auf dem 
gesamten Klinikgelände und bietet außer 
Workshops, Essensständen, Vorträgen, einem 
Festgottesdienst, Konzerten und einem tollen 
Programm für die ganze Familie auch fachli-
che Einblicke in die therapeutische Arbeit.
Bereits am Vorabend des Fests der Begegnung 
gibt es Theater: Am Samstag, 15. Juni, wird 
im Kirchsaal der Klinik um 19 Uhr das Stück 
„Die ungleichen Schwestern“ von Gesine 
Metz aufgeführt. Offizieller Startschuss des 
Fests ist dann am Sonntag um 10 Uhr der 
Festgottesdienst mit Friedhelm Grund, Buch-
autor und Leiter der Klinik-Seelsorge. Für 
Friedhelm Grund ist dies gleichzeitig sein Ab-
schiedsgottesdienst, denn er geht 2024 nach 
26 Jahren in der Klinik in den Ruhestand.
Im Anschluss beginnt ab 11 Uhr das bunte 
und vielseitige Programm auf dem ganzen 
Gelände. Vorträge geben Einblicke in thera-
peutische Themen wie „Angst“ oder „Verge-
bung“ und in die Geschichte der Klinik. 
Teams der Klinik stellen sich an Ständen vor, 
darunter die Ergo- und Kreativtherapie, die 
Körper- und Bewegungstherapie, die Seelsor-
ge oder der Sozialdienst.
Einer der thematischen Schwerpunkte ist der 
Bereich „Sucht“, und außer den Suchtstatio-
nen der Klinik sind auch Selbsthilfegruppen 
aus dem Rhein-Main-Gebiet mit Infoständen 
vertreten, darunter Blaues Kreuz, akzeptanz, 
Freiwillige SuchtkrankenHilfe, Anonyme Al-
koholiker, Al-Anon, away und Lebenswende-

Drogenhilfe. Rund um den Feldberg-Brunnen 
werden das Eltern-Kind-Kompetenzzentrum 
und die Mutter-Kind-Station ihre Arbeit vor-
stellen. Im Jahr des 120-jährigen Bestehens 
der Klinik feiert auch dieser Brunnen ein Ju-
biläum. Er entstand 2014 zusammen mit dem 
Haus Feldberg und wurde am 14. Juni 2014 
von Brunnenkönigin Carolyn II. in festlich-
traditioneller Weise eingeweiht.
Auch die Frankfurter Teams der DGD-Klinik 
Hohe Mark sind mit der Psychiatrischen In-
stitutsambulanz, der Tagesklinik und der Ta-
ges-Reha beim Fest am Start, stellen ihre Ar-
beit vor und stehen für Fragen zur Verfügung. 
Aus den therapeutischen Bereichen werden 
außerdem Workshops angeboten zu den The-
men Malen, Tanz, Theater, Kognitives Trai-
ning, Specksteinbearbeitung und therapeuti-
sches Bogenschießen.
Als besondere Gäste sind erstmalig auch der 
Radio- und TV-Sender „ERF“ sowie „Mar-
burger Medien“ mit Ständen vertreten. Für 
Kinder gibt es ein spezielles Programm mit 
„BeaTricks“ und dem Clown „Mr. Kläus-
chen“ sowie einer Seifenblasen-Show und ei-
ner Hüpfburg. Für ehemalige Patienten der 
Psychotherapie- und Psychosomatik-Statio-
nen gibt es zwischen 14 und 16 Uhr „Ehema-
ligen-Treffen“ auf den Stationen. Zum weite-
ren Programm gehören Klinikführungen, ein 
Charity-Flohmarkt, eine Kunstausstellung, 
eine Schnitzeljagd und vieles mehr.
Zum Abschluss des Tages wartet noch ein be-
sonderes Highlight auf die Gäste: Um 17 Uhr 
gibt es Musikkabarett und Songpoesie am 
Klavier mit dem Liedermacher Klaus-André 
Eickhoff. Das vollständige Festprogramm ste-
hen im Internet unter www.hohemark.de.
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Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Oberursel, exkl. 2-Zi.-Maisonette, 
76 m², Terr. + Garten, EBK, ruhige 
Toplage, U3/S5-Anschl., von priv., 
KP 329.000,- € + Garage/Stellpl.
  Tel. 06171/51227

EFH, Wohnfl. 150 m2, 5+2 Zi., Win-
tergarten, Bauj. 1966, renov.be-
dürft., An- + Ausbau mögl., Grundst. 
655 m2, Südlage, Feldrand, Winter-
garten, in HG-OE. Preis VB. Info: 
 Tel. 01522/5444593

2-Fam.-Haus in 35796 Weinbach- 
Elkerhausen zu verkaufen: 140 m² 
Wfl., 150 m² Nfl., 3 Garagen, 730 m² 
Grundstück zu verkaufen. KP 
199.000,- €, dir. vom Eigent.
  Tel. 0178/6064305

3-Zimmerwohnung, 92 m², Küche, 
Bad, Balkon, Keller, in Bad Hom-
burg, 385.000,- € VHB.
  Tel. 0160/91057885

3 Zimmer Wohnung in Königstein 
ab 1.6.24 zu verkaufen. 84 m2, Ein-
bauküche, Balkon, Parklatz v. d. Tür, 
1. OG, Keller. Von privat, 379.000,- € 
 Tel. 0170/9919470

Sehr gute Lage Kronberg Stadt: 
3-4 Zimmer Wohnung von Privat zu 
verkaufen. Schöne, ruhige und son-
nige Lage am Victoriapark / Jamin-
straße, wenige Minuten von der 
Stadtmitte, repräsentativer Grund-
riss mit über 120 m² und 2 Balkonen 
(Blick ins Grüne), gute Einbauküche, 
Holzparkett, Tiefgaragenstellplatz 
mit Fahrstuhl bis zur Wohnung (stu-
fenloser Zugang), frei, ohne Makler, 
VB 535 T € (inkl. Tiefgaragenstell-
platz im Gegenwert von 18 T€). Herr 
Paulsen,  Tel. 0177/4498162 od.
 Ceodel8@aol.com

MIETGESUCHE

Ich suche baldmöglichst eine 1–2 
Zimmerwohnung in Bad Homburg 
oder näherer Umgebung mit Wohn-
berechtigungsschein. Größe bis ca. 
50 m², Kaltmiete bis 520,- €. Voraus-
setzung barrierefrei mit Aufzug, 
Hund sollte erlaubt sein.
 Chiffre OW 4102

2-3 Zi.-Wo. für 1 Pers., solvent, ab 
Juli, gepflegt, EG, Terrasse, gr. Kel-
ler, Parkplatz. Info:
  Tel. 01522/4598743.

Rentnerehepaar, rüstig, solvent, 
NR o. Anhang, tierlieb, ruhig, sucht 
DHH, Wohnung oder kleines Haus 
z. Miete.  Tel. 06172/5936666

Wohnungssuche: Rüstige, gut situ-
ierte Seniorin sucht 2-3 Zimmer-
wohnung in Oberursel Mitte. (Nicht-
raucherin ohne Haustiere). Gut wäre 
EG oder OG mit Aufzug.
  Tel. 0173/6688226

Fleißige, saubere rumänische junge 
Frau mit einem Kind sucht bezahl-
bare 2 Zimmerwohnung in Bad 
Homburg, ab 20 Uhr. 
 Tel. 06034/5260

VERMIETUNG

Doppelhaushälfte in Oberursel, 
160 m2 Wohnfläche, 7 Zimmer, 2 Bä-
der, Gäste-WC, EBK, 3 Kellerräume, 
EG und 2 Stockwerke, Garage, ca. 
400 m2 Garten, ab 01.08.24 zu ver-
mieten. KM 2.200,- € zzgl. Neben-
kosten, 3 MMK.  Tel. 0172/6939811

Oberursel, Rosengärtchen, 3,5 Zi. 
Wohnung, ca. 85 m² in kleiner 
Wohneinheit (4 Etagen, 8 Whg.) sehr 
großzügig geschnitten, Diele mit Ein-
bauschränke, Loggia, Hochparterre, 
Gasetagenheizung neu, Keller-, Tro-
ckenraum, Fahrradraum, U-Bahn, 
Stadtbus, Supermarkt und Waldnä-
he, frei ab 1.08.2024 von Privat zu 
vermieten, 980,- € kalt, 2 Monats-
mieten Kaution. Bewerbung unter
  Chiffre OW 2401

REH, ca. 135 m² Wohnfläche, Ter-
rasse, Balkon, Dachterrasse, EBK, 
kompl. renov. Bäder, Erdgasheizung 
neuwertig, Gartenanteil, Garage mit 
Stellplatz, in Bad Homburg einzugs-
bereit zu vermieten. reh.frei@gmx.de

Vermiete ab 01.08.2024 elegante, 
helle, großzügige 3-Zi-Whng. (96 
m2) im 1.OG in zentraler, ruhiger La-
ge von Kelkheim-Mitte. Die Whng. 
verfügt ein TLBad mit Wanne u. Du-
sche, Gäste-WC, gr. Loggia, sowie 
EBK. Dazu 2 Garagenstellpl. Kalt-
miete 1.280,- €.  Tel. 0162/2753460

Haus mit Garten in Eppstein-Vock. 
(Ts.), Ortsrand. Wfl. 160 m2, bezugs-
fertig renoviert. MM 8,- € pro m2  
zzgl. Nk., einschl. Terrasse, Hobby-
raum, Wintergarten, Keller, Garage, 
Stellpl. Ideal für Fam. mit 1-2 Ki. Von 
privat,  Tel. 06198/586634  
 od. elvi1951@gmx.de

Kelkheim-Münster, Waldnähe, 
2-Zi.-Whg., Bad, Ankleideraum, kl. 
Küchenzeile, 57 m2, teil möbiliert. 
Frei ab 1.7.24, KM 570,- €, zzgl. 
NK+ KT.  Tel. 0172/5167556

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Sylt Fewo ab 23.06. frei f. 2-4 Pers. 
60m² , Fewo 2 Pers. Terr. 
 Tel. 06171-51182
  www.haus-hanne-sylt.de

Ostseeferienhaus bei Kiel, Strand: 
150 m, bis 6 Gäste, Hunde erlaubt, 
schöner Garten, (Sa-Sa) www.
strandkate.de  Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Putzfrau für 2 x 3 Std. wöchentlich                              
für 2-Pers. Haushalt nach Kelkheim                                
gesucht. Rechnung oder MiniJob.                               
 Tel. 0157/56480021

Suche Reinigungs- und Bügelkraft 
für 20 h/Wo. im Privathaushalt auf 
Rechnung oder in Festanstellung in 
Kronberg  Tel. 0151/54737765

Suche mobile Haushaltshilfe für 
die Tage Montag 9 Uhr und Mitt-
woch 9 Uhr.  Tel. 0172/2138159

Suche mobilen Holztechniker. 
Gerne auch Frührentner für die Tage 
Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag.  Tel. 0172/2138159

Zuverlässige Putzhilfe von freund-
licher Familie in Königstein Siedlung 
ges. (Reihenhaus/3-4 Std. Woche).
 Tel. 0176/63792089

STELLENGESUCHE

Zu viel Papierkram? Ich biete an: 
Ablagesystem, Steuervorb., Unter-
stützung bei Immobilien, Sekretariat 
für geschäftl./privat.  Tel. 
0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus u. Garten. Abbruch- 
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäume, 
Rasenmähen, Pflastersteine verle-
gen, Zaun, Entsorgung u. vieles mehr.
 Tel. 0172/7178986, 06171/8944720

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung, 
Elek troarbeiten und Gartenarbeit, 
Entrümpelungen, Abbrucharbeiten. 
Bei Interesse bitte melden unter:
 Tel. 01578/3163313
 E-Mail: info@cro-bau.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Zuverlässige Putzfrau sucht Putz-
stelle in Oberursel, Bad Homburg, 
Kronberg.  Tel. 0176/61803081

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Wohlfühl-Sauberkeit für Wohnung, 
Praxis oder Büro. Erfahrene Reini-
gungskraft für Gebäudereinigung in 
Oberursel:  Tel. 0179/4868221

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 01590 / 6123692

Frau sucht Putz- und eventuell Bü-
gelstelle in Privathaushalt in Oberur-
sel, Stierstadt, Weißkirchen, Stein-
bach, Bommersheim. Bad Homburg 
Ober-Eschbach, Ober-Erlenbach, 
Gozenheim  Tel 01578/2504091

Ich suche Stelle zum Putzen in 
Bad Homburg. Tel. 0163/3144440

Gartenarbeit, Rasenmähen, He-
ckeschneiden, Unkraut entfernen, 
etc.  Tel. 0157/51458657

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg und Königstein.
  Tel. 0152/15394712

Renovierungsarbeiten, streichen, 
Laminat verlegen, spachteln, Tro-
ckenbau etc.  Tel. 0157/51458657

Suche eine Putzstelle für jeden 
Montag in Oberursel und Umge-
bung.  Tel. 0162/1579223 ab 16 Uhr

Renovierungen aller Art: Fliesenle-
gen, Parkett und Laminat, Trocken-
bau, Maler- und Tapezierarbeiten, 
Fassadenarbeiten. Schnell, qualita-
tiv und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Fachmann sucht Arbeit für Fassa-
den-, Verputzer-, Maler-, Repera-
tur-,  Haussanierungs-, und Maurer-
arbeiten.  Tel. 0157/75662375

Erfahrene nette Frau sucht Stelle 
im Haushalt oder Büro für Putz- und 
Bügelarbeiten. Tel. 0151/55797483

RJL. Haus u. Garten Maler u.Tape-
zierarbeiten, Putz u. Anstrich Au-
ßen, Trockenbau, Badsanierung 
auch Behindertengerecht, Fliesen-
arbeiten, Dachrinnen, Kellerisolie-
rung Innen u. Außen, Pflasterarbei-
ten.  Tel. 015510/736733

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in  
ihrem Garten wie z. B. Hecken 
schneiden, Bäume schneiden,  
Rasen verlegen und vertikutieren.
Tel. 0176/49653996 o. 06171/8665187

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
schnell u. zuverlässig: Tapezieren, 
Verputzen, Renovieren, Trockenbau, 
Whg.-Auflösung. Tel. 0171/8629401

Hausmeister-Service sucht Arbeit. 
Reinigung, Fenster putzen, Garten-
pflege, Treppenreinigung, etc.   
 Tel. 0176/22055625

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschrittene, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775
  u. 0160/93426110

BWL und Mathe, Mathe, Mathe 
von pädgogisch erfahrenem Dip-
lom- Kaufmann seit 20 Jahren im 
Bildungswesen. Tel. 06172/9234095

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner. 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.  
Renate Meissner.
 Tel. 06174/298556

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

VERK ÄUFE

Hofflohmarkt, 15.6., 11-16 h, Weiß-
kirchen, Hügelstr. 7, Haushalt, Gar-
ten, Spielsachen, Mädchenkleid.

Profi Tischfußball Tisch, kaum be-
spielt, 250,- €, Tel.  0171/8667083

Altsaxophon Jupiter JP-769DJ2-
Zirko, wenig gespielt zu verkaufen 
580,- €.  Tel. 0174/9569700

Jugendfahrrad S’Cool Chix, 24 
Zoll, 21-Gang, ab 8 Jahren und 123 
cm Körpergröße, voll ausgestattet, 
sehr gut erhalten. 250,- €.
 Tel. 0171/8667083

Orig. Complete Schramm Bett, 
2,10 m x 1,25 m, Motor f. Kopf- u. 
Fußteil, leicht rollbar, wie neu, 260,-
€, zu verkaufen.  Tel. 0157/36313722

3 Karten Rolando Villazon, Kur-
haus Wi., 25.07.24, 20 h, Reihe 11.   
 Tel. 0179/5239514

1 Relaxsessel, Fa. Hukla, Farbe 
beige, elektr. verstellbar, Ergonomie 
Small, B 78 cm, T 87 cm, H 113 cm, 
Fuss Rollen, neuwertig, Preis VB. 
 Tel. 06173/7725

Designer Kleiderflohmarkt für 
Frau & Mann, Sa. 15. Juni 24, in 
Kronberg Talstraße 24 a, ab 16.30-
21.30 Uhr. Viele Anbieter!

VERSCHIEDENES

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 50 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/15762313

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Wir suchen Sie, 65 bis 85 Jahre alt. 
Für ein Projekt, das den Alltag ge-
staltet. Teilen Sie Ihre Sicht und Ihre 
Ideen, wie Alltagsgegenstände bes-
ser werden können als je zuvor. Bei 
Interesse melden Sie sich gerne un-
ter  Tel. 0176/63474593

Suche Printausgabe der Taunus- 
Zeitung vom Freitag, 07. Juni 2024. 
Gerne kontaktieren unter   
 Tel. 0170/4722287

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion u. Moderni-
sierung, Internet, E-Mail, Drucker, 
WLAN, Handy. Nehmen Sie Kontakt 
auf:  Tel. 06195/7583010 
 u. 0170/7202306

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
 

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Bitte veröffentlichen Sie am nächstmöglichen  
Donnerstag nebenstehende private Kleinanzeige.  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  14,00 €
bis 5 Zeilen  16,00 €
bis 6 Zeilen  18,00 €
bis 7 Zeilen  20,00 €
bis 8 Zeilen  22,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtau�age:
144.650 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler/Steinbacher Woche  
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung  
Eschborner Woche · Schwalbacher Woche · Bad Sodener Woche
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Wasser marsch im Garten
Mit einer intelligenten und sparsamen Bewässerung das heimische Grün pflegen

(DJD). In die Pflege ihres Gar-
tens investieren viele jede 
Menge Zeit und Mühe – zu 
ärgerlich ist es daher, wenn 
lang anhaltende Dürre in Ver-
bindung mit Sommerhitze 
das Grün vertrocknen lässt.
Das Wässern per Schlauch 
oder Gießkanne ist nicht nur 

zeitintensiv, sondern auch in-
effizient. Automatische Be-
wässerungsanlagen hinge-
gen können das Nass viel ziel-
gerichteter und sparsamer 
dosieren – angefangen von 
der richtigen Menge bis zum 
passenden Zeitpunkt.
Smarte Technik wie bei den 
Hydrawise-Steuergeräten 
von Hunter nimmt Freizeit-
gärtnern die gesamte Arbeit 
ab. Jede Anlage wird dabei 
passend zum jeweiligen Gar-
ten, seiner Größe und dem 
Grundriss geplant. 
Unter www.rainpro.de etwa 
gibt es weitere Informationen 
und eine Kontaktmöglichkeit 
für eine persönliche Bera-
tung.

Wasser auf Druck: Eine intelligente Bewässerung pflegt Rasen und Beete auch bei 
anhaltender Trockenheit. Foto: DJD/www.rainpro.de/Hunter

1983 - 2023

Unser Leistungsprogramm:
Spezial Fassadenanstrich • Eigener Gerüstbau

Kunststoffputz • Malerarbeiten • Wärmedämmung
Tapezierarbeiten • Trockenbau • Brandschutz

Am Salzpfad 19 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 0 60 07 - 71 44 · Handy 0171 - 78 28 192 · Fax 0 60 07 - 93 06 44

E-Mail: maler@zoeller-u-john.de  ·  www.zoeller-u-john.de

Meisterbetrieb • Ausbildungsbetrieb
Mitglied der Maler- und Lackierer-Innung

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

www.taunus-nachrichten.de

 I M M O M A R K T

Frankfurter Straße 51
65779 Kelkheim
Tel. 0 61 95 – 720 42 40
www.schreinereipreuss.de
E-Mail: info@schreinereipreuss.de

Neuer Showroom mit über 400 m² Fläche
AUSSTELLUNG:

Parkettböden
Vinylböden
Möbel
Küchen
Fenster
Haustüren
Innentüren
Treppen
Terrassenböden
Pflegemittel

Eingeschränkte 
Öffnungszeiten
Oberursel (ow). Das Tauna-
bad ist aufgrund einer be-
trieblichen Veranstaltung am 
Mittwoch, 19. Juni, erst ab 
15 Uhr geöffnet. Das Früh-
schwimmen von 6.30 bis 8 
Uhr findet wie gewohnt statt. 
An diesem Tag sind der 
Kundenservice Energie & 
Wasser der Stadtwerke so-
wie der RMV-Vorverkauf in 
der Oberurseler Straße von 
11 bis 13.30 Uhr geschlos-
sen. Bei Störungen oder 
Notfällen sind die Bereit-
schaftsdienste wie üblich zu 
erreichen: Telefon Gas: 
06171-509121; Telefon 
Wasser: 06171-509120; Te-
lefon Wärme (Störungen der 
Wärmeanlagen der Stadt-
werke): 06171-509206.

IB lädt zur „Fiesta de Verano“
Oberursel (ow). Unter dem Motto „Fiesta de 
Verano“ findet am Samstag, 15. Juni, von 14 
Uhr bis 17.30 Uhr das „Sommerfest für Groß 
und Klein“ des IB-Jugend-, Familien und Be-
gegnungszentrums in der Urselbachstrasse 59 
statt. Der IB (Internationaler Bund) ist Freier 
Träger der Jugend-, Bildungs-, und Sozialarbeit 
und wurde 1949 gegründet. Seit vielen Jahren 
stellt das Jugend-, Bildungs- und Begegnungs-
zentrum des IB  eine feste Größe im sozialen 
Zusammenleben in Weißkirchen dar. Die Ange-
bote richten sich an die gesamte Familie und an 
alle Altersstufen. Sehr beliebt bei den Weißkir-
chener Jugendlichen ist der offene Jugendtreff 
„U59“, der montags bis freitags jeweils von 16 
bis 20 Uhr geöffnet. Die vielfältigen Angebote 
von Sport über gemeinsames Kochen und Aus-
flüge bis hin zur Unterstützung bei Bewerbun-
gen und bei der Vorbereitung auf Prüfungen 
werden von den Jugendlichen sehr gerne ange-
nommen. Darüber hinaus ist der Jugendtreff mit 
seinen gemütlichen Räumen ein Ort zum Tref-
fen, Reden oder einfach nur zum Chillen. Für 

Erwachsene und junge Erwachsene bietet die 
Papiersprechstunde eine wertvolle Hilfe bei der 
Bewältigung der großen und kleinen Herausfor-
derungen des Alltags. Hier berät der IB kosten-
los bei Fragen wie etwa der Berufs- und Ausbil-
dungsfindung oder der Bearbeitung behördli-
cher Formulare und Anträge. Perspektivisch 
möchte der IB mit dem Angebot des IB-Jugend-
zentrums Weißkirchen vermehrt Kinder und 
Jugendliche im Alter zwischen dem zehnten 
und 14. Lebensjahr ansprechen. Das Sommer-
festes am 15. Juni bietet dabei eine gute Gele-
genheit, den IB und seinen Jugendtreff vorzu-
stellen. „Fiesta de Verano“ ist geplant als Fami-
lienfest mit etwa 100 bis 120 Gästen. Geboten 
werden Leckeres vom Grill, Kaffee und Kuchen 
sowie eine Cocktail-Bar, selbstverständlich nur 
mit alkoholfreien Cocktails. Eingeladen sind 
Kinder, Jugendliche, Eltern, Großeltern, Fami-
lien, Freunde, Förderer und Gönner, Weißkir-
chener, und alle, die den IB kennenlernen 
möchten. Das musikalische Rahmenprogramm 
gestaltet einer der Jugendlichen.

Musical des Kinderlands St. Ursula
Oberursel (ow). Alle Jahre wieder inszeniert 
die Musical AG des Horts Kinderland St. Ursula 
ein selbstgeschriebenes Musical. Nachdem im 
vorigen Jahr „Asterix bei den Orschelern“ unter-
wegs war, entführen uns die 20 Hortkinder im 
Alter von zehn bis zwölf Jahren dieses Mal in 
die Vor-Vorgeschichte um eine geheime Dra-
chenschule, deren gleichnamige Bücher gerade 
sehr angesagt sind.
Und die Geschichte bietet wirklich alles, was ein 
echter Blockbuster braucht: Weibliche Böse-
wichte fiesester Natur, schusselige Angestellte 
in einem sagenumwobenen Schloss, mutige 
Kinder, die zu Helden werden, Drachenjäger mit 

finsterem Herzen und rockiger Attitude und ei-
nen Gestaltwandler-Drachen namens Viingtaro!
Wer sich von den ambitioniert und musikalisch 
fabelhaft aufspielenden Akteuren verzaubern 
lassen will, ist eingeladen. Am Samstag, 15. 
Juni, findet das Musical „Viingatros Vermächt-
nis“ im Vereinshaus des Karnevalvereins „Froh-
sinn“, Frohsinnweg 1 (Seitenstraße von „Im 
Heidegraben“), statt. Einlass ist ab 17.30 Uhr, 
Beginn um 18 Uhr. Der Förderverein des Kin-
derlands St. Ursula verkauft kleine Erfrischun-
gen. Die Aufführung dauert etwa eine Stunde. 
Der Eintritt ist kostenlos, um Spenden für einen 
karitativen Zweck wird gebeten.

Beim Feiern und Trinken Gutes tun

Besucher des Brunnenfests konnten sich über eine Kooperation des Rotary Clubs Oberursel 
– unterstützt vom Rotaract Club Taunus – mit dem seit 1693 traditionsreichen in Familienbesitz 
befindlichen Weingut Schüler-Katz freuen. Es wurden regionale Weine angeboten, die die 
Kundschaft begeisterte. Dieses Jahr haben sich Hilmar Bohn, Reinhard Kunz, Marlene Pätzold, 
Thomas Messerschmidt (v. l.) und die weiteren Rotarier dazu entschieden, den Erlös in Höhe 
von 4000 Euro gleichermaßen hälftig zwei Oberurselern Initiativen zugute kommen zu lassen: 
dem Internationalen Verein Windrose und dem Eine-Welt-Verein Oberursel. Beide Vereine sind 
ein wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens in Oberursel. Daher gilt der Dank der 
Rotarier den vielen „durstigen“ Menschen, die am Brunnenfest-Stand Feiern und Gutes-Tun 
wunderbar miteinander verbunden haben.  Foto: Rotary Club Oberursel

Gemeinsamer Seniorennachmittag
Oberursel (ow). Am Mittwoch, 19. Juni, um 
15 Uhr findet der erste gemeinsame Senioren-
nachmittag statt, zu dem die evangelischen 
Kirchengemeinden in Oberursel und Stein-
bach alle Senioren ihres neuen Nachbar-
schaftsraums in die Räume der Heilig-Geist-
Kirchengemeinde, Dornbachstraße 45, einla-
den.
„Nach einer kurzen Andacht können sich die 
Gäste bei Kaffee und Kuchen im gemeinsa-
men Gespräch kennenlernen oder auch bereits 
bestehende Kontakte pflegen“, sagt Katja 
Pohl, die als Vertreterin der Evangelischen 
Kirchengemeinde Oberstedten die gesellige 
Zusammenkunft mit vorbereitet hat. „Zusätz-
lich zu Gespräch und Gesang möchten wir 
auch Informationen zum neuen Nachbar-
schaftsraum geben. Außerdem werden wir 
erläutern, was der Zusammenschluss für die 
Gemeinden und die kirchliche Arbeit in Ober-
ursel und Steinbach ganz allgemein und für 
die Seniorenarbeit im Speziellen bedeutet, 
sowie bestehende Fragen beantworten.“ 
Die Gemeinden in Oberursel und Steinbach 
haben sich zu Beginn des Jahres zu einem 
Nachbarschaftsraum zusammengeschlossen. 
Diese Maßnahme ist Teil des Prozesses 

„EKHN2030“, mit dem sich die Landeskirche 
auch im Vordertaunus zukünftig neu aufstellt. 
Die beteiligten Kirchengemeinden sind seit-
dem intensiv damit beschäftigt, auf unter-
schiedlichsten Ebenen und in den verschie-
densten Bereichen die Zusammenarbeit aus-
zubauen. Der Seniorennachmittag wird eine 
der ersten gemeinsamen Veranstaltungen sein.
 „Die Organisation hat unserem Team aus Eh-
renamtlichen viel Freude bereitet und uns 
über die Gemeindegrenzen hinweg zusam-
menwachsen lassen“, sagt Elke Bremer von 
der Auferstehungskirchengemeinde. „Wir 
freuen uns, möglichst viele Gäste aus dem 
neuen Nachbarschaftsraum zu diesem Fest 
begrüßen zu können“, ergänzt Petra Grüb-
meyer von der Heilig-Geist-Kirchengemein-
de.
Für die bessere Planung wird um Anmeldun-
gen gebeten, die auch noch kurzfristig über 
das Gemeindebüro der Auferstehungs- und 
Christuskirchengemeinde unter Telefon 
06171-913160 erfolgen kann. Die Heilig-
Geist-Kirche ist über die Buslinie 41, Halte-
stelle „Im Heidegraben“, oder die U-Bahnli-
nie 3, Haltestelle „Glöcknerwiese“, sehr gut 
zu erreichen.



Donnerstag, 13. Juni 2024 Kalenderwoche 24 –OBERURSELER WOCHE • STEINBACHER WOCHE Seite 19

Unbenannt-1   1 28.08.19   14:08

www.majo-schuhe.de

instagram.com/majo-schuhe

facebook.com/majo-schuhe

Warum arbeitest  
Du eigentlich nicht  

bei uns?
Für unsere Filialen in Oberursel und  
Friedrichsdorf suchen wir engagierte 

Verkaufstalente (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit

Du hast Lust auf ein tolles Team? 
Dann bewirb Dich einfach unter 
bewerbung@majo-schuhe.de

Wir freuen uns auf Dich!

Werde Teil der majo-Familie.
Hier findest Du weitere  
spannende Jobs!

S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer:innen
auch gerne Ü60

für alle Fächer + Stufen
gesucht.

Tel. 06175 - 7843

Bundesweiter Seminaranbieter
bietet in Bad Homburg eine
Stelle als

Sie sind verantwortlich für
die Presse- und Öff entlich-
keitsarbeit.

Bitte senden Sie Ihre 
Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Zeugnissen per 
E-Mail an unseren 
Geschäftsführer, 
Herrn Eckart Roeder, 
personal@dgwz.de

Deutsche Gesellschaft für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit
Louisenstraße 120 
61352 Bad Homburg 
Telefon 06172 98185-0 
www.dgwz.de/karriere

Referent (m/w/d)
K o m m u n i k a t i o n

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE 
zum baldigen Eintritt als 

HOUSEKEEPING MITARBEITER
d/m/w in Teilzeit

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

bewerbung@parkhotel-am-taunus.de

HOSTS UND 
HOSTESSEN 
GESUCHT!
HABEN SIE LUST AUF SPANNENDE KONZERTATMOSPHÄRE?

Dann unterstützen Sie uns vom 20. SEPTEMBER BIS 3. OKTOBER 2024 
beim KRONBERG FESTIVAL „WEITERGABE DES FEUERS“  
der Kronberg Academy!

Unser Veranstaltungsteam braucht Verstärkung 
durch Hosts und Hostessen, die bei den Festival-
Konzerten vor allem Eintrittskarten-Kontrolle, 
Programmverkauf und Betreuung der Garderobe 
übernehmen.

Dafür suchen wir zuverlässige Schülerinnen, 
Schüler (mindestens 16 Jahre alt) und Studie-
rende, die ein offenes, freundliches Auftreten 
haben und motiviert sind, unseren Gästen ein 
schönes Konzerterlebnis zu ermöglichen.

Der Einsatz (für mindestens 8 Konzert-Termine)
erfolgt stundenweise vorwiegend abends und 
nachmittags.

Könnte Ihnen das Freude machen? Haben Sie 
Interesse und Lust, dabei zu sein? Dann freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung!

Sie können sich ab sofort per E-Mail bewerben 
mit einem kurzen Lebenslauf an:

administration@kronbergacademy.de

www.kronbergacademy.de

Die Oberurseler Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgende Gebiete sind ab sofort neu zu besetzen:

Taunusstr. / Akazienstr. / Hintergasse / Untergasse

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Am Heiligen Rain / Fuchstanzstr. / Steinstr.

Eibenweg / Eichenstr. / Taunusstr. / Ulmenstr.

An den Drei Hasen / Langwiesenweg / Willy-Brandt-Str.

Am Hang / Freiheit / Kleine Schmieh

Bruchwiesenstr. / Münzenburgstr. / Rhönstr.

Wir suchen ab sofort für unsere Fitnessstudios in 
Niederrad, Hofheim und Oberursel mehrere

Reinigungskräfte in Teilzeit
(16,88 € Stundenlohn) oder Mini-Job (538,– €).

Arbeitszeiten mit Schlüssel: 
Mo. – Fr. ab 23.00 Uhr und Sa. + So. ab 22.00 Uhr

Bei Interesse können Sie uns unter: 
0171-2976182 erreichen.

Suchen Sie auch eine/n Mitarbeiter/in?
Rufen Sie unsere Anzeigen-Hotline an: Tel. (0 61 71) 6 28 80

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Kundgebung in Wiesbaden
Hochtaunus (how). Am Mittwoch, 19. Juni, 
findet in der Nähe des Hessischen Landtags in 
Wiesbaden eine Kundgebung der hessischen 
Landesarbeitsgemeinschaften der autonomen 
Frauenhäuser (LAG), der Arbeitsgemein-
schaft der hessischen Frauenhäuser in Träger-
schaft (AGFH) und der Beratungs- und Inter-
ventionsstellen (B-LAG) statt. 
Auch der Verein „Frauen helfen Frauen Hoch-
taunuskreis“ mit dem Frauenhaus und der Be-
ratungs- und Interventionsstelle in Oberursel 
sowie dem Frauenhaus und der Beratungsstel-
le der Arbeiterwohlfahrt (Awo) in Bad Hom-
burg werden daran beteiligt sein. Mit dieser 
Kundgebung fordern die hessischen Frauen-

unterstützungseinrichtungen die Umsetzung 
der Istanbulkonvention. Die Istanbulkonventi-
on ist ein Übereinkommen des Europarats zur 
Verhütung und Bekämpfung von Gewalt ge-
gen Frauen und häusliche Gewalt. Das hat  die 
Bundesrepublik zwar ratifiziert, aber noch 
nicht vollständig umgesetzt. Bei der Kundge-
bung werden die Teilnehmer Hürden aufstel-
len, um an Fallbeispielen deutlich zu machen, 
auf welche Hürden gewaltbetroffene, hilfesu-
chende Frauen stoßen, weil die Istanbulkon-
vention noch nicht umgesetzt ist. 
Die Kundgebung findet am Mittwoch von 
10.30 bis 14.30 Uhr in Wiesbaden auf dem 
Dern’schen Gelände/Markplatz  statt. 

Aktuelle Schlaganfalltherapie
Hochtaunus (how). Beim Schlaganfall zählt 
jede Sekunde. Je länger das Gehirn unterver-
sorgt ist, desto größer ist die Gefahr irrepara-
bler Schäden. „Zeit ist Hirn“ lautet deshalb 
die Devise. Auslöser ist meist eine Durchblu-
tungsstörung, hervorgerufen durch eine Ge-
fäßverengung oder einen kompletten Gefäß-
verschluss. Eine sofortige Notfallversorgung 
führt im besten Fall dazu, dass keine dauer-
haften, gesundheitlichen Beeinträchtigungen 
bestehen bleiben.
Welche Warnsymptome gibt es? Was kann ge-
tan werden, um die Heilungschancen zu erhö-
hen? Diese und viele andere Fragen beant-
wortet Ruska Ivanova da Silva Marques, 

Oberärztin der Fachabteilung Neurologie an 
den Hochtaunus-Kliniken, beim nächsten Kli-
nikforum am Donnerstag, 20. Juni, um 18 Uhr 
im Foyer der Hochtaunus-Kliniken, Zeppelin-
straße 20.  Die Fachärztin wird in ihrem Vor-
trag: „Time is brain – Aktuelles aus der 
Schlaganfalltherapie“ über aktuelle, notfall-
medizinische Möglichkeiten sprechen.
Alle Interessierten sind zu der kostenfreien 
Veranstaltung eingeladen und werden gebe-
ten, sich per E-Mail an presse@hochtaunus-
kliniken.de anzumelden. Dabei bitte Namen, 
Anschrift und Rufnummer nennen. Eine An-
meldung ist wochentags von 12 bis 16 Uhr 
auch unter Telefon 06172-141345 möglich.
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Bäppi freut sich aufs Alt Orschel: 
„Ich bin mehr so der Impro-Typ“
Oberursel (ow). „Die Songs von Sinatra, 
Beatles, Elvis unn dem ganze annern Ge-
lersch so wie se eischentlich rischdisch gesun-
ge wern. Hessisch pur ebbe…“ Das verspricht 
Bäppi für seine Auftritte im Hof des Alt Or-
schel, Marktplatz 6. Bäppi kommt mit „Krisch 
ich en Wein – unn annern Welthits“ an drei 
aufeinander folgenden Tagen in die Ebbelwoi-
Straußwirtschaft der Familie Steden: am Don-
nerstag, 20., Freitag, 21., und Samstag, 22. 
Juni. Das Programm beginnt um 19.30 Uhr, 
der Hof wird aber bereits um 18 Uhr geöffnet, 
damit sich das Publikum bei hessischer Küche 
und Ebbelwoi standesgemäß auf Frankfurts 
Hessencomedy-Ikone Bäppi einstimmen 
kann. Vor seinem Gastspiel hat Anne-Katrin 
Sura für die Oberurseler Woche ein Gespräch 
mit Bäppi geführt:

Hallo Bäppi, wie geht es Ihnen?
Bäppi: Alles fein! 

Freuen Sie sich auf den Sommer?
Bäppi: Ich bin nicht so der Sommertyp, Son-
ne ist nicht meins, aber auf den Orscheler 
Sommer freu ich mich.

Molière sagt: „Es ist eine schwierige Angele-
genheit, die anständigen Leute zum Lachen zu 
bringen.“ Was bringt die Menschen zum La-
chen?
Bäppi: In der heutigen Zeit musst du aufpas-
sen, was du sagst. Jedes Wort wird auf die 
Goldwaage gelegt und die Leute sind belei-
digt. Mein Humor, meine Witze sind aus dem 
Leben gegriffen und manches ist tatsächlich so 
passiert. Der Hessische Dialekt ist an sich wit-
zig, da lacht jeder. „Aschebescher“ klingt doch 
lustig. Da sind auch Altherrenwitze erlaubt. 
Ich bin mehr so der Impro-Typ, ich schau mir 
das Publikum an und dann werden aus Stan-
dardsprüchen schnell „Running Gags“, wenn 
zum Beispiel jemand mitten in der Show aufs 
Handy schaut oder aufs Klo geht. Dann stell 
ich mich neben die Klotür und frage „Hat’s 
Spaß gemacht?“ Es ist noch keiner gegangen. 
Wer zu mir in die Show kommt, der geht nicht, 
der weiß, was ihn erwartet und wenn einer par-
tout nicht lacht, frage ich: „Macht’s dir Spaß? 
– Dann erzähl das deinem Gesicht!“ Ich ma-
che gern Witze über andere, aber ich mache 
mich auch gleichzeitig über mich selbst lustig. 
Dann ist keiner beleidigt. Jede Show ist an-
ders, aber die Songs sind die gleichen. 

Haben Sie singen gelernt?
Bäppi: Nein, das ist eher „learning by doing“

Sie haben viele Jobs: als Stadtverordneter, 
Stadtführer, Bummelbahn-Fahrer und Come-
dian. Haben Sie auch mal frei?

Bäppi: Tagsüber. Abends sind die Shows. 
Dazu kommen die Fraktionssitzungen und die 
Führungen. Auch da sind Späße erlaubt. Vor 
zwölf Jahren habe ich als Äbbelwoi-Wirtin 
verkleidet durch die Tutanchamun-Ausstel-
lung geführt. Die Resonanz war toll, viele 
sagten, sie hätten mehr als bei anderen Füh-
rungen behalten. Bei einer Führung bin ich 
sogar als Nitribitt verkleidet, so wie sie heute 
aussähe, mit grauen Haaren. (Lacht)

Darf man sich über alles lustig machen?
Bäppi: Ich lass mir den Spaß. Ich als Schwu-
ler kann Witze machen über Schwule. Und 
mit dem Rabbi der jüdischen Gemeinde habe 
ich besten Kontakt. Da gibt es den Witz: 
„Kommt ein Mann zum Rabbi und sagt, ich 
wünsche mir ewiges Leben. Der Rabbi rät 
ihm: Dann heirate! Wieso das denn?, fragt der 
Mann. Dann vergisst du deinen Wunsch.“ 

Und als Weintrinker treten Sie in einer Äbbel-
woi-Wirtschaft auf?
Bäppi: (lacht) So heißt das Programm 
„Krisch isch en Wein“!

! Karten für alle drei Vorstellungen im Alt 
Orschel gibt es im Ticketshop Oberursel, 
Kumeliusstraße 8, unter der Hotline 069-

1340400 oder im Internet unter www.frank-
furt-ticket.de.

Er fragt:„Krisch isch en Wein?“ und freut  sich 
dabei auf den Ebbelwoi im Alt Orschel: Bäppi, 
das hessische Multitalent.  Foto: Bäppi

Jetzt einliefern zur  
nächsten Versteigerung!

Fuchstanzstraße 33 · Tel. 06171 - 27 90 467 
www.auktionshaus-oberursel.de

AUKTIONSHAUS
berurselO

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Sergey Sadovoy – Akkordeon
Alte Oper Frankfurt
14.06.2024 ab 27,35 €

DIRTY DANCING 
Das Original live on Tour
Alte Oper Frankfurt
03. – 14.07.2024 ab 47,40 €

SÄCHSISCHE STAATSKAPELLE DRESDEN
Alte Oper
14.09.2024 ab 36,00 €

Amazônia – The World of Sebastião Salgado
Konzerte, Podiumsgespräch, Film
Alte Oper Frankfurt
19. – 21.09.2024 ab 10,00 €

VICKY LEANDROS 
Alte Oper Frankfurt
17.09.2024 ab 60,00 €

ANNETT LOUISAN 
20 Jahre Bohème
Alte Oper Frankfurt
30.09.2024 ab 59,90 €

Kroatische Nacht – Hrvatska Noć 2024
Süwag Energie Arena Frankfurt
16.11.2024 65,90 €

Great Christmas Circus 2024/25
Festplatz am Ratsweg
14.12.2024 – 12.01.2025 ab 15,00 €

ELISABETH – Das Musical 
in der gefeierten Schönbrunn-Version
Alte Oper Frankfurt
18.12.2024 – 05.01.2025 ab 37,40 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

 „HEILIG ABEND“ – 
Ein gar nicht weihnachtliches Stück
Kunstbühne Portstraße Oberursel
14. + 15.06.2024, 20.00 Uhr 17,00 €

Diana Sahakyan – Klavierabend
Stadthalle Oberursel
16.06.2024 20,00 – 24,00 €

Dietrich Faber: „positiv!“
Alte Wache Oberstedten

21.06.2024, 20.00 Uhr    19,70 €

SaxLAN - Saxophonorchester  
Hospitalkirche Oberursel
30.06.2024, 17.00 Uhr    22,00 €

EBBELWOI STRAUSSWIRTSCHAFTALT
ORSCHEL

„Kriesch ich en Wein...“
20. – 22.06.2024, 19.30 Uhr  ab 25,40 €

Pit Hartling wirkt Wunder
29.06.2024, 18.00 Uhr  ab 28,00 €

Äppelwoi Bingo
09.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Bäppi und die Hessebube
10.08.2024, 19.30 Uhr  ab 24,40 €

Magic Monday Show
23. + 24.08.2024, 19.30 Uhr  ab 28,00 €

Abschlusskonzert JSO  
Stadthalle Hofheim
24.08.2024, 17.00 Uhr    23,95 €

Kim Chi Stutzinger and Friends 
„Tag des offenen Denkmals“
Kreuzkapelle im alten Friedhof
08.09.2024 ab 22,00 €

LadyBond mit Meike Garden
Bürgerhaus Kelkheim-Fischbach
14.09.2024 24,00 €

Jean Phillip Bordier Quartett
Kulturcafe Oberursel
29.09.2024 ab 24,00 €

GLASPERLENSPIEL
Stadthalle Oberursel
01.11.2024 35,00 €

La Serena 
Musikalische Entdeckungsreise
Stadthalle Oberursel
17.11.2024, 17.00 Uhr ab 22,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

„Holiday on Gleis“ Eine hessische Revue
Deutsches Äppelwoi Theater im
Kurhaus Bad Homburg
immer samstags ab 23,40 €

Mord im Orient-Express 
Kriminalstück von Agatha Christie
Kurtheater Bad Homburg
22.-25.06.2024 ab 19,70 €

15. Poesie- und Literaturfestival Bad Homburg

Christiane Paul 16.06.2024

Simon Urban und Mala Emde 16.11.2024

„American Christmas“  
mit Thomas Heinze 07.12.2024

verschiedene Orte, Preise ab 36,90 €

BAD HOMBURGER SOMMER
Open Air
12.07. – 03.08.2024 ab 5,80 €

LUCY WOODWARD
Speicher im Kulturbahnhof
20.09.2024 25,00 – 28,00 €

GITTE HAENNING
Kurtheater Bad Homburg
11.10.2024 50,90 – 53,90 €

"Im Weißen Rössl"
Kurtheater Bad Homburg
11.11.2024 33,90 – 41,90 €

Das Dschungelbuch  
(ab 9 Jahren)
mit C. Brückner und dem Wilden Jazzorchester
Kurtheater Bad Homburg
23.11.2024 35,00 – 50,00 €

The 12 Tenors
Kurtheater Bad Homburg
28.12.2024 53,00 – 68,00 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 
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13. 6. – 19. 6. 2024

Golda –
Israels eiserne Lady
Do., Mo. + Mi. 20.15 Uhr 

Sa. + So. 18.00 Uhr 
Di. 20.15 Uhr (OV)

–––––––––––––––––––––––––
Berliner Philharmoniker – 

Sommerkonzert:
Live aus Berlin

Fr. 19.30 Uhr
–––––––––––––––––––––––––

Radical –
Eine Klasse für sich

Sa. + So. 20.15 Uhr 
Mo. 17.30 Uhr

Foto: Magdalena Roth

Expertenrat
Sonnenschutz – aber warum eigentlich?
Die schädliche Wirkung von Sonnenstrahlung wurde lange unter-
schätzt. Wussten Sie, dass nur fünf Sonnenbrände bis zum 18. 
Lebensjahr das Hautkrebsrisiko erheblich erhöhen? 80 Prozent 
der Hautschädigungen erfolgen schon vor der Volljährigkeit. Die 
beliebte Hautbräune ist im Grunde das Ergebnis einer Hautschädigung durch die Son-
ne. Die Abwehrreaktion der Haut, um sich vor zu viel Sonneneinstrahlung zu schützen, 
ist das Pigment Melanin zu bilden. Es gibt keine gesunde Bräune.

UVA und UVB-Strahlen sind die bekanntesten Strahlungsarten. Die UVA-Strahlen ver-
ursachen in erster Linie keinen Sonnenbrand sind aber für die Hautalterung und für 
Allergien verantwortlich. Sie fördern aber auch Mutationen bis hin zum Hautkrebs. 
Heimtückisch ist, dass bei UVA-Stahlen die Auswirkungen nicht sofort spürbar oder 
sichtbar sind. Zu beachten ist auch, dass sich die Lichtschutzfaktoren der Sonnen-
schutzmittel in der EU nur auf die UVB-Strahlung beziehen, denn diese sind vorran-
gig für den Sonnenbrand verantwortlich und galten lange Zeit als einzige schädliche 
Strahlung. Der Faktor des Lichtschutzes bestimmt, wie lange man in der Sonne blei-
ben kann, ohne einen Sonnenbrand zu bekommen. Das ist sehr unterschiedlich und 
von den Hauttypen abhängig. Bei Kindern sind es fünf Minuten und bei Erwachsenen 
bis zu 20 Minuten. Die Länge der Zeit, die wir in der Sonne bleiben können, ergibt 
sich aus dem Wert des Lichtschutzfaktors mal dem persönlichen Toleranzwert. Mit 
diesem Wissen wird klar, warum Kindergartenkinder schon vor dem Kindergarten 
eingecremt werden sollen. Denn fünf Minuten Toleranz mal Lichtschutzfaktor 30 wä-
ren ein Schutz von nur etwas über zweieinhalb Stunden. Damit wird auch klar, dass 
Nachcremen notwendig ist – gerade, wenn gebadet wird. Nachcremen bedeutet aber 
nicht, dass der Sonnenschutz verlängert wird, sondern dass nur, das der Schutzfilm 
erhalten bleibt. Die Mittagssonne ist besonders stark und sollte gemieden werden 
Damit unsere Haut unbeschadet durch den Sommer kommt, gilt es die ABC-Regel zu 
beachten: Ausweichen, Bekleidung (sonnendicht mit Kopfschutz) und Cremen.

Wie der Sonnenschutz funktioniert und was zum Thema Haltbarkeit zu beachten ist, 
lesen Sie im nächsten Expertenrat.

Unser Team von 40 Apothekern oder die Service-Hotline der APOTHEKE Prime- 
Website 06171 9161 444 beantworten gern Ihre Fragen.

Ihre Magdalena Roth

Central Apotheke
Inhaber: Apotheker Marc Schrott e. K.
Bahnstraße 51, 61449 Steinbach
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Sonnenschutz –  
aber warum  
eigentlich? 
Die schädliche Wirkung von Son-
nenstrahlung wurde lange unter-
schätzt. Wussten Sie, dass nur 
fünf Sonnenbrände bis zum 18. 
Lebensjahr das Hautkrebsrisiko 
erheblich erhöhen? 80 Prozent 
der Hautschädigungen erfolgen 
schon vor der Volljährigkeit. Die 
beliebte Hautbräune ist im Grun-
de das Ergebnis einer Hautschä-
digung durch die Sonne. Die Ab-
wehrreaktion der Haut, um sich 
vor zu viel Sonneneinstrahlung 
zu schützen, ist das Pigment 
Melanin zu bilden. Es gibt keine 
gesunde Bräune.
UVA und UVB-Strahlen sind die 
bekanntesten Strahlungsarten. 
Die UVA-Strahlen verursachen 
in erster Linie keinen Sonnen-
brand sind aber für die Hautal-
terung und für Allergien verant-
wortlich. Sie fördern aber auch 
Mutationen bis hin zum Haut-
krebs. Heimtückisch ist, dass bei 
UVA-Stahlen die Auswirkungen 
nicht sofort spürbar oder sicht-
bar sind. Zu beachten ist auch, 
dass sich die Lichtschutzfakto-
ren der Sonnenschutzmittel in 
der EU nur auf die UVB-Strah-
lung beziehen, denn diese sind 
vorrangig für den Sonnenbrand 
verantwortlich und galten lange 
Zeit als einzige schädliche Strah-
lung. Der Faktor des Lichtschut-
zes bestimmt, wie lange man in 
der Sonne bleiben kann, ohne ei-
nen Sonnenbrand zu bekommen. 
Das ist sehr unterschiedlich und 
von den Hauttypen abhängig. 
Bei Kindern sind es fünf Minu-
ten und bei Erwachsenen bis zu 
20 Minuten. Die Länge der Zeit, 
die wir in der Sonne bleiben kön-
nen, ergibt sich aus dem Wert 
des Lichtschutzfaktors mal dem 
persönlichen Toleranzwert. Mit 
diesem Wissen wird klar, warum 
Kindergartenkinder schon vor 
dem Kindergarten eingecremt 
werden sollen. Denn fünf Mi-
nuten Toleranz mal Lichtschutz-

faktor 30 wären ein Schutz von 
nur etwas über zweieinhalb 
Stunden. Damit wird auch klar, 
dass Nachcremen notwendig 
ist – gerade, wenn gebadet wird. 
Nachcremen bedeutet aber 
nicht, dass der Sonnenschutz 
verlängert wird, sondern dass 
nur, das der Schutzfilm erhalten 
bleibt. Die Mittagssonne ist be-
sonders stark und sollte gemie-
den werden Damit unsere Haut 
unbeschadet durch den Sommer 
kommt, gilt es die ABC-Regel 
zu beachten: Ausweichen, Be-
kleidung (sonnendicht mit Kopf-
schutz) und Cremen. 
Wie der Sonnenschutz funktio-
niert und was zum Thema Halt-
barkeit zu beachten ist, lesen Sie 
im nächsten Expertenrat.
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Sonnenschutz  
– Haltbarkeit? 
Haben Sie sich schon einmal 
gewundert, dass die Sonnen-
creme stinkt, die Farbe verän-
dert     oder komisch flüssig ist? 
Das kann passieren, wenn man 
die Haltbarkeit nicht im Auge 
behält. Normalerweise sind 
Produkte mit Sonnenschutz-
faktoren ungeöffnet bis zu 30 
Monate und nach dem Öffnen 
circa ein Jahr haltbar. Es ist 
durchaus möglich die Creme 
aus dem Vorjahr noch zu nut-
zen, aber spätestens, nachdem 
Anbruch sollten diese nur noch 
ein Jahr verwendet werden. 
Die Temperaturschwankungen 
heißer Sommertage kombiniert 
mit dem Kontakt der Luft und 
den Bakterien setzen dem Pro-
dukt ordentliche zu, denn die 
Sonnenschutzfilter können sich 
zersetzen 
Aber wie funktioniert Sonnen-
schutz eigentlich?? Man unter-
scheidet physikalisch-minerali-
sche oder chemische Filter. 
Früher waren die Cremes oft 
weiß und „pastig“. Das lag an 
den Zinkoxiden und Titanoxiden, 
die wie weiße Kreide wirken. 
Weiß reflektiert das Licht und 
verhindert so, dass die Strahlen 
in die Haut eindringen. Dieser 
Effekt konnte bis zu Nanoparti-
keln weiterentwickelt werden, 
so dass die Cremes für das 
Auge kaum noch weiß erschei-
nen. Diese Sonnencremes sind 
vor allem für Kinder, Allergiker 
und Menschen mit sensibler 
Haut empfehlenswert.  Chemi-
sche Filter ziehen in die Haut ein 
und wandeln die UV-Strahlen in 
Wärme. und können so der Haut 
auch nicht mehr schaden. 

Sonnencremes werden unter 
folgenden Bedingungen getes-
tet um ihren LSF zu bestimmen: 
2mg Sonnencreme pro 1cm2 
Haut. Das bedeutet in der Praxis, 
dass ein 4-Personen-Haushalt an 
einem Strandtag eine Flasche mit 
circa 200 bis 250 Milliliter benö-
tigt, damit der Lichtschutzfaktor 
sein Versprechen hält. Übrigens 
sollte man immer Nachcremen, 
um den Erstschutz aufrechtzuer-
halten zu erhalten – man kann ihn 
aber nie verlängern. 
Unser Team von 40 Apothe-
kern oder die Service-Hotline 
der APOTHEKE Prime-Website 
06171 9161 444 beantworten 
gern Ihre Fragen.

Ihre
Magdalena Roth

Bei weiteren Fragen erreichen 
Sie unser Expertenteam mit 
über 40 Apothekern über die 
Servicehotline unserer Website 
www.apothekeprime.de:
06171 9161 444.

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Magdalena Roth
Apothekerin

-WISSEN

Der neue Podcast:
www.apothekeprime.de/

podcast
Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeigen-Hotline (0 6171) 628 8-0
Wir stehen Ihnen mit Rat & Tat zur Seite.


